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(Geliefert don der „United Preß".) 
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Sfinoifer Legislahır. 


Springfield, 12. April. Der Staat3- 
fenat nahm jämmtliche Bewilligung3- 
porlagen an, mit Ausnahme derjenigen, 
wonach $25,000 für ein Marquette- 
Dentmal in Chicago bewilligt werben. 
Auch wurden die Bogardus’iche Bahn 
raub-Borlage und die Hamer’iche Vor— 
lage gegen das „Fuchsprellen“ in höhe- 
ren Lehranftalten angenommen. , Wb- 
gelehnt wurde die Paistey’che Rejolu> 
tion zur Abänderung der Gtaatäver- 
faffung binfichtlich der Steuereinnah- 
me-Gejete. Paisley wird Miederer- 
twäqung beantragen. Morrifon bean= 
tragte Wiedererwägung der erjt ange- 
nommenen Bark = Vorlage, melche die 
Chicagoer Weſtpark-Kommiſſäre 
mächtigt, für $900,000 Schuldfcheine 
auszugeben. Der Antrag murde an- 
genommen, und die Angelegenheit auf 
eine Woche zurüdgelent. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Kitzmiller'ſche Reſolution, welche Die 
Penſionspolitik der jetigen Bundesre— 


gierung verdammt, mit einem Partei- 
Votum an; 89 Stimmen fielen dafür, 
und 54 dagegen. Die Merritt'ſche Ge- 
rückte 
Für nächſten 
braſiliſchen Pflanze (Pilocarpus Pen— 


werkſchafts⸗Etiketten ⸗Vorlage 
zur dritten Leſung vor. 
Mittwoch wurde die Arbeiter-Schieds— 
gerichts-Vorlage als Spezialgeſchäft 
feſtgeſetzt. 

Arbeit und Kapital. 

Des Moines, Ja., 12. April. In 
Cincinnati, Ja., ſind bei Tagesanbruch 
Miliztruppen eingetroffen, welche jetzt 
die imporlirten Grubenarbeiter vor den 
Streikern und deren Freunden ſchützen, 
die in das Städtchen gedrungen wa— 
ren. Alle Grubenleute befinden ſich jetzt 
an der Arbeit und wollen, wenn ſie ge— 

nügend geſchützt werden, nicht ausvei— 
pen. 

Columbus, D., 12. April. Der PBrä- 
fident der „United Mine Worfers”, D. 
H. Penna, hat ein Manifeit an Die 
Grubenarbeiter des Landes erlaſſen, 


worin er erblärt, es ſei jetzt offenbar gelangte er auf eine Methode, das „Bis 


unmdglih, Daß Die. Lohnfrage burch 


er⸗ 


ſehr vortheilhaft auf Leidende wirken, | 





Die „Abendpoft" . || 
fie Auflage | 3 ) 


eo Teſlegraphiſche Depeſchen. | Waldfteins Schwindfudfts-fjeifmitte, 


Snterefanter Deriht des Konfuls de Say. 


Waſhington, D. E,, 12. April. Das 
Intereſſe, welches die früheren Depe- 
hen der „United Preß“ über die Ent- 
bedung eines neuen Heilmittels für 
Schwindfucht und Krebs durch Dr. 
Louis. MWaldftein in Berlin erregten, 
hat das Staatödepartement veranlaßt, | 
den amtlichen Bericht des amerilani- 
ſchen Generalkonſuls in Berlin, deKah, 
über dieſen Gegenſtand bekannt zu 
machen. Dr. Louis Waldſtein, etwa 42 
Jahre alt, iſt ein New Yorker. In dem. 
beſagten Bericht heißt es u. A.: 

„Der nächſte Aerztekongreß in Mün— 
chen wird der neueſten Entdeckung 
des Dr. Waldſtein, über welche dieſe 
Woche zum erſten Male in der Berli⸗— 
ner „Kliniſchen Wochenſchrift“ Näheres 
mitgetheilt wurde, wahrſcheinlich nicht 
geringe Beachtung widmen, ebenſo gro— 
Be, wie den Heilferum-Entdedungen | 
von Behring und Löffler. In gewällein 
Sinne fol das Waldſtein'ſche Mi 


a8 Behring’jche ergänzen und auch 


melche dur) dad Gerum nicht geheilt | 
worden find. 

Dr. Walditein, gebürtig aus Nem | 
Norf (mo er eine große Praris Hatte) | 
wurde |ohon früher in feinen Studien 
auf das „Pilocarpin“ aufmerkjam, ein 
gemöhnlih in. Kriftalform verfauf- 
ten Ertraft au der ‘aborandi, einer 


natifofius). Diefes bekannte Alfaloid 
übt eine mächtige Wirkung auf Die 
Speichel- und die Schweißdrüfen. 
Yerner machte er Studien über bie 
Wirkungen der Anregung der verjehies 
denen Arten Drüfen auf Da3 ganze 
Körperiyftem. So fand er auch, daß 
das „Pilocarpin“ überraſchende Wir-— 
kungen auf die Lymphdrüſen und das 
ganze Lymphe-Syſtem haben kann, 
welchem wir die Erzeugung der weißen 
Körperchen im Blut zuſchreiben. Spä— 
ter beobachtete er im Hoſpital zu Nan— 
cy, Frankreich, ſowie in den lebten vier 
Monaten im „Urban“ in Berlin viele 
Schwindſüchtige und Tuberfulofes, wie 
auch Diphteritisfranfe, und jchlieklich 





locarpin“ in Heinen Dojen in die Ner- 


zwäilchenftaatliche Vereinbarungen oder | ven einzujprigen. 
Felbit Durch Staat3-Verbände geichlich- | 


tet werbe, weshalb dringend zu em= | den im Blut vermehrt werben. Schon 
fei, haß jeder Diſtrikt eine Metſchnikow, vom Pariſer Paſteur-In— 


pfehlen 
Lohnſkala für ſich ſelbſt aufſtelle und 
durchzuſetzen ſuche. 
Ehe · Tragod ie. 
Alliance, O., 12. April. Große 
AMAufregung herrſcht in den Städtchen 

Minerva, 10 Meilen ſüdlich von hier, 

über eine ſchreckliche Ehetragödie John 

Yoengling, ein hervorragender Bürger 

und Sohn des Präſidenten der „Mi— 

nerva Banking Co.“ hatte mit ſeiner 

wattin Streit und ſuchte, dieſelbe zu 
erſchießen, Sie entkam aus dem Hauſe, 
und NYoengling ſchlug dann auf ſeine 
kleine Tochter los. 

Thomas E. Booth, ebenfalls ein ſehr 
bekannter Bürger und der größteWoll⸗ 
käufer des Staates, wurde durch das 
Geſchrei des Kindes herbeigelockt. Er 
eilte in das Haus und wollte das Kind 
reiten. Da feuerte Moengling mit ei- 
nem Fluch zwei Schüffe auf ihn ab. 
Eine Kugel ging Booth durch den Kopf 
und fam an der Zunge wierer heraus, 
Da biefer Vorfall fih gerade am Pu— 
blie Square abjpielte, jo hatte fich alg- 
bald eine große Menfchenmenge ange- 
ſammelt. Yoengling wurde in das Ge- 
fängniß gebracht. Lebteres wird jebt 
fterk bewacht, da die Stimmung gegen 
Yoergling eine äußerft erbitterte ift. 
E3 ift jehr fraglich, ob Booth mit dem 
Leben daponfonmt, 

Opier von „„Puukern‘‘? 


Baltimore, 12. Upril. Der Shaats- 
anmwalt Haummell in Dafland, Mo,, 
hat Weifung gegeben, die Urjache des 
Todes von Jatob Moſſer zu unterſu— 
en. Der junge Mann halte ſich eine 
Erkältung zugezogen, welche bald in 
Schwindſucht ausartete. Vor zehn Ta⸗ 
gen ſagten ihm die Aerzte, er könne 
nicht mit dem Leben davonkommen. Es 
wird nun erzählt, ſeine Freunde, die zu 
der Deutichameritantichen Täuferſekte 
der „Dunter“ gehören, hätten ihn bere- 
bet, fih nah dem Ritus hiefer Kirche 
in freiem Waſſer untertauchen zu laj- 
fen; er jei dann nach einem benachbar- 
ten Strom gebraht und Dreimal in 
dem eiskalten Waſſer untergetaucht 
worden. Drei Tage nachher fei er ge- 
erben. Der Fall machte ziemliches 
Auffehen und wird wahricheinlich den 
Großgeihimorenen unterbreitet werben. 

99 Zabre Zuchthaus. 


Louisville, 12. April. In Greenup, 
Ky., wurde William Jadſon, welchet 
der Vergiftung ſeiner Gattin ſchuldig 
befunden worden war, hierfür zu 99 
Jahren Zuchthaus verurtheili. 

Dampſernachrichten. 
Angerkommen: 

New York: Lucania von Liverpool; 
Taormina von Homburg. 

San Francisco: Coptic von aſiati⸗ 
ſchen Häfen. 

Liverpool: Adviatie von New Vork. 

Southampton: Berlin von New 


ork. 
Bremen: Willehad von New York. 
Abgegaugen: 

New York: Fürſt Bismarck nach 

Hamburg über Southampton; La 
Touraine nach Habre. 

Bremen: Weimar nad) New York. 

Genua: Fulda nad New Hort. 

Southampton: Normanniaa, bon 


Sambura nach Rem Norf. 


I porhergegangen. | 
” 


\ —— Jahres) gehün 


Hierdurch follen die weißen Körper— 


ſtitut, Hankin von Cambridge, Maſſ., 
und Buchner von München haben feſt— 
geftelft, daß diefe weißen Kötperchen im 
Blut Gifttheilchen, welche Krankheiten 
bherborbringen, überwältigen und uns 
ichädlich machen fünnen. Eine Bermeh- 
rung diefer Körperchen würde demnad 
von großer Bedeutung fein, da durch | 
diefelben gewiffeMifroben förmlich ders 
fchlungen und eingefapfelt oder, nach 
der Meinung von Hankin und Yuch- 
ner, geradezu aufgezehrt würden. Dies 
iſt die Grund-Idee der Waldſtein'ſchen 
Entdeckung. 

Der Doktor will bereits feſtgeſtellt 
haben, daß das „Pilocarpin“ minde— 
ſtens in den erſten Schwindſuchks— 
Stadien von großem Werth, und daß 
es auch ſehr wichtig iſt, um in manchen 
zweifelhaften Fällen überhaupt eine 
ſichere Krankheitsdiagnoſe zu ermögli— 
chen. Bereits hat er einen 24jährigen 
Berliner von einem tuberkulöſen 
„Hautwolf“ an der rechten Hand ge— 
heilt, und dieſe Kur hat großes Aufſe— 
hen gemacht.“ 

Einbruch in das Roſtamt. 

Montpellier, Ind., 12. April. Gegen 
5 Uhr Morgens brangen Einbrecher in 
das Poſtamt, ſprengten die Geldſpinde 
guf und raubten die etwa 8300 Baar⸗ 
geld, welche ſich in derſelben befanden. 
Die Poſtmarken ließen ſie liegen. 

Durch die Exploſion beim Sprengen 
der Spinde wurde die Polizei herbei⸗ 
gelockt, welche noch die entflieheden Ein⸗ 
brecher ſah und auf dieſelben feuerte. 
Dieſe erwiderten das Feuer. Einer der 
Räuber wurde verwundet, iſt aber nebſt 
den anderen entkommen. Jetzt werden 
die Räuber mit Schweißhunden ver— 
folgt. 





DBraudfchaden. 


Savennah, Ga., 12. April. Die 
großen Reismühlen dahier find nieber- 
gebrannt. Berlujt etwa $125,000. 

Wilfesbarre, Ba., 12, April. Ein 
gefährliches Feuer wüthete heute Nach- 
mittag im Delhaufe der „Atlantic Re— 
fining Co.“ Während viefelbe im 
Gange war, erplodirten plößlich zmei 
der großen Behälter, melche mehrere 
Zaufend Gallonen Petroleum enthiel- 
ten, und mehrere der Teuerwehrleute 
wurden mit fmapper Noth vor einem 
jchredlichen Tode bewahrt. Die ganze 
Anlage ift vernichtet. Man weiß nicht, 
wie da8 Feuer entitand, 

Howard City, Mich., 12, April. Das 
Yarmhaus von S. Gillmore, zwei Mei- 
len nördlich von hier, brannte nieber. 
Ein 14jähriges Söhnen Gillmores 
tam in. den Flammen um, ein 12jäh- 
ziges Söhnchen wurde tödtlich, und die 
Frau Gilmore jchlimm verlebt. 

Bautfrah. 


“ rein, Cal, 12. April, Die „reßs 
no Loan & Sing: Bant“ hat zuge: 
macht, da fie fein Geld auf Seturitä- 
ten erhalten konnte, E3 Heikt, daß bie 
Beitände mehr, ala gemügend feien, die 
Berbindlichkeiten zu Dede. 
SER. Am Gais, 3.5 

. Columbus, D., 12, April. Charles 
Hart wurde hier mei —* ung ber 
‚Kinder-Afhley und Elfie (im November 


mordung war 


fi 


| tige politifche Freundichaft 
| Deutichland und Rußland möglichit zu 


Die Aeberſchwemmungen. 


Gajton, Pa., 12. April. Der Dela- 
ware⸗Kanal iſt durch das Hochwaſſer 
beſchädigt worden, und es wird nahezu 
zwei Monate dauern, bis der Verkehr 
auf demſelben wieder aufgenommen 
werden kann. Zwiſchen hier und Robbs— 


| pille find zwei große Dammbrüche, Dicht 
bei einaner, eingetreten, und unterhalb | 
Zumberville ijt wer Bootichlepperpfad | 
weggeſchwemmt. 
find Trümmermaffen in den Kanal ges 
Die Boot-Saijon | 
hatte vorige Woche begonnen, und die | 
fich jehr empfinde | 


Un vielen 
ſchwemmt worden. 


Unterbrechung wird 
lich fühlbar machen. 


Der Auſſtand auf Cüba. 


Tampa, Fla., 12. April. Paſſagiere 
des geſtern Nacht aus Havanna hier 
eingetroffenen Dampfers „Mascotte“ 
berichten, daß die Revolutionäre am 


25. März die Stadt Jiguana (im öſt- 
lichen Cuba), welche etwa 10,000 Ein- 
mwohner hat, angriffen und einnahmen. | 
Um 3. April griffen dann die fpanis | 
die Stadt an, | 
wurden aber dreimal zurüdgejchlagen | 


fchen Truppen wieder 


und ließen 45 Zodte auf dem Schlacht 
feld. 


der Nähe von Santiago. 


Die Revolution gewinnt bejtändig | t 


an Boden. 
Srüherer Geſandter geſtorben. 


Philadelphia 12. April. In ſeiner 
Wohnung zu Wayne, in der Nähe un- 


ſerer Stadt, ſtarb der Achtb. James 
H. Campbell, welcher unter dem Präſi— 
denten Lincoln Geſondter in Norwegn 
und Schweden war, im Alter von 75 
Jahren. Er gehörte auch dem Kon— 
greß drei Termine hindurch an. 


Selbftimord. 


La Porte, Ind. 12. April. €. T. | 
E:vec, Bankier von Baronıee City, Nebr., | 


welcher jich in der Gray’ichen Heilan 
alt vahier befand, beging während der 
Nacht Selbstmord, indem er Jich an ei= 


nem Bettpfoften aufhängte. Er war ein | 


Opfer der Schwermuth. 
1 
Ausland. 

Dei Bismard. 

Friedrichgruh, 12. April. Fürft 
Biömard empfing auch die Direktoren 
der Dampfergefellichaft 


ne3 ihrer Schiffe verehrten. Auf die 


| Ansprache de8 MWortführers der Beju- 
- her erwiderte B. in furzer Rede, pries 


die Bedeutung, welche Bremenz Kauf: 
fahrer für die Entwidelung Deutich- 
lands gehabt hätten, und. jchloß mit 
Slüd- und Segendwünfchen für die 
Schiffahrt der Hanjaltädte, 

Ferner empfing Bismard eine Ab- 
ordnung von Deutſchen aus Odeſſa, 
Südrußland. Er ſagte denſelben, 
Rußland ſei unzweifelhaft ein beſſerer 
Nachbar Deutſchlands, als manche an— 
dere, und forderte ſie auf, die ſo wich— 
zwiſchen 


pflegen, wobei ſie ganz gute Deutſche 
bleiben könnten. 

Wien, 12. April. 
von 50 Studenten und Gemeinderäthen 


iſt geſtern von Gratz nach Hamburg ab⸗ 
am | 


aereilt. Diefelden merden fich 
Sonntag von Hamburg nad Fries 
drichsruh begeben und vom Fürften 
Bismard ermpfangen werden. 


Daron Cohn freigelaffen. 


Berlin, 12. April. Die gegen ben 
früheren Hofbantier Kaifer Wilhelm 
I., Baron Cohn, erhobenen Befhuldi- 
gungen wegen mucherifcher Praftiten 
haben fich durch Die gerichtlichen Vor 
unterfuhungen als unbegründet erivie- 
fen. Die meitere Strafverfolgung tt 
daher eingejtellt worden. 

Ende eines Wuherprojefes. 

Berlin, 12. April. Vor der 4. Straf- 
kammer des Berliner Qandgerichtes I 
ift jet nach I1tägigen Verhandlungen 
der große Wucherprozeß gegen Laba- 
fchin und Genofjen zu Ende gegangen. 
Das Erfenntnig lautete gegen den 
Kaufmann Zofef Labalchin und den 
Kaufmann Jolef Riek auf je 9 Mo- 
nate Gefängniß; der mitangeflagte 
Buchhalter Gmil Hempler wurde freis 
geſprochen. 

Sozialififhe 2öahlfiege. 


Berlin, 12. April. Bei den Landtags: 


wahlen, welche Diejer Tage im Herzog: 
thum Sacdjfen-Altendurg abgehalten 
wurden, ift e8 den Sozialdemofraten 
gelungen, drei ihrer Kandidaten durdh- 
zubringen. Darod großer Jubel 
Bager der „Rothen.“ 

Kricasfhiff a 


* 


uſgeſauſen. 

Kiel, 12. L In der Kieler Föhr: 
de ijt während di ebels der auf 
einer Uebungsfahrt begriffene Panzer- 
freuzer „Katjerin YAuguita“, den Nem 
Horkern von ber internationalen Flot- 
tenparade bei der Columbusfeier wohl 
befannt, auf, eine Sandbanf gerathen. 
Gefahr ift für das ftolge Schiff micht 
vorhanden. 

v Ein Schenfal. 


Erfurt, 12. April. Aus Meikenfee, 
Regbez. Erfurt, it der Strumpfiwirker 
Geringer flüchtig geivorden, nachem 
er an jeiner Wirthin Ihetmeyer ein 
‚Sittlichfeitäverbrechen begangen und 
diefelbe dann beraubt und jchliefslich 
ermordet hatte. iS 

> SelöNmord eines Rittmeillers. 


- Bubapeft, Ungarn, 12. Up 
bat aus bis fetzt nicht 


J 


Stellen 


Die Cubaner hatten 15 Todte 
und 30 Verwundete. Jiguana liegt in 


des „Nordd. 
Lloyd“, welche ihm zu feinem Geburt3= | 
tag gratulirten und ihm ein Modell ei⸗ 


Eine Delegation 


im 


Chicago, Freitag, den 12. April 1895. — 5 Unr-Ausgabe. 


| Gründen der Rittmeilter Schuerer vom 
11. £. u. £. Dragoner-Regiment 
eigener Hand feinem Leben ein Ende 
gemacht. 
Das Schiff wird geborgen, 


| 
| Habre, 12, April. Der Rapitän deg 
1 


Dampfers „Merrimac“, welcher geſtern 


ton New Orleans hier eintraf, berich- 


Dffizier und 10 Matrofen das briti 


= 


See aufgegeben worden war, beiteigen 
ließ, um dasfelde nach Liverpool zu 
bringen. Befanntlid war die ganze 
Bemannung des „Arno“ während eines 


rommen worden, 


Bon der Ehofera, 


London, 12. April. Eine Depefche | 
an die „Gentral News“ von den Bescas | 
toresnfeln (bei der. chinefifchen Infel 


Diakung jet doc) im Rüdfgang ift. $m= 
merhin gibt e3 doch noch 547 Cholera 


— ei I 
‚RdHrden im Boraus verhafler: 


Rom,j12. April. Angefchts der be> 
| vorftehefiden Mai-Kundgaßangen hat 


taliiten und Anardiiten, deren Na- 
| nen in den Polizerbüchenit als Diejent- 
ı aen gefährlicher Charaftert eingetragen 
iind, im Voraus zu verhaften. und ein- 
zuiteden. — 
Zapaniſch · Chineſiſches. 
St. Petersburg, Rußland, 12. April. 
Die „Novoje Wremja“ ſagt, wenn Eng— 
land die Gebietsforderungen Japans 
betreffs der Mandſchuret und Koreas 


pflichtungen betreffs gemeinſamen Vor— 
gehens überhoben erachten und Japan 
zu Waſſer und zu Lande entgegentre— 
ten. 


London, 12. April. Der „Stand— 





ard“ läßt ſich aus Berlin melden, daß 


die deutſche Regierung die Forderungen 
Japans zum Theil für ſehr nachtheilig 
für die europäiſchen Handelsiniereſſe in 
China halte und bereit ſein würde, un— 
ter dem VBorantritt einer andeern Macht 
Dagegen zu protejtiren. 

Wafhingtoen, D. E., 12. April. Amt— 
liche Nachrichten, welche heute aus Ja- 
pan per Kabel eingetroffen find, lafjen 
ertenmen, Daß chen ein vollitändiges 
Einverſtändniß zwiſchen den Vertre— 
ternJapans undChinas erzielt iſt, und 

jeden Augenblick die Nachricht von ei— 

nem endgiltigen Friedens— 


Jtu 


Ihluß fommen fann. Man ift hier | 
acht | 


I 

| - w ” . ..r - 

I jehr befriedigt darüber, Dat c3 

| Fam + IMhlYaaıfo 2 MrF 443 
Tage vor dem Ablaufe des Waffenftill- 
ſtandes ſchon ſo weit gekommen iſt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 
Lokalbericht. 


Drehen den Spieß um. 


Es iſt dem Sheriff Cook von Frank— 
fin County und feinen Gehilfen doch 


mit | 


tet, daß er anı 4. Aprıl feinen Erjten | 


Ihe Schiff „Arno“, melches auf der | 


beitigen Sturmes von dem Hamburger | 
Schnelldampfer „Normannia“ aufges | 


normofa)' meldet, dat die Cholera in | 


franfe; 28 find neu Hinzugeformmen, | 
und 34 find an diefer Seuche geftorben. | 


terumg Weilung. erteilt, alle 


billige, Jo werde Rußland Sich allerBer= | * —— 
ge, 1 5 16) | tende Anklage durch Richter Clifford | 


ı nicht gelungen, die Holzhänler M. S. | 


J. - 
ge⸗ 


Becker und Frank MeCoy, welche ſie 
tern im „Chamber of Commerce“Ge⸗— 


herauszubekommen. Die Anwälte der 
beiden Verhafteten erwirkten noch ge— 





„Habeas Corpus“-Befehl, und mit die— 


bäude verhafteten, aus Cook County 


ſtern Abend von Richter Goggin einen 


ſem ausgerüſtet, machten ſie fich an die 


Verfohgung des Sheriffs, den ſie an der 
Grenze von CookCounty einholten. Be— 
cker und MeCoy wurden nach Chicago 
| zurüdgedracht und heute dem Richter 
Goggin vorgeführt, welcher fie Beide 
nad kurzem Verhör freiließ, indem er 


entichied, daß der Verhaftsbefehl des | 


Sheriff3 von Franklin County feinen 
binreichenden Grund bietet, um die bei- 
ben Eihicagoer, welche beſchuldigt ſind, 
die Firma Hudelfon & Co. in Benton 
Harbor betrogen zu Haben, von hier 
fortzunehmen. 
SobaldBeder und McEoy ihre Frei= 
| heit erlangt Hatten, ließen fie durch 
ihre Adoofaten gegen Sheriff Coor 
| und feine Gehilfen, forwie gegen Wil- 
| Iiam Hudelfon Schadenerjagklagen im 
| Superiorgericht wegen ungeredhtfertig- 
ı ter Verhaftung einreichen. Sowohl Be- 
der wie McCoy verlangt $25,000 als 
Schmerzensgeld für den ihnen angetha= 
nen Schimpf. 


Des Einbrudsdiebitahls bes 
ſchuldigt. 


Am letzten Samſtag Morgen verhaf⸗ 
teten die Poliziſten Fleming und Mul— 
cahy einen jungen Burſchen, Namens 
Jacob Fry, als derſelbe gerade mit ei— 
ner Quantität Bleiröhren unter dem 
Arme aus dem zur Zeit leerſtehenden 
Hauſe No. 1228 Michigan Avbe. her— 
auskam und ſich mit ſeiner Beute eiligſt 
aus dem Staube machen wollte. Das 
Haus gehört einem gewiſſen Charles 
D. Seeberger. Fry wurde heute dem 
Richter Foſter vorgeführt, der ihn nach 
einem furzen Verhör unter $500 Bürg- 
haft zum Prozeß feithielt. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt. 

* Richter Quinn erklärte Heute die 
Bürgiehaft für den Checkfälſcher James 
B. Lebie in der Höge von $500 für 
perfallen. Ledie wurde vor etiwa - zmei 


| Mochen verhaftet, gegen obige Würg- 
ril. Hier, | fd 
befannten | 


ſchaft ſſen und machte 


allg end vom Site 


EEE nn nn en — 
— — — — — — — — — — 


Aus dem ariminalgericht. 


Der Photograph Thomas Horne 
zu I Jahr Zuchthaus ver— 
urtheilt. 

Nach 
nigte ih 
ı gen den megen 
 angeflagten Thomas 2. Horne geitern 
ı Abend auf ein Verditt, welches heute 
Vormittag in Richter Windes’ Gericht 


| haus verurtheilt. Die Anklage gegen 


ihn lautet dahin, daß er im Februar | 
Id. %. auf die 13jährige Dora Baier | 
einen Eriminellen Angriff verjucht has | 
und | 
bat fein Gejchäft an der.d. Str. und | 


ben joll. Horne ift Rhotograph 


Aſhland Ave. Sein-Verkheidiger hat 
| deraufnahine des Verfahrens geitellt. 
Der Ehinefe Sing Wah, der 


nen Jchuldig 
Ssahren Zuchthaus verurteilt worden. 
Der 


und Hong Sting falihe Ausjagen 


| haben. 

| Anhalt Kiddam Scanlan jeßte 
! heute durch, dap die gegen Fran Kla= 
rana erhobene und auf Meineid Tat- 


| niebergefchlagen wurde. Klarans follte 
in Verbindung mit dent Prozeß geuen 
„Major“ Sampjon un) 
faliche Angaben unter Eid gemacht ha= 
ben. 


In Geſchäftsklemme. 


„Sepias“ für die Verhaftung von W. | 
Stupner aus, der in,dem Haufe Nr. | 
49 W. Madifon Str. ein Schneiders | 


geſchäft betrieb. 
Stupner ıjt von den Wollitoff-Händ- 
fern Sfinner Bro2. 


verflagt worden, und zwar, weil er ans | 


geblich unter falſchen Angaben ſich Kre— 
dit in der Höhe genannter Summe von 


der Firma verſchafft hat. Als er mit 


| 
| 
| 
| 
| 
| Richter Hancen ftellte Heute einen | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| der Firma in Verbindung trat, fol er | 


den, jondern im Geaentheil Geld au3- 
geborgt habe. Er joll einen Ched über 
$400 vorgemwiejfen haben, mit dem Be- 
merfen, daß er gerade im Begriff jet, 
dieje $400 auf der Bant zu deponiren. 
Sm Ganzen fol er jein Vermögen auf 
52000 angegeben haben. 

Kun jol es fich, wie die Kläger be- 
baupten, herausgeftellt haben, dah 
Stupner Jon damals banferott war 


| Ein gemilfer ©. Goldberg foll auf eine | 
| fällige, von Stupner ausgeitellte Hypo= | 


| thef den ganzen Waarenbeitand, ein- 


.Ichließlich der von Skinner & Co. ge- | 
belegt | 


lieferten Sachen mit Befchlag 


alio das Nachjehen hatte. 
Stupner wurde vor den Richter ge= 


bracht und heute Nachmittag bi auf | 


| Weiteres unter $400 Bürgfchaft ges 
ſtellt. 


Schwer verleizt. 


Der achtjährige Fred Heinberg ge— 
vielh geſtern Abend an der Gaͤrdner 
Str. unter die Räder eines Laſtwa— 
gens, wobet er einen Bruch des linken 


Beines und ſchwere innerliche Verle⸗ 


tzungen davontrug. Mem brachte den 
Berunglüdten nach jeiner nahegelege- 
nen, elterlihen Wohnung, Nr. 56 NReefe 
Str. Dir Kutfcher des Wagen? war 
eiligſt davongefahren, bevor ſein Name 


in Erſahrung gebracht werden konnte. 

Ein gewiſſer W. Plumb aus Port-⸗ 
land, Oregon, der ſich hier zum Beſuch 
bei Verwandten aufhielt, fiel geſtern 
Abend an der Ecke von Wabaſh Ave. 


und Harmon Court von der Platform 
eines nordwärtsfahrenden Kabelbahn⸗ 
zuges und kam ſo unglücklich zu Fall, 
daß er von einer aus entgegengeſetzter 
Richtung kommenden Greifcar erfaßt 
und zur Seite geſchleudert wurde. Ein 
Ambulanzwagen beförderte den Ver— 
letzten nach dem County⸗Hoſpital. 


*Die kürzlich verbreitete Nachricht, 
daß ſich der angebliche Gattinmörder 
Otto Ellwanger von Cedar Lake, Ind., 
in Chicago aufhalten ſoll, wivd von 
der hieſigen Polizei in Abrede geſtellt. 


* Auf den Geleiſen der ‚Union Tran⸗ 


ſit Company“, in der Nähe der Stock 
Yards, kollidirte heute ein Frachtzug 
mit einem eleltriſchen Straßen bahnwa⸗ 
gen, wobei Etti Maurer von Nr. 4812 


Robey Straße einige leichte Verletzun⸗ 
gen erlitt. Nur der Geiſtesgegenwart 
des Motormannes der ſeinen Zug noch 


im legten Augenblide zum Giehen 
brachte, ift 8 zu verdanfen, daß größe- 
zes Unheil verhindert wurde. 


* Einbrecher 
dem Stalle des Herrn William Hanley, 
im Hauje Rr. 41 Sedgwid Str., eine 
Anzahl Kam im Werthe von 
8500. Das iſt das Dierte Mal inner- 
halb zwei Monaten, daß Heren Hanley 
—— er —— wur⸗ 
den. Die Polizei hat Nachforſchungen 
nach den Dieben ringeltite F 


neunſtündiger Berathung ei⸗ 
die Jury in dem Prozeß ges | 
Sittlichkeitsvergehens 


zur Verkündigung gelangte. Der Ange: | 
Hagte it danach zu einem Jahre Zucht: | 


übrigens Tofort den Antrag auf Mies | 


por | 
ı Richter Burke wegen Meineids pro= | 
zeffirt wurde, it von den Gejchivores | 
befunden umd zu zmei | 


FeuerverlicherungssÄnfpektor | 
| Eomie fol ihn, twie einen anderen Ehis | 
ı nejen, Namens Uh Lee, iiberrenet has | 
; ben, gegen ihre Landsleute Ah Hong | 
au | 
machen. Die beiden Zebtgenannten was | 
| ren der VBranditiftung angeklagt, und | 
| bei der Prozekperhandblung jollen Sing | 
‚Wad und Uh Lee einen Meineid geleis 
| jtet Haben. Die Verhandlung gegen AH | 
| Lee wird unvderziiglich begonnen. Auch | 
Inſpektor Comwie wird fich wegen Ans | 
| jtiftung zum Memeid zu verantworten | 


= 
9 | 


Konſorten 


wegen *5195.13 


erklärt haben, daß er keinerlei Schul- 


und fortgeſchafft haben, ohne daß die 
letztere Firma etwas davon wußte und 


bien legte Nacht aus 


» Anzeigen“ 


na je — S 


II EURE 
Pe u, 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


— — 





7. Jahrgang — Rr.87 
| 
| 
| 


| Der Ihäter in Saft. 


| Peter Pallegram als derjenige er- 
mittelt, welcher Fitzgerald le⸗ 
beusgefährlid) ver» 
wundete. 
Die Schießaffaire, welche ſich, wie 
an anderer Stelle berichtet, geſtern 


gang nehmen. William Fitzgerald, der 
mit einer Kugelwunde in der Bruſt im 
Mercyh-Hoſpitale darniederliegt, 


Tödtlich verlaufene Ungtüdsfäne, 


Gottlieb Hipperl: während der Ar⸗ 
beit von einem jähen Tode 
ereilt. 


Ein unbefannter, etwa jähriger 


Mann, fiel heute Morgen, während er 


tern | auf der Plattform der Late Straßen 
Adend an der Archer Ave, zutrug, dürfz | 
te wahrjcheinlich einen tragifchen Ans | 


wird | 


nach Anficht, ver Aerzte wohl jchwerlidy | 


fage de3 Mordes zu verantworten ha= 
den würde, für den Fall, dab Fißgerald 
ſterben ſollte. 

Den Angaben des Letzteren zufolge 
ſpielte ſihh der Vorgang in folgender 
Weiſe ab. Er ging um 8 Uhr 45 Min. 
in Begleitung zweier Freunde die Ar— 


| Wege nach feiner Wohnung, Nr. 344 


Purple Str. jah er drei Staliener jte- 
ben, Die mit einem 
Streit hatten und asjelbe mißhandel- 
ten. NachdemFitzgerald eine kleine Weis 


miſchte er ſich unter die Italiener, 
der Abſicht, die Frau vor weiteren 
Mißhandlungen zu ſchützen. Ein kurzes 
Handgemenge folgte, 


zog und auf Fitzgerald feuerte. Von 
einer Kugel getroffen, ſank Lehtterer 


cher Ave. entlang, und war auf dem | 
24. Str., begriffen. An der Ede ver | 
Frauengimmer 


fe ſtillgeſtanden und zugeſehen hatte, 
im | 


während vdejjen | 
der eine der Ytaliener einen Reboiver | 


mit dem Leben davdonftommen. Als der | 
wirftiche Angreifer ijt jegt der Staltes | 
ner Beter Balligram ermittelt und verz | 
haftet worden, der fich alfo auf die Anz | 


| 
| 





ı bald bewußtlo3 zur Erde, Poliziiten | 


bon der 22. Str.:Station, die, als fie | 


den Schuß hörten, herbeigeeilt waren, | 
verfolgten die fliehenden Jtaliener und | 


nahmen zwei derfelben fejt, während | 


| der Dritte — der eigentliche Tihäter — | 


entfam. Die beiden verhafteten Jtalie= 


Rieutenant Barrett nahın 
a MN 


> Se 


perrathen. 
fie jedoh in ein jeharfe 


M 
V 


die 
State Str. aufgefunden und nach der 
Pobizeiſtation gebracht wurde, wo er in 
Haft bleiben wird, bis ſich das Schick— 
| Tal des verwundeten Fitzgerald ent— 
ſchieden hat. 

ne EEE 


Selvitmord und Selbftimordverfuh. 


| Peter Wibs, ein fchweizerifcher Er- 
finder, verfucht feinen? Erben 
durch Erfchießen ein Ende 
zu machen. 





Der 54 Jahre alte Peter Wih3 ber- 
| juchte geftern Abend in jeiner Woh- 





jeinem Leben ein Ende zu machen, in= 
bem er Fich eine Kugel 
Schläfe jagte 


und mit dem Tode ringend, von ſeiner 
Gaitin aufgefunden. 
beigerufener Arzt verfügte die Ueber— 
führung des Selbſtmordkandidaten 
nach dem Alexianer-Hoſpital, woſelbſt 
er jetzt in hoffnungsloſem Zuſtande 
darniederliegt. 

Wihs iſt ein geborenerSchweizer und 
ein Schneider von Profeſſion. Vor ei— 
nigen Jahren hatte er ſein Handwerk 
an den Nagel gehängt und war Erfin— 
der geworden. Seine Hauptaufmerk— 
ſamkeit war auf Fiſcherei-Geräthſchaf⸗ 
ien gerichtet, die nach feiner Anſicht 
fammtlich fehlerhaft waren und drin- 
gend der Verbefferung bedurften. Durch 
jeine taltlofen Bemühungen gelang e& 
ibm, einen Angelapparat zu erfinden, 
für den er auf der Mittwinter-Ausitel- 
lung in Californien ein Diplom erhielt. 
Stolz auf feinen Erfolg fehrte Wibs, 
fcbald die Ausftellung vorüber war, 
rad Ehicago.zurüd und traf Bier alle 
Vorbereitungen, um feine Erfindung 
auf den Marki zu bringen. Erft jegt 
jellte die bittere Enttäufchung folgen. 
Da3 Patent fand nur. geringe Aner- 
fennung und noch viel mertiger einen 
Käufer. Das Ende vom Liebe war, 
daß der bedauernswerthe Mann all—⸗ 
mahlich der Verzweiflung in die Atme 
getrieben wurde und völlig am Leben 
verzagte. 

Während er heute Morgen auf ſei— 
nem Bette im Fieber-Delirium lag, 
murmelte er fortwährend die Worte: 
Ich verdiente es; ich verdiente es; 
Seht in das Vorderzimmer!“ Dabei 
zeigte er mit der ausgeſtreckten Hand 
auf das an der Wand hängende Di— 
plom. Es verlautet übrigens, daß ir—⸗ 
gend Yemand das Vertrauen des älten 
Mannes mißbraucht und ihn um $1500 
beſchwindelt hat. Er foll geftern Abend 
auerft den Verfuch gemacht haben, fich 
zu erhängen, denn mehrere in der Rach- 
barjhaft wohnende Knaben wollen ihn 
geitern Abend mit einem Strid um den 
Hals in feinem hinter dem Haufe gele- 
genen Hofe gefehen haben. 
| Ein Arbeiter, Namen? Bamba, ver- 
| Tchludte geftern Nachmittag in feiner 
| Wohnung, Nr. 22 ist Straße, eine 
| große Dofis Kardolfäure und fiel bald 
darauf tobt zu Boden. Daß es fih um 
‚einen Selbftmord- handelt, darf faum 

einem Zweifel unterliegen. "Ländere 
Arbeitslofigfeit wird al& Motiv ber 
verzweifelten That angefehen. - Die 
Leiche des Selbſtmörders wurde nach 
der County⸗Morgue gebracht, mo der 
‚ Eotonner Heute ben 
ten bat. 


* 


— ———— — —— —— nn —— — 


Hochbahn ſtand, um auf die Ankunfte 
nes Zuges zu warten, von dem Gerüſte 


auf das Straßenpflaſter herab und et 
litt ſo ſchwere Verletzungen, daß — 


ſchon nach wenigen Minuten ſeinen lez 


ten Athemzug that. Der Unfall ereig 
nete ſich an der 420. Straßen-Kreuzung. 
Trotz aller Bemühungen der Bolizer 


hat bisher kein Anhaltspunkt gefunden 
werden können, um eine Identifizirung 


zu ermöglichen. Die Leiche ift nach der 7 


County: Morgue geihafft worden. 
Eottlieb Zipperle, der al3 VBormann 
bei der Eishandlung von Kurz & Hag⸗ 


A 
Br 
r 


B 


alele, Ede Robey Straße und Eliybouen = 
Ave., angeltellt war, wurde heute Bor 5 


mittag während der Arbeit von epilep- = 


| tifihen Strämpfen befallen und fiel im 2 
ı einen MWaflerbebälter, in dem er jeinen © 


Iod fand, noch bevor die in der Nähe 
beichäftigten Leute zu feiner Rettung 
berbeieilen konnten. 


Ein Ambulanz 2 


magen brachte die Leiche de3 Ertruntes 7 
ren nac jeiner Yamilienwohnung am“ 


der N. Robey Straße. 


4 


Neueitch aus dem Rathhaufe, 


Die vom Bürgermeiiter Swift ange* 


oudnete Unterjuchung des ftädirichen © 
Karten-Departoments hat bis jekt ur © 
die eine Ihatjache zu Tage gefördert, = 
daß die hier verfolgten Methoden bes © 
treffs Anfchaffung von Dffice-Mater 


tialien micht die richtigen find und ber 


Verbefferting bedürfen, jodaß in Zus 
funft feine Ertrapagangzen vorlommen 


fünnen. Herr Reijenegger, der frühere 


| Vorjteher, bat fich bereit erklärt, die © 
beiden fehlenden Atlaffe zu erfegen und E 


ner mweigerten fich anfänalih, Namen | 
und Wohnung ihres Landsmannes zu | 


thör und | 
verjtand es fehr bald, die Leute zum | 
Geltändnik zu bewegen. Daraufhin er= | 
| folgte heute gegen drei Uhr Morgens | 
erhaftung Pallegrams, der-in eis | 
rem Hawje an der Ede der 56. und | 


dadurch die anfänglich gemeldeten Un= 
regelmäßigfeiten zu bejeitigen. 

Seit der geftern erfolgten Abreije 
de3 Mayors3 Swift bietet deflen Sant- 
tum und das zu demielden führende 
Vorzimmer einen üden Anblid- dar, 
denn e3 hat jett feinen Zwed für Aem- 
terfucher, ihre Schritte dorthin zu Ien= 
fen. Dahingegen bildet die Office de3 


Oberbau⸗Kommiſſärs Kent jet: das 


Mekka der Stellenjäger, wo »diejelben 
jedoch vorläufig noch wenig. Erfolg ha— 
ben. In Bolizergauptguartier Tpricht 
man viel über die baldige Wiederan? 
ftellung der früheren Kapitäne Bären, 
Madoney, Bartram, Shippy und Baer. 
Auch fol Lieutenant Geo. W. Hubbard 
wieder zum Kapitän befürnert werben. ° 

Der neue Hilfs-Polizeichef Noß über- 
nahm heute feine Amtspflichten. 

Der Kontvatt für die Erbauung 


| einer neuen Brücde über den Fluß an 


nung, Ed: Hill und Sevamid Straße, | 


Fullerton Moe wurde heute vom Dber- 
bau-tommiffär Kent an die „Figfime 


| mons3 & Gonnell Co.” und die „Chir 


in die linfe | 
Er war rüdmwärts auf | 
jein Bett gefallen, und in diefer Lage | 
wurde er heute Morgen, Jchwerröchelnd | 


cago Bridge & Jron: Co.“ bergeben.. 
Die eritgenannte Yirma wird den Un⸗ 
terbau und die andere Gejelliehaft den 


DIberbau heritellen. Die Stadt-bezahlt 


| die Summe von $10,000, rvährend Die 


Ein fofort her: | 


"Inqueit abgehal- 
— — —— 
— u - ;E 
8* 
a — 


wird far de necten 


Meit: und Nord-Chicago Straßen- 
bahn-Gejelihaften im Ganzer $18: 
000 für diefen Zmed beifteuern werden, 


Secbocd3 Antwort, 


W. EC. E. Seeboed, der befannie 
Piano-Birtuos, reichte heute im Hreig- 
gericht die Antwort auf die Klage 
fchrift ein, melche feine Frau Natalie 
unlängit behufs Löfung des ehelichen 
Knotenz dem Gericht unterbreitet hat» 
te. Hr. Seehoed gibt zu, daß er am 
hochgradiger Nervöfität leidet, aber er 


jtellt ganz entjchieden in Abrede, daR — 


er ſeine Frau grauſam behandelt und 
ihr gegenüber profane Ausdrücke 
braucht habe. Auch erklärt er die An 
gabe, daß er fie geichlagen- habe, für 


* 


— 


* 


$ 
4 
& 
* 


3a 


Xne. 


unwahr. Hr. Seeboed erklärt, daß ex. 


vor der Trennung von feiner. .Yrau 
mehrere Monate lang von. Eiferfucht 


geplagt worden jei, jo daß er-zumeilen == 


in Krämpfe verfiel und Selbftmorb zu" 


begehen drohte. Er ſei ſtets ein lieben 
der und forgiamer Gatte gemefen und ° 


habe feiner frau niemals Urfacdhe zur 


Zum Schluß * 


Klage gegeben. 


Hr. Seeboeck den Wunſch aus, — 


gern wieder mit ſeiner rau begein 
fein möchte und erſucht daher das Ge— 
richt, die Scheidungsklage derſelben 
abzuweiſen. 1 


Weibliche Straßenräuber, 


7. 


“ 


Zei Straßenräuber in Unterröden. a 


überfielen geiternibend imStodyardä- 


Diftrift einen gewiffen Charles Miller 4 


und beraubten ihn um feine ange 
Baarfchaft im VBetrage von $12, Mi 

fer hatte von dem einem ber beiben 
Frauenzimmer einen jo mudhligen 
Fauftfchlag erhalten, daß er halb be= 
mwußtlo3 zu Boden gefallen war. Raum 
eine Halbe Stunde jpäter eteilte einem 


bertz, dazjelbe Schidfakan der Ede 


von Zaurel Ave. Die Megäten erben 
teten diesmal eine goldene Bufen ; 
und $2,50 in baarem Gelde. ME 
Nachforſchungen nach den beiden lou⸗ 
ragirten Räuberinnen ſind bisher 
lig erfolglos geblieben. Br 


— 


Das Wetter. 
Vom Werterbursan auf dm Wu ı 
tun den = 
t geichk: a 


r Miinsi3 un® Die angreuzenden \ 
Iuineis und Indiana; Heute Mieib mund me 
Wehmind ; 5 


Kar und erıwas düffer S 


In Ghieage Reh fü de 


6 
2 


t S 
lern OR 
Ude 0 Gran um h 


jungen Mann, Namens George Ro a 
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Elegante 
importirte 
Oſter⸗ 
Souvenirs 
verſchenkt 
mit jedem 
Einkauf 


Es iſt eine anerkannte Thatſache, daß wir nur die zu— 
verläſſigſten Waaren kaufen und verkaufen. 


Halsted u. an Buren St, 
Blue Island Av. und 14. St. 


oft‘, Chicago, Freitag, den 12. 


Verſäumt 
nicht, unſer 
ſchönes 
Oſterei zu 
beſichtigen, 
das größte 
in der Stadt. 


des Werkführers 


| fam. 
| Schaad3 geht 





| ten Wagen gepadt un 
ı haben. EinPrivatpoliz 
muthung beſtärkt, ae er dem Sn | 


a 
Zum Fal Eberſol, 


iſt der Poſtzei noch immer nicht 
‚gelungen, das geheimnißoolle Dunkel 
Taufguhellen, welches das Verichtöinden 
George Ederjol_um- 
gibt. Inſpetor Schaack hat feine Leute 
deauftragt, ihr Augenmerk auf einen 


. Erpreßmagen zu richten, weldjer an der 


einen E:iiteeinSchilb mit der Infchrift 
„&. Deegan“ trägt. Wie jchon früher 


| berichtet, hat eine-Nachdarin der Eberz | 


foPfchen Famifie in der Nacht vom 
Dienftag dem-2. auf Mittwoch den 3. 


u April einen Lärm auf der Straße na= 
ı he feinem Haufe gehört, ber erjt auf- 


hörte, al3 cin Wagen 
Die Vermutdung 


herangefahren 


greifer den vermundeten Cberjol 
iſt hat dieſe Ver— 


ſpektor mikkdeilte, um Die angegebene 


| Zeit einen Erprehivagen an der Hin 


Jedes 


von uns verfaufte Kleidungsſtück iſt genau ſo wie darge 
ftellt, oder das Geld wird wird zurücerftattet. 


Nlänner-Aleider. 


75 dunfelgrane reinwollene 
a Chevint- Sack⸗ Anzüge für Männer, 


Größen 34 bis 42, gut gearbeitet 
und a —— 
Geichäfte zeigen diefe Qualität als 
einen Bargain an au $7.00— 


ſchwarze Cheviot— 


Anzüge fir Männer, 


200 reinwollene Caflimere: und 
Chevint- Anzüge für Männer, 


in Cutaway— einfachen und doppel— 
knöpfigen Fagçgons —alle Größen — 
in jeder Hinficht irgend einem $8.00 
Anzug in anderen Kleidergefchäften 
gleih—-Unier Preis........... a 


alles hübiche Effecte — viele ver- 
Ichiedene Mufter zur Auswahl — 
ausgezeichnete Werthe zu $12.00— 
essen se nalen 


300 Männer- Anzüge — 


hr GElay, Worfteds, 


Männer: 
Hüle 


Cerges, Ghe- 
viot3 und Gaffimere’3 Cutaway 
einfach oder doppelknöpfige F Fac ons 
alle Größen Sdieſe Anzüge werden 
von uns garantirt als * gut 
als irgend ein ſonſtwo 9 
zeigter $15.00 

Unfer Preis.. 


Alle neue Sacons, 

‚reguläre $1.50: 
Werthe, 
unfer 9 * 
Preis.... ce 


Sämmtliche Waaren garaniri genau ſo wie dargeſtellt. 


‚HALSTED 
und 


i ‘Yan Buren St. 


La sales. | ng 


werden die billigften 
Billete verkauft 
il 


Zwishendenk u. Eajüle 


— ii —— 


A Boenert & Co. 


i Bremen Einie- 


Hamburg Einie- Soon imo ph ‘ 


"Red Sfar Die en Hort und 
> Hulländifche inie herdam 


E der 


Agenten für dıe 


Bremen — New Yort-Bal: 
timore. 


ladelphia und Montreal. 


Kondon — Southampton— 
N Linie- ytew Dort und Kinerpool— 
adelphia—jerner für Sunard, White Star, 
‚Mlan, Dominion Linien, ebenjo für 
Höhe und italienıfhe Boitdampfer. 
eine Reife nah Europa zn mahen ge» 
denkt, öber wer Verwandte von drüben 
at * fommen laffen will, ,jollte 
verfeplen, bei uns dorzuſprechen. 


Seriſqce —* ge⸗ und verkauft. 
Man beachte: bw 


—2 La Salle Str. 


Zweiter Flur. 


"E PUTTKAMMER, 


immer ERBEN. 


+ + 


+ + + + e 


Jinaben - Ileider. 


Mund Charles 
| Vermißten, 


ı Etr. aejegen zu haben. So geringfiis | 
m gig diefer Anhaltspunkt it, jo kann fi | 
daraus vielleicht doch weitere Aufklä— 
rung gewinnen laſſen. | 
| find die Herren Nohn ı I 
Eberfol, die Brüder des | 
daß diefem | 
Anhaltspunkt wenig Bei deutung beizu= | 
mehr, daß | 
ihr Bruder inwen Fluß oder in ben | 
ı See geflürzt worden it. \nfolgedeffen 
ı find fie eifrig mit dem Abſuchen 
Fluſſes beichäftigt, da fie glauben, daß | 
vald an die Oberfläche fom= | 
men muß. In den. nädhiten Tagen wol= | 


der Anficht, 


meſſen ift. Sie glauben vie 


die Leiche b 


J len ſie das Seeufer abfuchen. 


75 Knabeu⸗Anzüge 


mit langen Hoſen, 
Alter 13 bis 198 


Jahre, hübſcher 


dunkler Caſſimere — außerordent— 


ausgeſtattet 





haltbar — * > zu $5.00, 
unfer Breis.... 


100 Kunaben-Anzüge— 
lange Sojen— 
Alter 13 bi8 19 — reinwollene 
Gafimeres und Chepiot3 —- allen 
neuen Farben und Milhungen — 
„Down-Town“ 
dieſelben als einen Bargain zu 
87.50 anzeigen — 
Unſer Preis 


125 Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben — 


Alter 4 bis 14 — qui gemacht und 
Mufter — ehr haltbar — 
feltener Bargain zu 82.00 — 
Unjer Breis .... 


Knichojen-Anzüge für Kuaben — 


Alter 4 bis 15 — eine endloſe Aus— 
wahl in ſämmtlichen neuen Stoffen 
und Moden — wir garantiren Euch 


- Gefchäfte würden 


dunfle 
ein 


hübſche 


eine Erſparniß von 500 bis 81.50 


0 


abwärts bis 


gie 
Hemden... 


75 Dubend Bercale » Hemden, 
mit Kragen und Manjchetten, 


alle Größen, 125 


bi 18, 75c-Qualität, e 
Ipezieller Preis 

für diefe Woche 35 
nur. 


Wir verfaufen Be 


CREDIT. 


gerade “ billig =. andere für 
baares 6 


Hervenkleider, 


“ fertig oder nad Maß: 


Damen-Lapes un Jadiels. 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 


zu Wan Preifen. 


'208 STATE STR,, 
Abends offen. 


an- jedem Anzug; 
rangiren von $5.00 


unfere Breije 


0 .00 


Slrumplmaaten. .. 


200 Dußend nahtlofe Männer: 
Halb-Strümpfe, in blau, 
braun und jchwarz, garantirt 


ehtfarbig, Spe: 


zial = Preis nur 
für diefe Woche, 
vier Paar für.. 


Blue Island Av. 
und 
14. Strasse. 


Schiffskarten 


von und nach 


EUROPA 


wieder 52.00 ermäßigt. 


Ber Kontraft mahen will, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres diteft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 


155.0. WASHINCTON STR. 


Kneipps 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs-Mediziu. 
Preis, 81.00. 


* Daigatr, 115 bh Ap.. Ablborn,395 Wells St., 
Drabeiut, 412 Eiybourn Av,, Eholers Pb, 836 Lincola 
Av.. Goeh, Madıfon u. Ra Sale St.. Dante, 86 €. Ehi- 
cago Av. und alen Mpothetern— Haupt-Niederlage: 


‚Pastor Kneipp Medicine * 


R. 325, 66 Filth Ave. - 


Reparaturen an Snieternänern 


B1 beit and 
De ee hin uns act ankallkirt" Aare 


Sure fer \eaking chim neys and valleys. ‚Alle Arb 
m. Herr, 


F wa 
enpi 610 —F 15, — — 


J den. Wer alfo bis 
| | genheit hatte, 
tungsſtück „Humpty Dumpty“ 


ſäumte nachholen. 


bis auf den letzten Platz 
war. 


J tung 


J ſeibig zugeſtanden. 
1 | eriten Künftlern in Deutſchl and herge-⸗ RI 
I | stellten Szeneri ien undKoſtüme, Die reis | N 

R | zeriven Ballets, d 

u | fefte und das drolfigeSpiel 


t — Erſche 
leb, alles das dringt eine Gejfammtmwir= | ff 
| fung hervor, die auch den außerordent= 


J „Abendpof“, 


J guten Rollen bedacht ſind, 


ı Kore, 
J Zürn. 


| Die für Ofterfonuttxg, den 14: April J 
J in Ausſicht genommene Aufführung d des 

urkomifchen Poſſenſchwankes mit Ge— 
ſang 
von A. Bahn wird unzwe felhaft einen | 
| großen Lacerfolg 


| Eaifon gewonnen iſt. 
terfreunde dürfte es ſich "empfehlen, ſich 


—— — 
Die Liliputauer. 


hi 


} jeinem Ende entgegen, 


den legten Vorftellungen der 


allgemein beliebten Künftier ftattfin- 


das Herrli 
hen, möge fich jebt beeilen und das Ver- 
laufenden Woche ein ganz gewaltiger, 


jo Daß faft an jedem Adend das Haus 


Dasieihe 


Daß „Humpty 
Ausſtat⸗ 
sſtücke iſt, 
zur Darſtellung gelangt ſind, wird all— 
Die herrlichen, von 


die großartigen Lichtef- 


würdigen Eleinen Gäfte, ſowie die gie" 


lichen Andrang zu den Vorſtellungen 


Eder Lifiputaner erklärt. 


m 


— —— — — 


Deutſche Volrtstheater. 


Geſell⸗ 


Schaumberg-Schindlers 
ſchaft. 

„Anna, zu Dir iſt mein liebſter 

m. nennt fih Die Gejangspofle, 

eiche am Diterfoniitag in Müllers 

Salt zur Aufführung fommt. Genann— 


e 229 iſt nach der entzückenden Ope⸗ F 
Der | 
hat, das reizen | 
we was viele ihrer Meitichw 


rette „Nanon“ bearbeitet, morbei 
Berfaffer e3 verjtande 
de Motiv der Operette in jeiner Pojfe 
gejchiet zu nerwerthen. In Berlin wur: 
de da3 Stücdf mit der gefeterten Sou- 
breite Anna Schramm in der Titelrolle 
über 300 Mal hintereinander aufges 
führt. Marie Schaumberg wird hier 
am Sonntag die Unna | 
zählt diefe rolle zu einer ihrer beiten. 
Da auch Johanna Schaumberg, ſowie 
die Herren Schlemm und Schmitz mit 
ſo dürfte ein 
genußreicher Abend garantirt ſein. Die 
übrigen Rollen find in den bewährten 
Händen der Herren Kröner, Haller, 
Dittmar u.i.m., jowie der Da: 


Mader, :Kuldig, Nicolas . und | 
apolls- Theater. 


men 


Ein gekaufter Schwiege erſohn“ 


er —* Herr Di— 


rektor Hahn gibt mit 


macht. zu Haben und hofft in folge 


| veffen auf cin augverfauftes Haus. Die 


Hauptrollen liegen in den Händen der 
Herren A. Rodenberg, H. Loebel, O. 
Vogel, F. Stußtny, Juſth, Lohſe und 
Blond, ſowie der Damen Noſta Hahn, 
von Bergere, M. — und Frl. 
Riſtau, welch' letztere als Gaſt für die 
Für die Thea— 


vechtzeitig Sitze zu reſerviren. 
Freibergs Operuhaus. 

Zur Feier des Oſterfeſtes am näch— 
ſten Sonntag bringt Direktor Ludwig 
Grobecker das hochintereſſante, ſpan— 
nende Senſätions-Volksſchauſpiel „Die 
Falſchmünzer“ (The Counterfeiters) 
oder „Das Oſterfeſt“ auf vielſeitigen 
Wunſch zur Aufführung. Nicht allein, 
daß. das Stück ſo recht paſſend für die— 
fen Tag ilt, fondern aud) der große Er- 
folg, der bor mehreren Jahren bei der 
er Aufführung deffelden in dieſem 

Theater erzielt wurde, empfehlen den 
Lefuch ganz befonders. Die Bejegung 
ber Rollen, ‚jomie die Ausftattung in 
Dekorationen it wie immer eine guie, 
weshalb wiederum mit Beſtimmtheit 
auf ein ausverkauftes Haus gerechnet 

werden darf. Außerdem iſt es Direk— 
tor Grobecker gelungen, die allgemein 
beliebte ——— Lillian Scholz 
für ein nochmaliges Gaſtſpiel zu gewin⸗ 
nen, und par wird diefelbe in ihren 
neuen jpanifchen Zängen auftreten. 


Inſpektor 
nun dadıin, Daß die Anz ı | 
auf | 

fortgeichafft | 


Gehen-aus-dem-Geſchäft spreis 


und 84. Ale heruntergeſetzt 


Lange Hoſen Knaben-Anzüge, 





des 


s Gaſtſpiel der Liliputaner neigt 
und zwar IJ 
m morgen, am Samjiage,' die bei- | W 
kleinen, | 


er noch feine Gele 
he Ausitats | 
zu je: | 


Y Der Andrang zu den 
Aufführungen war aud während der W 


ausberfauft | | 
wird zweifellos auch 
heute und morgen der Fall ſein. Es 
J dürfte ſich darum für Jeden empfehlen, J 
J ſich im Voraus die gewünſchten Siß-⸗F 
Jplätze zu reſerviren. 
J Dumpiy“ eines der ſchönſte 
die jemals in Chicago 


der fiebens- | # 


inung des Riefen Ka= | 


tägfide Auflage 39,500. | R 








| fennten. 


ipielen, und | 


| aus River Grove 


der: Wahl die=. | 
ſes Stüdes einen glücklichen Griff ger |:nicht un’3 Sterben dentt. 
genug, ſoll die Frau, ehe fie Reich fene | i 

nen lernte, mit emem Farmer Namens |: 
ı Sohn Hilman in Havoille, SU., verheis | ' 
ı tathet geivefen fein. 


Nur noch eine kurze Zeit und wir werden fort jeiıt. 
abläuft— und Alles muß bis zu der Zeit ausverlauft jein. 


Kefet jeden Artikel. Bringt diefe Anzeige mit uud vergleicht fie mit den Waaren, welhe wir 


200 Knaben-Anzüge aus — Caſſimeres, leicht, werth 82.50. 


Knaben⸗-Auzüge für Frühjahr und Herbſt, ſchwarz, braun, grau gemiſcht ꝛc. 


83.00 bis 810.00, 


ENEW ERA “Hess 
68 ift fein Wunder, 
da e5 bei uns gedrängt voll il! 


Kom frühen Morgen bis 9 Uhr jeden Abend und © 


N 


sergekt nicht, 


End) zeigen werdsi. 


12—19 Jahre, werth 85.00 bis 8,00, geben jegt herumter auf 

Schwarze Worfted Männer: Auszüge, 
alie nett gewinrfelte Gatimeres, ıwerth 
Alle Größen. 


jet 


Alter 4 bis 14 Jahre, 


- 


Samftag bis beinahe M WEBER icheint, al3 ob jeder 
Kunde, der in den legten paar Wochen von uns kaufte, ein halbes Tugend feiner Freunde zu uns jdidte. Würden 
fie Dieles-ohne Grund thun? Es ift Geld in Eure Tajhe, Gebraud zu machen von dem großen 


Schenzans-dem-Seihäft:Berfanf. 


dat unfer Miethsvertrag am 1. Mai 


= 


J 


bramıt, 4 bis 14 S\ 
zum Gehen-aus-dem-Geſchäftspreis...... .............. 


250 Kenaben⸗-⸗Anzüge, 4 bis 14 Jahre, in einfach ihwarze und blaue Gheviots, auch hübjche gemifchte Muiter, 
einfach oder dDoppelbrüjtig, gute ganzwollene 2 Waare, werth $5 bis 36—Gehen-aus-dem:Gejchäitspreis 


Kein Humbug, dak wir Ihre Größe jekt nicht haben. 


Lange Solch Auaben: Anzüge, 13—19 Nahre, in schwarz und dunkelblau, pafiend für Gonfirm 
auch einfach und doppelbrüftige gemifchte Cheviots, werth 810.00 und $12.00 für 


Ganz wollene feine Mänuer- Anzüge, entweder gemiichte Mititer oder einfach A 
reguläre 815: Anzüge duch und durch, Sehen-aus-dem:Geichäftspreis 


1200 Männcer-Anzügc, unſere feinſten Sorten, Sad und Gutawans, Srübjahrs= oder Herbitartifel, irg 
Uniere 315 818, 


Farbe, die Ihr wünſcht. 


für Jeden Afriedenſtellend, zu unſerem G eben: aus-dem-Gejchäft: Preis von 


Männers?inzüge in den neuellen Schattirungen von Bronze feinite 


Speciell für und gemadht und weiche wir für $20.00 verfaufen wollten, 


Beichäft- Brei DON... ee suesne.. % 


Männerhofen, mwollene Waaren, alle Größen 


werth 82.50, flir 


Männerbofen, feine S 
werth 83.50, je 


orten, garantirt ganz Wolle, 
J. eeeeg 


20 Dutzend Maͤnner-Hüte, ſchwarz, 


nette d 


werth $2.00, 83.00 und 83.50 


Gute Jacons, alle Größen, jett herunter auf 
Unjere neueite Jacoı Steife und Fedora-Düte, 


feines jeidenes Kutter, 
Schwarze und blaue En. | 
Mädchen, werth 25er — jeßt 


ſchwarz, braun I, 


Arbeits: Müsen für Männer, 2öc, 


Unterzeug zu : 


| Schwarzicidene 


iebt a Se ee 


end eine 


820 md jelbit 325- Artikel, eine große Auswahl von Muitern und ſicher F 


W orſteds —* die allerne zueſten —— 


dunkle Streifen oder einfach ſchwarz, 


braun, ꝛe., 


· 222 ·2222— 


| Mannerichlipfe 


| Be fe Hemden, alle Größen, 


14 big 164, 


und 


Leichtes und mittelfhweres Unterzeug für Männer, 


mwerth 50c audersmwo, jett 23c und 
Reguläres 


Feines 81.50 Unterzeug 


Gerade zeitig genug, um 


Garnirte Damen- Hüte neiefter Mode, 
werth $5 bis $7, jegt 


Weite Yeahorn Alats, 
werth 7de, jetzt 


Blaue S 


7e Unterzeug für Männer 


Euch für Oſtern zu Nutze 
— zu fü ir D damen neueiter Mode— | 


Bir Fönnen Euch nicht genug warnen, —* 


sindmwel-Ecke von Bine Island Ave. und Harrifon Strafe. 
Schilder! 


Gewaſchene Pereale 
jetzt.. 


werth. Töc, 


jegt 


vegulärer Preije, 


Sherhemden fürMänner, 


ern ee 


15 ihwarze und gefärbte Strümpfe, 


Busswaaren: Departement. 


werth 81.00, j 


jetzt.. 


zu kommen —Wir offeriren: 
Garnirte Matroſen-Hüte, 


48c 


..mn nn nn nern nenne ..... 


Garnirte Hite für Kinder mit Atlas Band, 


werth $1.00, jet 


werth 2öc, 


396 


Gegenüber Salfted Strafe. 


Blaue 


»S 


| Tam O 
| dest 


ihr in den rechten Paden geht, an der 


Schilder! 





Sat drei Ehemänner, 


Frau Agnes Reich ift entichieden ei= | 


e Frau, die ſich ſehen laſſen fan. 
Denn m hat etwas fertig befommn nei, 
eſtern in ſol— 
chem Maßſtab doch nicht Pur 
Sie hat nämlich inner galt ) * 
letzten vierzehn Jahre „nur“ 
ner hintereinander 
alle noch am Leben ſind. Im County⸗ 


Frederick Horn aus Fraſer, Mich., und 
Charles Reſch, der noch bis vor ein 
paar Wochen mit der Frau im Hauſe 
Nr. 94 W. Adams Str. zuſammenge— 


lebt hat. Beide Männer haben jetzt von 
dem Friedensrichter George T. Pfeiffer 
einen Haftbefehl ges | 


gen die Heiratgglujtige Frau eriwirkt. 


i 31 ⸗ Str 


— el‘ ze 
| dan i 


* YD 

sebäude trafen geitern zwei der Gatten | M" ’e voll: 
ton Frau Reich an eö turen | 1° 

ı gen, DIE 


An ber Halſted 





Elektriſche Bahnlinie für die Weſt— 


ſeite. 

Die Einführun 3 de3 elektrifchen 
Straßenbagnidetrieds auf den 
der Meitjeite macht immer me 
Fortſchritte. 
elektriſche Wagen auf 


itere | 
So 
Weit 
Cinie in Dienſt geitellt. 
die Unwandlun v7 Der Pierde- 
eftri iſche » Bahn auf dieſer Li- 
werden hier 25 elektri— 
der 


der 


ſche e Cars 
die jeht 


St 
—E 


werden die Cars 


an die Kabelbahnzüge gehängt und um 
die Schleife in das Snnere der Stadt | | % 


gebracht 


— — ——— 


Srte Toaſten. 


Wie Herr Horn erklaͤrte, heiralhete ex 


die Frau vor 14 Jahren und lebte dit 
| ihr bis 1892 vi 
ſie ihn, machte fpäter die Befanmtichaft | „S 
von Charles Reich und heivathete Dies | < 
fen. Sie erzählte ihm, daß; fie a P net 
Tages | 
nad) dem Friebof, wo fie Blumen auf | 
das Grab ihres eriten Gatten legte — | Bü: 
der noch gar; 
Damit nicht | 


zulantiıten. Dann: verlieh 


fet und nahm ihn eines jchünen 


dezjelden Herrn Horn, 


Sciner Berleßung erlegen. 


Im County: Hofpital „Hard ge Rem | 


ner, an den Solgen eines Me eferti * 
hen er,am Wbend des 8. Uprri bei 
Icgeneit eines Streites, erhalten { hatte. 


Der Täter, -ein gemiffer Carlion, ift 


no nicht verhaftet 


worden. Irgend 
welche nähere 


Einzelheiten haben Di3- 


her noch nicht in Erfahrung gebracht 
Man weiß nur, daB | 
Dirner, welcher gerade eine bon der | 
Verſamm-⸗ 
lang verlaſſen hatte, an der Ecke von 
mit einem 
Manne handgemein wurde und im— 


werden können. 


Hoilsarmee abgehaltene 


59. und ©. Hılited Sir. 


Verlauf des Kampfes den tödtlichen 
Stich davontrug. Der 


wohnte in dem Haufe Nr. 5941 Gar: 
penter Str, 


* 3. S. Okarkjon, der befannte re⸗ 
puwölifantjche Kampagneführer, organi⸗ 
| firt gegenwärtig eine. Geſellſchaft, die 
| fich mit der Grimdung einer neuen Zei⸗ 
tung im Chicago Wefaffen will; Das 
Dr ſoll —* —— „Ihe Regifter” 
ühren und die Freſſilber 
— filberprägung be: 


Beritorbene | 


y Gierf. 68 Zeiter 
to WW, R.—Mir 
mebr 
„File“ der 
id per 
wollen. 


au Ger 

“r haben die 
zu Gedächtuiß. doch 
Abendpoſt⸗· zur Verfügung enn Si 
Wald) nah em Rexaktiausstotıl demühen 


betrefkende ? dreſſe 
ſteht e | 


ab Se ı 
* d J 
ı ach Soane 

bt es mar —* Wer: 
Ns auf vürfihen Albıqe jmd 

a Bumfte, oder Er mike, das 

zuflöjen laffen; Ir dehterem ya 
Gericht iiber. Die Icdorbenden I 


Heiraths-Kijenjen. 


Htite aths ehe 
3 Gaunty Giert3 ausgeitellt: 


red Gudland, Ida Kooug, M, 9) 
Div, Ella Reanington, 35,37. 
Joöhanua Papengırth, 37, 20. 
eYara Yohıjon, 2% 
Ida Stofteom, 
Marie Derby, 9, U. 
Iberg, Sophie Gozzins 
Mary Renrecet, 26, 
‚Anaftafir Qauguaun, 25, 
näfi Aertomi ia Zinnemen, 40, %. 
nie Grimes, 34, 3, 
na Cange, 21, 18. 
— Mary Boemiterbeer, 18, 21. 
Krurzup, Sophie Miller, 27, 18. 
jon, Eri di a on, — 31. 


- N — 
Ichetdet Das 
Paiton 


tjeu Wurden gekern in der 


Nelſe 38 
e Serjefowsf, 9, 


on, Hama „Fohemmeie n, 27, 
1, Minnie De erhaf, 23, 19. 
L Maud — deſetzl. 
Roie Suri th, 2 
Hehoig, Auaujtı Shut 9 h 
PBetondbet, Mac Doteey, 3 io. 
®r odmann, Darhilda Ferogel, 21, 17. 
| dage Pauline Wehner, 9, 2. 
, Ghriftima Olfen, R, %. 
Ada Richards, 23, e 
a, Garoline votds 4, 19, 
berger, Mary Kopp, 8, 2, 
Rat ie Ermunian, i 8 
Minnie Efitrom, , 3. 
— Horsman, 3], 3. 
Maria Stei indad, 23, 
Maria Rodfezaf, a EN 
Lilian Young, I, 2, 


Alter, 


— astlagen 


sicht. non! Wietskia AU, gegen 
gen Verlaſe —* 
— Se kmag--aund 


Ubaee Sb gegen fe, mim | 


Derlaflens; Johanna gegen Yaclan u, wegen Bes | 


buflens, 


Linien | | 


wurden gejtern jech3 | ; 
Dan |! 


c ı m 
50 Wierdedahnma: | Br 
im Betried find, laufen. # 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


ftellt: &. U. God« 
Frame-Flats, 617619 Greenleaf 
tterjon, töd. ramestylats, MI 
sedman und M. Wil: 
> mit Bajenent umd 
, 8500: WM. 


wie folgt aufge 


10 € omm—⸗ —* a Ave. 
Baditein mir Baiemeut, 17 €. 
$i000: B. T:; Any Utöck. Frame⸗Cottage, 
| 81000; John Beder, Fit, Bad: 
Priement, 4005 Wabaid Ave., 8610; 
feiasphrtd mit Waſendent, 
r., SM: U. Stnaudberg, zwei 
lat mir Bajement, GHS-HR Dr 
: €. Rerher, ywailtäd. Biditeints 
Brjement, 4346 Vincenmes Ave, 86» 
Thon er Bıditei Wohnung mit 
F Waft End Une, 8700; Mrs. 4. Re: 
Bachtein⸗Fl sat nit Bajement und 2x: 
‚ $10,000: Steele & Weneles, 
‚ Zidweitede Ya Salle und S, Wuter 
U. Gzamwrtowsti, Itöd. Backſt in⸗Flats 
737 60 iR Ane., EM; Di 
1Flats mi Bajement, 500 
0: M Flvan, na Backtein⸗Flats mit 
ment, 4 Fdgemont Ape., $2500: Wilfiom Dos 
Ztöf. Wıaditeinsrlat3 mit Baſement, 704 
umbau Ave, SON; William Fink, Mitöd. Frames 
bare, 2 N. Paulina Str., $2500: M. Ser, 
.Biackſten-Flats mit Baſement, 166 Sbeffield 
8500; Jehn Maas, Iſtöck. Bacſtetn⸗Flatz mit 
5 Sta? rt, SHOW. 


Duesfer, 
Thomas 


Todesfälle. 
‚Nah: hend De röffen tlichen wir die Aſte der Deut⸗ 


ſchen, über deren Tod dem Seinndbeitsen nte putichen 


eitern und beute Mittag Meldung suging: 
ta Schom: ng, +4 Pi Etr., 3 J. 
n nuth, 10 er ı tr, 73. 
» N. 
8 Ab., 
ne Wilke 9 Tunt: 
Adolph Dimer, =. Canal Str., 380 2. 
— — 


CLeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


3000 


mierftderti:. 
Chicago, den 11. April 1895. 

Dretife gelten nur für den Brodßdanmek, 
Ormffe. 

Kobi. $2.75-83 00 der Rorb. 

Eclterie, Wc—t5e ver Dußend, 

Kartoffeln, 66c—69e per Bufbel, 

Siwiebeln, 32.00-83.00 per Varref, 

YReibe Müden, 13c—10e per Bein, 

Viabrrüben. Tie—NOe per Bah 

Gurken, $1.50-$1.75 Der Dusend, 
LebendeS Geflügel. 

Hühner, Tc—8e per Biumd. 

Trirthühner, 12c per Biund, 

Enten, IM—Ilce per Bund. 

Ganſe, 8.00 81. 00 per Dutend. 
Wild. 

Mallard⸗Enten, 2 —8 per Dutead. 

Kleine Guten, gt. 00-$1.25 per Dupend, 

Ehnepfen, sl. 50 ber Jugend. * 

Kaninchen, Sc—10e per Dutzend. 
Külie L 
Burtermuts, GOc—G5e der Pulse 7 
Didory, 81.75—$2 00 Het Buibel. 
Wallnüfe, $1.5—-$1.50 ver Quidel, 
ter, . 
Beſte NRahmbutter, 20e per Biuud, 
Schmaln. 

Schmalz,. 3c—e per Pfund. 
Gier. 8, 

Srifhe Gier, 12e per Dutend. 
Grüdte 

Uepiel, $2.50-$1.00 der Barrel. 

Sitronen, $2.00-82 75 Per RKile, 

Lransen, B.35—$4.00 per Rilte. 
Eoumer-WPetrem. 
Ar. 3, 556065. Re. 4, 31 Se. 
teroLirtisem 
Kr. 3 rotb, Bchöle; 
Nr. 2 bart, Söcäk; Nr. 3 bart, 
Mais. . 
£ Re. 2 gelb, cc; Ne. 3 0clb, Ge—GSe. 
Rogeen. 

Kr. 2, A : 
Qaier. u 0 

Nr. 2 weih, Bee; Nr. 3 weib, Nm: 


Kr. 1 Timetbo, 810.00-$10.25, 
Ar. a Zimordy E.N-IM 


Qu! 


@in 
Kr. 2 roh, Fic—5i. 


5öc—5öte: 


Su. 


y 


— 





Bolalberiht. 
eiin helichten Tage überfallen. 

f ur 3 KIEUH ac ei 
Polizeifergeant-Magner verhaftet‘ 


.» zwei Wegelagerer, die einen 
Farmer ausgeplündert 
hatten, 


Als ern Retter in der Noth erwies 
fi geitern ver Sergeant „Did“ Mag: 
ner bon der Zentralitation, indem es 
ihm gelang, zwei. Straßenräuder in 
Haft zu neymen, Die am hellichten Tar 
ge einen eimas amgetrumfenen Qanb- 
ontel zu beraubden verfuchten. Magner 
fur. gegen 1 Uhr Nachmittags auf ei- 
nem Kabelbahniwagen die State Str. 
entlang, ald er an ver Ede der 23. 
Str. zwei Männer bemerkte, Die einen 
pritten zu Boden geichlagen hatten und 
gerade mit dem Ausplündern Teiner 
Kleidertafchen beichäftigt waren. ©o= 
bald der Porizilt von dem Kabelbahn- 
zuge herabgeiprungen war, nahmen die 
Strolche Reißaus, wobei fie in entge- 
gengefegten Richtungen davonliefen. 
Magner folgte zunähit bem Einen, 
überholte ibn und werjeßte iym einen 
jo mwuchtigen Rnüppelhied, Daß der 
Getroffene zurüdtaumelte und jich wi— 
deritandslos gefangen gab. Inzmilchen 
waren mehrere Paflanten herbeigefon- 
men, Die den ülberwältigten Räuber 
feftgielten, während der pflichteifrige 
Polizift dem zweiten Weselagerer nad)= 
lief. Die Jagd ging Durch mehrere 
Straßen und Gäßchen, bis endlich der 
hartbevrängte Flüdhtling in - einer 
Schanfwirthichaft an der Ede von 22, 
Str. und South Park Ave. Zuflucht 
Tuchte und hier in Haft genommen wer- 
ten forinte. Mit Teinem Gefangenen 
nach der 23. Str. zurüdfehrend, fand 
Magner den zuerit Teitigenommenen 
Strolch fiher in den Händen eines PBo= 
Iiziiten, worauf die beiden Verhafteten 
nach der Zentral-Station gebracht und 
eingejperrt wurden. Ihre Namen jind 
M. H. Martin, aliıg Smith, und 
Frank Roß. 

In ihrem Beſitz fand man 880, die 
ſie dem Farmer abgenommen hatten. 
Der Lebtere erſchien heute gleichfalls 
auf der Polizeiſtation und gab ſeinen 
Namen als Fritz Ganiſch aus Blett— 
ville, Green County, Wis., an. Er be⸗ 
hauptete, daß ihn ſeine Angreifer um 
5160 beraubt haben, wenigſtens will 
er dieſe Summe bei ſich gehabt haben, 
als er die verhängnißvolle Spritztour 
antrat. 


Geitrige Unfälle. 


Die Kleine, fiebenjährige Mary Kries 
fpielte geftern Mittag an der Südoſt— 
ede von Wellington Ave. und Perry 
Straße, in der Nähe eines in Brand) 
geſteckten Haufens Papier, als plößlich 
ihre Kleiwer Feuer fingen. Noc be— 
por mar dem unglüdlichen Rinde zu 
Hilfe fommen tonnte, Hatte basfelbe 
ſo ſchwere Brandwunden davongetra— 
gen, daß eine Wiederherſtellung für 
unmöglich gehalten wird. Einige mit— 
leidige Paſſanten trugen das ſchwer lei— 
dende kleine Mädchen nach ſeiner elter— 
lichen Wohnung, Nr. 856 Wellington 
Awe. 

In dem Wohnhauſe von Frau Jen⸗ 
nie Palmer, Nr. 789 W. Madiſon 

Straße, fiel geſtern Abend die 62 Jahre 
alte Frau Lucy Richauds, während ſie 
mit dem Aufwaſchen des Fußbodens 
beſchäftigt war, die Treppe hinab, wo— 
bei ſie einen Bruch des vechten Handge— 
lenks erlitt. Die Verungludte fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. 

Auf ſchreckliche Weiſe hat geſtern 
Nachmittag der vierjährige Samuel 
MeGee ſein Leben eingebüßt. Der klei— 
ne Knabe wollte in der Nähe ſeiner el— 
trlihen Wohnung, Nr. 919 34. Str., 
quer über Die Stvaße gehen, als er zu 
Fall kam und unter die Räder eines 
Wagens der „Stnücherboder ce Co.” 
geriet) und Tchiwere innerliche Verle— 
gungen erlitt, Ein Anibulangwagen 
brachte das bedanernäuverthe Kind nach 
sem Couaty-Hofpital, mo e3 mehrere 
Stunden Tpäter feinen Ieten Atheın- 
zug that. Der Kuljcher des Eiswagens, 
ein gewiſſer Ichn Redimann, wurde in 
Haft genommen und nach der Polizei— 
ſtation an der 35. Straße gebracht. Er 
wird hier ſolange feſtgehalten werden, 
bis die Coronersgeſchworenen ihr Ver— 
dikt abgegeben haben. 

Als Charles Thompfon geiternNach- 
mittag in der Küche feiner Wohnung, 
Nr. 18. Pratt Place, einen Gafalinofet 
enzünden wollte, zrplodirte plößlich bie 
Flüffigfeit, wodurch Die Kleider des 
unglüchichen Mannes in Brand gerie- 
then. Er erlitt fo ſchlimme Verletzun— 
gen, daß Fein Tod ftünblich erwartet 
werden kann. 

Der PBatrofivagen ber Desplaimes 
StraßensStation  überfuhr geſtern 
Abend den 62jährigen Veteranen PBa- 
tvid Riley an ber Ede von Madifon 
und Halfte Straße. Wunderbarer 
MWeife war ver alte Herr mit einigen 
leichten Hautabſchürfungen davonge— 
kommen. 


Vortrag im Field Muſenm. 


Im Field Muſeum findet morgen 
Nachmittag der übliche Vortrag ſtatt, 
zu welchem Jedermann freien Zutriti 
hat. Das Thema lautet diesmal: 
„Durch das Todesthal“, und als Vor— 
tragender fungirt Herr Frederick J. 
Monſen. Letzterer bat auf ſeinen lan⸗ 
gen Forſchungsreiſen auch Californien 
kreuz und quer durchſtreift, und jene 
Region, die als das „Todesthal“ be— 
kannt iſt, eingehenden Forſchungen un— 
terworfen. Der Vortrag, welcher durch 
Illuſtrationen erläutert wird, ver— 
era ungemein intereffant zu wer— 
en. 


mAbendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


*Edward C. Peterſon, welcher bis⸗ 
her in dem Hauſe Nr. 307 Fünfund⸗ 
dreiftigfte Str. ein Yleiichivaaren- und 
Gewürzgeichäft betrieb, hemerkiteligte 
gejtern eine gerichtliche Uebertragung 
' resfelben an Sigmund Jonas, um eine 
Anzahl Gläubiger zu befriedigen. Die 
Alttva und Paffiva follen je $500 be- 
tragen, EN. 3 na 


Bier dermiht. 

Die deiährtge Beffie Chesborough 
ni ſoll Selbftmord begangen 
m habe 5; 

Seit Dottnerjtäg, den 4. April, wird 
die 16jährige Veffie Chesborough, Die 
bei ihrer Mutter im Haufe Ni. 413 
Sedawid Str.:mohnt, vermißt, und «8 
Tiegen schwerwiegende Gründe für die 
Annahme vor, dafı das Mädchen ihrem 
Leben era Ende gemacht hat. Beilie, 
die Übrigens ein jehr Hübjches Mädchen 
fein Toll, bejuchte jeit einigen Monaten 
das Chicago Atyenäum, wo fie Unter- 
tit im Stenographiren und Mafchi- 
nenichreiben nahm. Am 4. April fand 
die Prüfung ftatt, welche darüber ent- 
Icheiden Tollte, ob fie den Kurjus mit 
Erfolg durchgemacht Hatte. Als Beilie 
am Morgen des gedachten Tages das 
Haus verließ, um nad) dem Athenäum 
zu gehen, war fie froh und guter Din» 
ge, weil fie mit Sicherheit darauf rech= 
nete, da3 Gramen zu beitehen. Leider 
jollte fie fich getäufcht halben. Frau 
Chesborough Hat ihr Wind jeit jenem 
Morgen nicht mehr miedergefehen und 
ift überzeugt, daß ihr Amd aus Gram 
über ihren Mißerfolg beim Examen 
Selbſtmord begangen hat. 

Wie es heißt, ſoll das Mädchen ſich 

Freunden und®Belannten gegenüber ba= 
Hin ausgejprochen haben, daß fie ji 
Has Leben nehmen würde, wenn fie 
a3 'Gramen nicht beitände. Die Ge» 
heimpoliziften Halpin und Payton wa⸗ 
ven geftern den ganzen Tag auf der 
Suche nach dem Mäbchen, konnten aber 
nicht die geringfte Spur entdeden. Un= 
fänglih glaubten die Beamten, Belfie 
fei möglicherwerfe mit einem jungen 
Manne durchgebrannt, Doc mußten fie 
diefe Annajme Bald fallen lafjen. Der 
Vater de3 Mädchens war früher im 
ftädtifchen Baudepartement angeitellt, 
tt aber feit etwa einem ‘are getites- 
trank und befindet fich in der rren- 
anjtalt zu Eigin. 


Einbrecher-Geſindel. 


Es iſt der Polizei gelungen, zwei 
Männer feſtzunehmen, welche an der 
Plünderung der Wohnhäuſer von Nor— 
man B. Ream und Elbridge G. Keith 
an Prairie Ave. am letzten Samſtag 
betheiligt geweſen ſein ſollen. Die Na— 
men der beiden Verhafteten find Cla= 
rence White, alias „Whity“, und Wil— 
liam Smith, alias „Butch“. Die Bil—⸗ 
der der Beiden zieren bereits die Ver— 
brecher⸗Gallerie, ſo daß dieſelben der 
Polizei von früher her bekannt ſind. 
Bekanndlich erzielten die Räuber bei 
dem Ueberfall auf die beiden obenge— 
nannten Häuſer eine Beute im Werthe 
bon etwa $2000. Man vermuthet, daß 
White und Smith einer mweitdergiveig- 
ten Banbe von Einbrechern angehören, 
Auch befindet fich ein Yrauenzimmer, 
Namens Carrie Nyan, in Haft, das 
angeblich eine Mitjihuldige der beiden 
Einbrecher jeın Toll. 1 


Aus Eiferfucht. 


Kohn MceGomwan unterhielt feit län— 
gerer Zeit mit der 29jährigen Emma 
Tilley, von Nr. 699 Weit Lafe Str., 
ein Liebesverhältnig. Als er feine Em= 
ma geitern Abend am. Arme eines Ans 
dern die Straße entlang Tommen Jah, 
gerieth er in jolche Wuth, daß er eine 
ihm gerade zur Hand ftehende Bierfla- 
fche ergriff und Tie dem Mädchen an 
den Kopf warf. 

Das Ichwer am Hinterfopf verleßte 
Mädchen mußte nach dem County=Ho= 
fpital geichafft werden. Die Aerzte fon- 
ftatirten einen Schädelbrudh und erflär= 
ten ihren Zuitand für bejorgnißerre- 
gend. McOoiwan befindet fich in Haft. 

— ee 
Kurs ind Heike 


* Hr. William E.Suhr, ein befann- 
ter und angejehener Deutfcher, welcher 
an der South Water Str. ein Kom- 
miſſionsgeſchäft betrieb, iſt in feiner 
Wohnung zu Evanſton geſtorben. 

* Durch eine geſtern in der Coro— 
nersoffice, an der Leiche von William 
Kammer abgehaltene „Poſt-Mortem“⸗ 
Unterſuchung iſt Lungenentzündung 
als Todesurſache feſtgeſtellt worden. 
Kammer war am 4. April von einem 
Kabelbahnwagen herabgefallen und 
einige Tage ſpäter im County-Hoſpi— 
tal geſtorben. 


Die Bebeut- 

ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beftand bes 

„ menfclichen 

2 Körpers iy 

u Sedermann 

hefannt, E8 

braucht da⸗ 

ber faum erft 

er verſichert zu 

werden, daß alle Veränderungen des Blu⸗ 
tes Einfluß auf die Geſundheit haben. 

Jeder ſollte daher ſtets Sorge tragen, 

daß daffelbe von allen Unreinigfeiten be» 

freit wird, diefesgefchieht am beften durch 


Br. August Eoenig% 
Hamburger Tropfen 
die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Zeberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Ebenſo gegen die Leiden des weiblichen 


= -ÄN AN\N 


ft“, Ghicage, Freitag, den 12. April 1395. 


Halsted 


reden von unferen 


Nord-Wef-Ede van 


und Harrison Str. 


| Sonderbar=ifl es nid? 


uber wir reben immer und immer davon; können ed nicht helfen, eine Menge Amderst deute Hun daſſelbe; 


Knaben⸗Anzügen. 


Der Unterſchied zwiſchen uns und anderen Leuten iſt, und es iſt ein Haufen Unterſchied, daß wir immer nur von 
unſeren guten Waaren reden, der guten Machart, dem guten Schnitt und, im großen Ganzen, dem guten Aus⸗ 
ſehen der Kleider, welche wir verkaufen. ER 

Undere reden inner nur von dem billigiten Zeug, da3 nur fabrizirt werden fanır, und beichreiben es als daz 
befte; gebt Achtung, wenn Ihr anderwärtä zu faufen gedenfet, vergleichet mit unjeren Waaren, und wir fürdten 


nicht Ihr Urtheil. 


| &8 ift wahr a 


Wir haben auch die billigeen Qualitäten, aber felbit biefe find fo viel befjer im Verglei, und fo viel billiger, 
ba Sie in Ihrem eigenen Suterejje Handeln werben, diejelben zu bejichtigen. 


Schöne Knaben:Anzüge, gut zum ftrapas 
von dunfeln und mitileren 


ziren, 
Schattirungen, 
doppelbrüſtig, 


zu ............. ....... ........."_.. 


Schöne Knaben » Anzüge von dunklem 


Gajlimere und 
: Cheviot-Stoff 
$1.48, 81.98 


Combinationg Kuaben-Anzüge in Dunflen 
—J Stoffen und netten farbigen Effekten, 
beſtehend aus doppelbrüſtigen Röcken, 


zwei Paar Hoſen und Mütze 
zJum en ee 


deine blausfchmarze Gerge-Anzüge, bie 


Sorte, für bie Ihr 
$5.00 bezahltet, 
verfaufen wir jegt 


Ertra guter Werth in blauen und fchwars 
zen Tricois und feinen Clay Worjteds 


Anzügen, doppelbrüjtig, 


die beſten in Chicago .......... ... 


mit Weiten 35.95. 


Hauptquartier 


— — — — — 
——— — — — — — 


ya) 


in hellen und 


J 
die neue vierkn 


brüſtige neue 


1. 
1.10 
u 


% 


Vagoı, ganz 
garantirt, dag 


Auswahl von 
recht gemacht 


ungen. 
worden für ein 


rechnet hat, 


* 


Männer-Anzüge, neue Frühjahrsfarben 
ein großer Bargain, 
die find von der guten Sorte, 


·22222 ————— 


Schwarze Clay Worſted⸗Anzüge für Män— 
ner, wofür Euch Andere 
$10.00 abverlangen, 


Neue Frühjahr: Anzüge in einer Auswahl 
von 20 verjchiedenen Farben, der ein= 


Regent = Frod und Ddoppelbrüftige 


was Ahr Schneider Ihnen ges 


fommt und jeht fie, 
zu 810.85, 811.85 


halb dunklen Farben, 


ul 
36.00 
ud) 


öpfige Sack⸗Fagon, 


2222 “.—-..........,I 


4lnöpfige Ead, der 


Wolle, reelle Diufter, 
er papt & 


Man ipriht von uns; ed gibt in ganz Chicago Feine reellere 


Kleidern feiner Sorten, vom Schneider 
fertig zum Tragen. Alle neuen ;abrifate 


und Scattirungen ber Saijon; die neueiten Schattir= 
Taujende von Männern, die modern gekleidet 
geben, find von uns ausgeitattet 


Dritttheil von dem, 


4 


Für irgend etwa, was zum Tragen für Knaben gemacht wurde. Die größte Auswahl von Fauntleroy ung 
Sunior Knaben-Anzügen auf der Weitieite; ebenjo Kuaben-Bloujen von 2öc an aufwärts, 


Seid fiher, daß Yhr an 
den richtigen Plas Tommt. 
Großes Frame = Gebände. 


* 





Deutſches 


Konſular— 


und 


Rechtsburean 


(ſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


V machten geſetzlich und Konfn- 
D ſariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urtunden, Hypothe⸗ 
ken und KBöihungen, Hanf: und Berfaufsver: 
träge, Berzihts: und Geifions - Urkunden, 
Reife: und Militärpafie. AUrlaubsgefude. 


Abitrattsunterfuhungen. Eingaben au alle 


deutihe Staatd: und Zivilbehörden und Erles 
digung aller amtlihen Zuideriiten. 


a reier Rath in allen Rechts- Entſchädi— 


gungs⸗ Eheſcheidungs⸗ und 
vrozeß · Augelegen heiten. — Nãheres durch: 


E. WV. KRRMF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCGCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ, 


EI” Sonnteg Bormittags geöffnet. Imtlj 


ANTON BOENERT, 


84 LaSal’ı\ Str., 


im kaiſerl. Deutſchen imd Oefterr.- 
Ungar. Konſulate. 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗ 


r r 
Einziehungen, 
Bollmachten, Ceſſſonen, Ouit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubignugen Spezialitätz Gel⸗ 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; oprozentige Hypotheken in 
Beträgen von 8300 und aufwarts ſtets 
an Band zum Verkauf. 

Fr Seit 1871 in Chicago 


| 


Burlington 


1 


BESTE LINIE 


NACH 


Zwei Züge Täglich 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
N Tidtet-Offices: 
43 E 242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
& ERIES Station, Polt Str., Erte Fourth Aug, 
© —— Adjahrt. Ankunft. 
—— Ar BD 45,55 i 

LIN *.10) 
LAN *740 N 
4445 R 79:08 
728 
7.58 


Marion Yocal..... 7 
New York & Bolton * 
Kamestomwn & Buffalo...... -- Es 
North Andion Accommodation 

New York & Boiton...... or aa 
Columbus & Norfolt, Ba 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Graud Central Paflagier-Station; Stadt» 
Difice: 193 Elarf Str. 

Kerne ertra Syahrpreiie verlangt auf 
den 2. & OD. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
er ne ee TE, 6.058 ION 
New York und Waihngton Bejtt- * 
buled Limited 2.00 
ittsburg Yunıted „3.003 .40 
— Accomodatioit.... +..." ZEN 9.45 
Solumbus und) Wheeling Erpreß...* 6.25 N 20 

New York, Waibington. Pıttöburg 

und Tlevelaud Veitibuled Limited.* 6.5 N 

* Füglid. + Ausgenommen Sontttags. 


& ALTON—-UNI PASSENGER STATION 
ct @ t, between 2.52 and Zar Sts. 
Tıcket Öffice, 195 South Cla. * Street. 

# Daily. + Dailyexcept Sunday. ve. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Ex 00 PM| 1.15 PM 
Kansas City, Denver 5.15 PM| 9.90 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 12.01 
St. Louis Limited : *| 11.00 
California Limi' via St. Louis * 5.15 PM 
St. Louis “Palace ss’ 2 2.10 P} 

ingfield 


2 
...* 12.01 
“6.0 


11.58 


8. 
4. 
9. 
7, 
T. 
7. 
8. 


528888 
kEREEZE 


+ 


Ghicage & Eaftern Suinois-Gifenbapn. 
Tidet- Dfficed: 30 Elarf Str., Auditorium Aun 
and ant Sallagier-@epot, Dearborn und Bu Str, & 


Augen: 
Terre — Ebans ville 
— * 


Dineral Spas. 
ESSENER. 8 


| 
i 


E3 giebt einige Humbug- 
Ansverkaufs =. Berkäufe in 
dieſer Nachbarſchaft. 
Nehmt Euch in Acht. 


ord-Well-Erke von Harcilon und Halled Sluahe, 


EORANT’S ELLE.) 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudelph Str. 
63° Zinfen bezahlt auf. Spar- Einfagen, 
GEL zu verleihen auf 

Grundeigenthum, 
auf Grundeigentfum 
Mortgages ftet3 zu verfaufen. 
VBolmadten außgeftellt. — Erbihaften eingezogen. 
Baffageicheine von utd nad) Europa zc. 
Eountag3 offen von 10—12 Ubr Vormittag, 





zu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotheken auf Eyrcago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapitaß Anlage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. kaptj 


Shukverein der Hausdefiker 
gegen fehledht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
omoes: 


E.6. 3108 Wentworth Anh 
—— * 
t Su. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale durhiahrenden Züge verlaffen deu Gentral-Bahır- 
bof, 12. Str. und Part Now. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld au der 22. Str... 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıwır beitiegen Werden. St-dis 
Zidtet-Office:_ 19 Glarf Str. und Auditorium-Hotel. 
ge — Abfahrt Ankunft 
Rew Ortenns Limited &Memphis | 1.35% 55 
Atlanta, Ga. & Aadiondille. sta... IJIL.3SN 
Ch. & &t. Louis Diamond Special. LION 
Springfield & tur. 19009 
New Orleans Voſtzug. 
Earro. St. Louis Taazug 3 
Bloomington Paflagierzug 1.35 3 
Shrago & New Or Epreß 1 LWNR 
Kaufafee & Gilman ... 1 LION 
Nocdford, Tnbyrgue, Siour City & 
——— VON 
NRodiord, Dubnaue & Giouz Cıty.all.35R 
Rodtord Baflagierzüg.:- 200 * 
Nodiord & frreevdo 
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RENNACKER & CO., Gigenthümer, 


Oitern Fommt nur einmal im Jahr. Oftern ift eine Heit der Freud 2 
— und gerade die Heit wo Jedermann, der es vermag, 


jahrs- Anzug glänst. 


S 


int neuen frühe 


% 


Wohin in aller Welt fönnten Sie gehen, wenn es feine Sun gäb * 
um das Neueſte in Frühjahrs-Hüten, einen neuen Frühjahrs⸗ Anzug | 


sk 


Srühjahrs-Ueberzieher oder Kravatten zu Faufen, — um Ihre Ditennf 


freudvoll zu machen ? 


Was Fie in „Che Sun“ erhalten ift gut, \ 


Hübſche Oſter-Souvenirs. “ 


Männer Srühjahrs-dIebersieher, 


ausgeftattet, tadellojes Pajien, find fehr gefchmadvoll, 
reguläre $15 und $I8 Werthe, für Oftern..onoenuneenee 


500 frühjahrs-Ueberzieher von regulären und langem 
Schnitt, Fabrifate diefer Saifon, in fhwarz und den neues 
ften Schattirungen von Clays, Cheviots, Kerfeys, 
gute Werthe für $15, — für Oiters 
Stellag und Samflag, uur.sdcssucesseenssensnnseeeee 


Tweeds, Meltons ıc. 


Jrühjafts- 
Anzüge 
lür Männer. 


300 vollfommen paſſende 
Männer: Anzüge, in Sad und 
Srods, fie jind fehr elegant ' 
und alles neue Waaren, 
für dieje Saifon gemacht, 
tolche, für welche Schneider 
330.000 erhalten, Ojtern= 00 
sreitag und Samjtag 815 
350 Männer-Anzüge, 10 Mo— 
den, in Serges, Ciays, Che— 
viots, Tweeds u. ſ. w., poſitiv 
— — Gefchäften für 
815.00 verkauft, The Sun's 

Preis ae RE 510.9 
250 Männer: Anzüge, 8 Mos 
den, gut gemadt und aus- 
geitattet, alles neue Frühjahr: 
jtofie, wirklicher Werth $10 
und $12, für Samftag...... 


Münner— 
Hüle. 


50 Dizd. feinſte Hüte, ſämmi— 
liche korrekte Moden, ſteife 
u. Fedora, ſchwarz u. ſämmt— 
liche neue Farben, regulärer 
Preis würde 83.50 und 84.00 
ſein, Huthändlerpreis würde 
84 und s85 ſein, unſer Preis 
Freitag und Samſtag 


$7.90 


52.50 


Iosungs-Verkauf] 


som 
0 


Stühjahts-Anzüge . 
für Knaben. 


200 lange Hojen-Anzüge für 
Knaben, Alter 14 bis 19 %., 
allernenejte Moden, Anzüge 
für die Jhr 815.00 bezahlt 
habt, unjer Rreis..ununesee 


F 


Br. 


Lange Hojen Frühjahrs-An- 3 
züge für Knaben, Alter 14 { 
bis 19 Jahre, pofitiv reine 
Wolle, in jchwarzen und 
blaueu Cheviot3 und hellen 
Miihungen, reguläre 88 u, 
810 Sorten, Samjtag...... 


Doppelknöpfige 2-Slück- = 
Anzüge für Kinder, 


Pofitiv reine Wolle, Größen 
4 bis 15 Sabre, belle und 
dunkle Narben, diejelbeSorte, 
für melde Ahr in anderen 


510.003 


85.00. 


Sejhäften $4 u. 85 bezahlt, \ = 
Der Sun’s Preis. — 82.85 


Komhinalions Anzüge 2 


für Kinder, 


Rod, 2 Paar Hofen und pafs 
jende Stanley: Kappe, Größe 
6 bi3 15 Jahre, pofitiv reine 
Wolle, in Helen und dunklen 
Miihungen, aud) blau, ans 
dere Gejchäfte verfaufen die= 
jelben Sorten für $5 und 86, 
unjer Preis..... —X 


Junior-Anzüge für Kinder, 
3 bis 8 Jahre, poſitiv reine 
Wolle, mit Seide beſetzt, in 8 
Farben, für Samſtag...... 


WALKER, KING & C0., 


Wholefale-Bleider-Fabrikanten, 


190 und 192 Fifth Ave., zwischen Adams und Monroe $tr,. i 


Das Ende ılt nahe. 


Unfere Tage find gezahlt—innerhalb zehn Tagen fommt die (ange 
und ehrendvolle Laufbahn der Firma WALKER, Kına & Co. für 


immer zum Schluß. 


Unjer phängmenaler Auflöjungs-Verfauf wird im der 


Geihichte von Chicago verzeichnet werden als ein pafjendes Ende einer 
Firma, welche ftetS die öffentliche Wohlfahrt Chicago’3 im Auge hatte. ALS 
wir zur Auflöfung gezwungen wurden, befhloffen wir, das Bublis 
Fum zu unjeren Erben zu maden, und unjer riefiges Lager ber 
feinften und größten Auswahl von fertigen 


Männer, Jünglings⸗ Knaben⸗ 


“0. UND. ++ 


Kinder - Sleidern i 4 


1 
A 


x 


Wird zu weniger ala 274 Eent3 am Dollar der urjprünglichen Herftellungss 
Eojten verfauft! Kleine Erjparnifje find der Grundjtein großer Bermögen. 
Macht Euch) diejen niemals wiederholt werdenden, unvergleichlichen 


Auflöſungs-Verkauf zu Nugen. 


Bedenfet nur, wir haben inimer no 


drei Stodwerfe in unjerem Gebäude mit Waaren angefüllt, welche inners 


halb der nächiten zehn Tage verfauft werden müjjen. 
Schneidet unjere Preislijle aus diefer Zeitung und 


handelt ſchuell. 
beitugt jie als Leitfaden. 


Kommt unD 


Alle Boitbeftellungen müfjen von Baar begleitet fein. 


Männer - Anzüge 


ſowohl als 


Aehetzieher. 


alle Frößen. 82. 93 
Slö-Anzüge, alle Jröhen.. 84. 75 
518. Anzũge, alle größen. . S5. 85 
520-Anzüge, ale-Jrößen. .$6.90 
s25-Anzüge, ale Jröfen. .$8.55 


S12-Anzüge, 


und 
Kindei-Anzüge 


fowohl als 


Aehetziehel. 


$3-Anzüge, ale größen.. 79e 


Knaben: 


79e 
$4-Anzüge, alle Jrößen. ..$1.25 
S5-Anzüge, alle Hrößen. ..$1.90 
S6-Anzüge, alle Jrößen. 52.35 
58-Anzüge, alle Hrößen- 82. 65 


25,000 „Zailormade“ Mäuner-Hofen von 65 Cents aufwärts, _ 
15,000 Kuaben- und Kinder-Hofen von 13 Cents aufwärte, 


190 und 192 5th Ave., zwischen Adams- und Monroe-Sir. 


 WALKER, Kınd & co, 


Offen Abends bis 6:30. Samftags bis 10 Uhr Abends. I. Jacobs, Manager. 
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u 
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53.98 
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taglich, ausgenommen Sonntags. 
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us begabt, in den 


—— 


Frlicwerkt. 


Statt „ gründliche Rechtsreformen 
Brzunehmen, die nach dem Zeugniß der 
Köotragenbiten amerifaniichen Juris 
eh unabmweisber geworben find, fliden 
Be Besizlaturen an den beſtehenden Ge⸗ 
Ben imAter nur herum. Es iſt bei— 
sweiſe allgamein bekannt, daß ei—⸗ 
em bögmilligen Schuiner hierzulande 
MBerovventlich jchwer oder gar nicht 
Biäutommen ist. Wer nicht bezahlen 
Bi, „verkauft“ entweher jein gejamm- 
 Eigenthum an einen einzigen Gläus 
Per, oder er läßt fich verklagen und 
Behnuptet einfach, Bah er nichts Tchul- 
Bill. Jin legteren Falle fommt der 
ogeh erjt nach zwei oder drei Jahren 
Br Verhanlolung und verurfacht Ko— 
Be, die -micht Telten den. Werth des 
Atzeibgegenitandes überjteigen. Viele 
chäftsleute klagen deshalb über- 
Bupt mit mehr, und die Gauner la— 
en jich in's Fäuſtchen. 
Um viefen Uebelitäniven zu begegnen, 
BB ein Mbgeorvneter der Stäatsiegis- 
Ball: eine Bill eingereicht, weiche fol— 
Wende. Beitimmungen enthält: Wenn 
Bohnen: Schuld einklagt oder. ei> 
en nicht gahleniven Mietger herausfe- 
en mil, jo ſoll er beſchwören dürfen, 
Ba nach feinem beiten Willen fein halt- 
Wert Biribeliigungggrund vorliegt. 
Bf Grund diefes Eive8 Toll dann der 
ihter jofort, ein Urtheil fällen, wenn 
Bicht der Verklagte durch ſeinen eigenen 
Eid oder den eines Anderen beweiſt, daß 
rAnſpruch des Klägers nicht berech⸗ 
igt iſt. Erſcheint der Verklagte über— 
haupt nicht, ſo ſoll er ſummariſch ver— 
Biriheilt werven. _ 
Ob ein joldies Gejeh vom Oberge- 
ichte aufrecht erhalten werden würde, 
Et mindejleng fraglich. Und wenn e3 
nicht umgejtoßen wind, jo wird e8 gar 


Achts nüten. Denn wie leicht hier Ei- 


De geidhimworen; und .mie jelten die Mein- 


einigen ‘beitraft werden, ift nur allzu | 
Mer will auch einem ver= | 


c t bekannt. 
en chuldner etwas anhaͤben, wenn 


er beichtvoren hat, daß er einen Ber- 


Mheidigungsgrumd zu haben glaube, 
nd es ſich Hinterher herausstellt, Daß | 


Bjei im Srrthum geiefen und habe dies 


Ian hat? Er fanın ja Tagen, er 
ferft, jpäter entverft. Welcher 


‚gerich 
das n 
Eben Wi, Ichmört flott darauf Los, 


Daß er rund zu'der Annahme habe, 
Der anivefende Richter jet parteiijch. 


Pindere, bejchwören jie glaubten, 
Daß der Verflagte fortlaufen wolle, ob- | 
wohl fie für Diefe Behauptung nicht | 
“den geringften Anhaltspuntt haben. Es | 


„geglaubt“ oder nicht geglaubt hat, und 


Gewiſſensbedenken dem Meineide | u : N 
N ſtehen dem Meineide den können — die verhältnißmäßig ge— 


Welſchkornernte, die vermehrte | 
Ausfuhr u.f.m. — fcheinen nicht genüs | 


ſehr felten im Wege. 


Mit-folchen homöopathifchen Dofen | 


it Da8 Uebel nicht zu heilen. Die Ur- 


Fjacdhe der jämmerlichen Rechtspflege ift | 


harin zu. erbliden, daß auf dem ver- 
Ffaubten Formelkram 
ahrhunderte zu viel Gewicht gelegt 
Fund. den veränderten Verhältniſſen 
nit Rechnung getragen wird. 


zaber e8 ift:nun einmal, „gemeines Recht“ 


geworden, und ift folglich ein Gegen= | 
and der Anbetung. Dem vdentenden | 


Raien ift e& vollftändig ar, dah die 
F Gefege und die NRechtfprehung im 
Staate Illinois am Ausgange des 
meunzehniten Jahrhunderts anders fein 


müßten, als fie zur Zeit der Königin | 


A IHabeth in England waren, aber dene 
noch heibt eS. in der Einleitung zu den 
Siatuien diefes Staates, daß in dem- 

Iben “the common law of Eng- 
land? gelten. joll, joweit nicht aus- 
Rrüdlich andere Verfügungen getroffen 


worden find. Es jcheint ganz unmög= | 


ih zu jein,-ein. von. Grund-aus neues 
" bürgerliches Gefegbuch zu entwerfen, 
das mit den Anſchauungen der Jetztzeit 
Eim: Einklang” fteht, oder auch nur die 
a ermung zeitgemäß zu berein- 
jochen. In den Gerichtshöfen fol die 
= „Rathlofigteit“ unferer Tage offenbar 
nicht derjpürt werden. Wenn Göthe 
m die amerifanifche Rechtspflege gekannt 
m bätte,.jo Hätte er nicht behauptet, daß 
4 — feine verfallenen Schlöſſer 
m babe. 


Nuerfättlic. 


© Da die ruffifche Preffe ohne befon- 
7 bere Erlaubniß der Regierung über die 
auswärtige Politit nichts jagen darf, 
= 0 gelten -alle ihrer Meußerungen über 
& Diefen Begenftand gleich als „infpirirt“. 
© &o wird denn auch die Ankündigung 
Oder „Nopoe Wremja“, Nußland werde 

E bie Anfprüche Japans auf die Mand- 
Eur und Corea „zu Waller und zu 
afde“ . befümpfen, als „halbamtlich“ 

' bezeichnet. Es it indeffen fehr leicht 
möglich, daß die ruffifche Diplomatie 
"lediglich einen Fühler hat herausitre- 

= den wollen. Vielleicht hat fie nur „Eus 
-zopa” aufrütteln und zu einem gemein- 
AHaftlichen Vorgehen gegen das freche 
ssapan veranlaflen wollen. Daß fie 
fort zum Schwerte greifen wird, ift 

8 dielen Gründen unmwahrjcheinlich. 
Dennoch; beiveift die Meußerung des 
beiannten ruflifchen Blattes vonNeuem, 
pie umerjättlich das Zarenreich ift. 

en 3 hicht jelber Abfichten auf bie 
Randichurei hätte, fo Fönrite es ihm 


F 


ganz nleichgiltig fein, ob biefelbe‘dem 


Namen nach zu China ober zu Japan 
ort. Und da Japan nur die Un- 


| Juchung ihrer Urfachen 


Unfug | 
mit derartigen Giben getrieben mird, | - Rei 2 
fbas fann man täglich in den Friedens | des, in dem felben Zeitraum ber leten 
beobachten. Wer feinen Bro- | 


Dof,einen andern Nichter verlegt | 





Was | 








abhängigkeit Gorenk-anerfannt 
haben will, jo,geigt der Widerfpruch der, 
Ddiefes Länd- 


Ruffen, daß fi 2. 
chen ein Auge atied fen haben. Mogli⸗ 
cherweiſe gedenken ſie mit der Zeit au— 


Ber Indien auch China zu verſchlingen 


und über das ganze aſigtiſche Feſtland 
zu herrſchen, von dem Europa bekannt⸗ 
lich nur ein winziges Anhängſel iſt. 
zon einem koloſſalen „Weltreiche“ 
träumt jedenfalls jeder ruſſiſche „Pa— 
triot“, und daß ein ſolches in der Neu— 
zeit bedeutend größer ſein müßte, als 
das aſſyriſche, das perſiſche, das maze— 
doniſche oder ſelbſt das römiſche, 
braucht kaum hervorgehoben zu werden. 
Auf alle Fälle paßt es den Ruſſen 
nicht, daß fich in Afien eine einheis- 
miſche Großmacht entwickelt, welche 
politiſchen Ehrgeiz bekundet und euro— 
päiſche Kultur beſitzt. Bisher haben ſie 
es immer nur mit höchſtens halb zivi— 
liſirten Völkerſchaften zu thun gehabt, 
die theilweiſe zwar recht tapfer, aber 
einem neuzeitlich geſchulten und ausge— 
rüſteten Heere nicht gewachſen waren. 
Dagegen ſcheint ſich in Japan etwas 
vorzubereiten, was an die Zeiten erin— 
nert, in denen Rom zu verfallen und 
die germaniſchen Barbaren aus dem 
Dunkel ihrer Wälder emporzutauchen 
begannen. Die Japaner ſind die erſten 
Mongolen, die ſich beſonders auf mili— 
täriſchem Gebiete die Errungenſchaften 
der weißen Raſſe angeeignet haben. Sie 
könnten ſehr leicht zur mongoliſchen 
VBormacht heranwachlen, und alö- 
dann könnte die gelbe Raffe abermals 
nach Weften vorzubringen verfuchen. 
Zum Mindeften fönnte fie daS meitere 
Bordringen der Rüffen verhindern. 
Angeblich tritt alfo Rußland nur 
aus Rücfichten der Selbiterhaltung den 
japanifchen Ansprüchen entgegne. Wenn 
es aber fehon gefchichtliche Vergleiche 
anftellen will, fo ſolite es dieſelben auch 
weiter ſpinnen. Dann wird es aber 
freilich die unliebſame Entdeckung ma— 
chen, daß ein Reich um ſo ſchwächer 
wird, je weiter ſeine Grenzen vorge— 
ſchoben werden und je mehr verſchieden— 
artige Völker es umfaßt. 


Wo liegt der Grund? 


Die hohen Fleiſchpreiſe haben, wie 
aus Waſhington gemeldet wird, die 
Aufmerkfamteit des Ackerbauſekretärs 
Morton erregt und ihn zu dem Ent- 
ihluß geführt, eine gründliche Unter: 
anzuordnen. 
Die Angeftellten des Aderbaudeparte: 
ments in Chicagp, Kanjas City, Eajt 
St. Louis und Omaha erhielten tele- 
graphifch den Auftrag, fofort Erhebun- 
gen über die Stüdzahl des mährend 


| der Ießten jechzig Tage an den genann- 


ten vier Hauptpuntten des Viehgeichäf- 
teg eingelieferten und verkauften 
Schlachtviehd zu machen und die Er— 


| gebnifje fobald als möglich dem Ader- 


baudepartement : in Wajhington zu 
übermitteln. Auch über die Stüdzahl 


auf den Markt gebrachten 


Sabre 


Schladtviehg und über die Ausfuhr | 


jollen Erhebungen angeftellt werben, ſo 
daß Vergleiche angejtellt werben kön— 


nen. Herr Morton geht von der Anz | 
ficht aus, daß das Steigen der Breije 


im DOften, welches fich im Kleinhandel 
mit rechten Dingen zugeht. 


Alle die legitimen Gründe, die für 
einen Breisauffchtvung angeführt wer: 


ringe 


gend, eine jo bedeutende Preiserhöhung 
die für die befferen Schnitte wie „PBor= 


thoufe“ u.j.m. volle 334 Prozent be- 
vergangener | terhoufe“ u.j.tw. volle 33) Proz 


trägt, zu erklären. Eine bedeutend ber= 


minberte Zufuhr und ebenfo bebeutend | 
jtärfere Nachfrage würde natürlich die | 


Bot 200 Jahren ganz vernünftig geive= | PBreife in die Höhe fchnellen, aber beide | 


Fjen fein mag, fann heute Unfinn fein, | 


Bedingungen jcheinen nicht vorzuliegen, 
und man wird, wenn man die Sadla- 
ge forgfältig prüft, zu der Annahme 
gedrängt, daß die großen Sclächter 
und Fleiſchhändler 
„Corner“ geſchaffen haben. Es ſcheint 
faſt unmöglich, daß ein paar Männer 
im Stande ſein ſollten, das ganze ge— 
waltige Fleiſchgeſchäft unſeres Landes 
in ihren Händen zu vereinigen und die 
Preiſe willkürlich um 25 bis 30 Pro— 


zent zu erhöhen, aber doch gibt es viele 
AÄnzeichen, die dafür ſprechen, daß den 


„Großen Vier“ das wirklich gelungen 
iſt. 

Die Viehzüchter müſſen für 
Schlachtvieh annehmen, was ihnen ge— 


boten wird; menn einen der Preis in » 


ten» „Stöd Yards“ von St. Louis zu 
niedrig erfcheint, und er auf den Ver- 
fauf verzightet und das Vieh nad) Ehi- 
cago bringt, jo wird. er hier ganz be— 
ftimmt noch niedrigere Preife finden. 
So aing es unlängft einem Bundes— 
Senator, der. nebenbei noch in Vieh- 
zucht macht. Er brachte eine Heerde 
Schlachtvieh nach Kanſas City auf den 
Markt, um zu finden, daß der Preis 
um 3% Gentö gefallen mat. Da- 
mit nicht zufrieden, ging er nad ©t. 
Rouis und von da fam er nad) Chicago 
und hier wie dort fand er die Preife 
billiger, al3 in Kanjas City, und zwar 
-in Chitago noch niedriger, als in St. 
Louis. Zu derjelben Zeit gingen aber 
die Kleinverfaufpreife Jchon in die Ho- 
be, und der Senator Jhwört nun, daf 
er ein Opfer der Bereinigung ber „Big 
Four“ —fp nennt man die vier größ- 
ten Schlädhter Armour, Swift, Nelfon 
Morris und Cudahy — geworben ift. 
Aderbaufefretär Morton hat durdh- 
aus dad Recht, Erhebungen über die 
Preiſe von landwirthſchaftlichen Pro— 
dukten und ihr Steigen und Fallen zu 
machen, alſo auch über die Fleiſchpreiſe. 
Es iſt allerdings nicht feine und feines 
Departements Aufgabe, Geheimpolizei- 
Dienfte zu thum, wenn er aber bei je- 
nen berechtigten Nachforfchungen einem 
Verbrechen auf die Spur fommt, fo ift 
e8 unzweifelhaft feine Pflicht, die 
Staatsanwaltfchaft. davon zu benad)- 
richtigen. ° Herr Morton gefonnen 
Aft, feine Pflicht vol und ganz zu thun, 
-unterliegt feinem 


-e&: aud) nicht zweifelhaft fein, daß eine 


I Verbindung ber großen Sleifcjpader in‘ 


— 


einen gewaltigen 


weifel, ebenſo kann 


dle Schlachthaus könige beſe 
‚ten, eine Verurtkheilung 
3 





dem angedeuteten Sinn 

IN: 

peilic Norlons 
Leute Die fchlagenpfleh Vemeife: ge 

ö ſein 
wird das iſt eine Frag 
der bisher gemachten : Grfahturgen 
wohl zumeift mit „nein“ beantwortet 
werden wird. Aber ſchaden kann der 
Verfuch nicht, Drum „man zu!“, und 
Glüd auf den Weg, 


 guitände in Medienburg. 
Medlenburg ift eigentlich nur dem 


Namen nad ein Einheitzftaat, da e3 in 
drei Theile zerfällt. Zwei Fünftel des 


Landes mit über 20,000 Einwohnern | 


umfaßt das dem Großherzog direkt un- 
terftelte Domanium, da8 auf dein 
Landbage gar nicht beitreten tit; ein 


Tünftel de Landes mit 230,000 See= | 


len fommt auf: die Städte, deren Ver- 
treter Die obendrein bon ver Regierung 


abhängigen Bürgermetiter find, und die | 


beiden lebten Fünftel gehören der Rit- 
terfchaft, Die von jedem Gute einen Ber- 
treter ftelt. Man zählt 1020 Ritter: 
güter mit 800 Belitern. 

Da e3 an einem Haushalt fehlt, jo 
bleiben Einnahmen: und Ausgaben in 
Dunkel gehült. Die Einwohner mwij- 
Ten alfo nicht, wozu fie eigentlich jteu- 
ern, da hier einfach das Prinzip ailt, 
das Moritz Wiggerd einmal draitiich 
durch die Worte fennzeichnete: „Zahle 
— aber halt’3 Maul!” Solche Zujtände 
malte 1874 PBogge im Neichstage fol- 
gendermaßen aus: „Der Lanbeöherr 
bezieht beitimmte Einnahmen aus dem 
Domanium und einzelne Regalien, aus 
denen er feine und des Qaned Bedürf- 
niffe zu beftreiten hat. Dies gibt Ver- 
anlaffung zu einer Menge unangeneh- 
ner Berhältniffe; e8 beiteht ein Miß- 
trauen gegen die Regierung, und aller: 
hand Gerüchte gehen'um. Der Grop- 
herzog von Schwerin baute eine Eifen- 
bahn, man weiß nicht, aus welchen Mit- 
teln; jetzt iſt die Eiſenbahn (die Fried— 
rich Franz-Bahn) verkauft, Niemand 
hat ein Recht zu fragen, wohin das 
Geld gefommen iſt. (Moritz Wiggers 
bemerkte in derſelben Maiſitzung: „Bei 
dem Verkaufe der Staatsbahn hat un— 
ſer Ländchen einen Verluſt von vier 
Millionen erlitten!”) Staatseigenthum 
mir veräußert, fo jeht das Seebad 
Heiligendamm für 600,000 Thaler, 
ohne Mitwirklung einer Yandespertre- 
tung. In Preußen find nur fünf 
Sechltel Thaler auf den Kopf an Pa— 
piergeld ausgegeben...., in Medlenburg- 
Streli mit 98,000 Einwohnern 800,- 
000 Thaler, auf Den Kopf 8 ein Ged)- 
ftel Ihaler. Solche Verhältntffe füh— 
ren große Staaten . zur Revolution, 
fleine zur wirtgichaftlihen Verfümme- 
rung.“ 

Einen weiteren beflagten Nothitand 
bilden die agrarifchen Verhältniffe. E3 


ı fehlt am freien Verfügungsrecht über 


Grund und Boden, und ein Beltkthum 
bon über zwei Hufen Darf ohne Geneh- 
migung der Regierung nicht verkleinert 
werden. Während ver Woel bei den 
Fideikommiſſen und bei der Konſervi— 
rung großer Güterkomplexe ein Inter— 
eſſe hat, den Glanz des Familiennamens 


leinhandel zu bewahren, erſcheint bei den bürger— 
auf 25 bis 30 Prozent beläuft, nicht 
Wo der | 


"läßt fi nicht beweifen, was Jemand | Hafen liegt, das weiß er noch nicht. 


lichen Gutsbeſitzern der Widerſtand ge— 
gen die Theilbarkeit des Bodens unbe— 


greiflich, und auf dieſe Theilbarkeit iſt 


auch die dünne Bevölkerung zurückzu— 


Fführen. (Allerdings hat ſich in neueſter 
Zeit die Stimmung unter dem Druck 


anſtatt zu 





ihr 





der Nothwendigkeit ſchon etwas ver— 
ändert.) Ferner hat man die Bauern, 
freien Eigenthümern, ‚zu 
ichtver belafteten Erbzinsleuten — Erb- 
pächter werben jte geheißen — gemacht 
und durch ſolche Vererbpachtung der 
Bauernhufen fließen der landesherrli— 
chen Kaſſe außerordentliche Einnahmen 
von erheblichem Betrage zu. Zwar ſoll 
nach landesherrlicher Verfügung die 


Anſammlung derſelben zu einem Do— 


manialfonds dienen; da ſie aber ohne 
ſtändiſche Mitwirkung geſchaffen wurde, 
ſo kann ſie auch ohne ſelbe durch ein— 
fertige landesherrliche Verordnung auf- 
gehoben werden. Die Erbpachtverträge 
und das Bauernlegen haben die Reihen 
der Bauern ſo bedenklich gelichtet, daß 
der Bauer ein immer ſeltener Artikel 
geworden iſt. Angeſichts ſolcher und 
anderer Zuſtände rief Profeſſor v. 
Treitſchke bei einer Gelegenheit im 
Reichstage aus: „Sind das Zuſtände, 
die eine geſittete Nation ohne Erröthen 
betvachten kann, die mit den ſtaatsbür— 
gerlichen Rechten übeveinſtimmen, die 
das neue Deutſchland ſeinen Bürgern 
gewähren will? Dieſelben Menſchen, 
die zum Reichstage wählen, find bon 
jeder, auch der bejcheidenften Vertretung 
in ihrer eigenen Angelegenheit auäge- 
fchloffen. Was nüßt den Leuten die 
Gemwerbefreiheit, wenn die Erwerbung 
bon Grund und Boden, danf der alt- 
ſtändiſchen Rechte, dem kleineren Manne 
zur Unmöglichkeit gemacht wird? Die 
Thatſache bleibt beſtehen, daß die meck— 
lenburgiſchen Verhältniſſe ein Gegen— 
ſtand des Geſpöttes und Gelächters im 
In- und Auslande geworden ſind.“ 


Ist die Jahreszeit der Hoffnung und des Verspre- 
chens. Er erzühlt von kommenden Tagen mit 
Sonnenschein und wiederkehrenden Leben und 
Schönbeit. Aber es gibt tausende Leute, die kein 
Vergnügen an der Wiederkehr des Frühlings fin 
den, wegen Krankheit und Leiden in Folga 


unreinen Blutes 


welches die Ursache ungerählten Elends ist. Sie 
werden in Hood’s Sarsaparilla Heilung find:n, denn 
diese grossartige Medizin hat die Macht, reines 
Blut zu schaffen und dadurch Krankheit zu verhin- 
dern und zu heilen. Hood's Narsaparilin. stellt die 
zerstörten Lebenskräfte “wieder her, schafft Appe- 
tit und baut die Kräfte auf. Seht, dass Ihr Hood's 
bekommt, denn , 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
echte Blut-Reiniger 


in den Augen des Publikums. 


Hood's Pillen Inn" =" 


die attgeſichts 


Anti Truft air Bent 
nti Truſt⸗Geſeß Ob. 
ſteilich, auch — — 


| 


—— — —— 


Sotalbericht. 


er „ein fonderbarer Polisift. 


‘gegen. 


r ‚eine ehr peinliche Situation ges 
rielh geſtern der Poliziſt Nellbucki, als 


et An Richter Ofennons -Sericht jeiner 
"Mrieftantin Mary Yhomas gegenüder- 


and und fein Sprüchlein 'bett. ber 
Miſſethaten des Frauenzimmers her— 
unterleierte. Marh ſollte ſich auf die 
Anklage wegen unordentlichen Betra— 
gens vertheidigen. Sie that das in 
ziemlich wirkungsbollerWeiſe; ſie plau— 
derte nämlich aus der Schule. „Ew. 
Ehren,“ hub ſie an, „ich denke, es iſt 


nicht recht von dieſem Poliziſten, mich 


zu verhaften, nachdem ich ihn mit 
Whisky und Zigarren in ſo überaus 
reichlicher Weiſe traktirt habe.“ Der 


Richter war im erſten Moment etwas 


verduzt, während der Poliziſt bis über 





die Ohren roth im Geſicht wurde. 
Schließlich brachte der Letztere doch eine 
ſchwache Ableugnung derBeſchuldigung 
heraus und erklärte, daß er Mary um 
zwei Uhr Morgens in höchſt animirter 


Stimmung auf der Straße angetrof— 





fen hätte. Er ſelbſt hätte aber nicht 
mit ihr gekneipt. Mit einer ernſten 
Vermahnung ließ der Richter die An— 
geklagte nach Hauſe gehen; er drohte 
ihr aber aıt, daß er fie auf 6 Monate 
ins Öefängniß jchielen würde, wenn fie 
ih Nachts wieder auf der Straße 
herumtreiben twürde. Die feltjanite 
Nolle dei der ganzen Affaire  jpielte 
jedoch) unftreitig Der Poliziit, und es 
wiirde gar nichts Tchaden, wenn die 


Angelegenheit zum Oegenftand einer | 


dienjtlichen Unterfuchung gemacht werz 
den wiirde, 


Bom Büheriiid. 


Lebensregeln — betitelt fi 
ein Büchlein, in dem Guften Horn in 
inapper Yorm Lehren nieserlegte, Die 
er aus dem reihen Schat der Erfah: 
rung eines bewegten Lebens fchöpfte. 
Er jprit darin über die „Erziejung 


I 


der Sugend“, „Das Leben in der Ehe“, | 


„Humanität und Sitten“ und „Die 
Pflege der Geſundheit“ — alles The— 
mata, über die ſich viele Bände voll 
ſchreiben läßt, ohne ſie zu erſchöpfen, 
denen Guſt. Horn aber doch in den we— 
nigen Seiten, die er damit ſüllt, ge— 
recht wird. Er ſchafft mit ſeinen Leh— 
ren eine Grundlage, von der aus jeder 
Darauffußende zum tüchtigen Men— 
ſchen im beſten Sinne des Wortes ſich 
entwickeln muß. 

Seine Rathſchläge ſind immer und 
unter allen Verhältniſſen der Befol— 
gung werth, ſcheinen aber beſonders be— 
herzigenswerth für die breite Maſſe der 
Deutſch-Amerikaner, an die ſie ja auch 
gerichtet ſind. Das Büchelchen iſt im 
Selbſtverlag des Verfaſſers (76 Cly— 
bourn Ave.) erfchienen. Preis 65 Ets. 

Das neuefte Bismardbild, nach einer 
Augenblidsaufnahme, genommen in 
Hriedrichsruh am 22. Febr. 1895, cig- 
net fich nortrefflich als Zimmerfchmud. 
Es it ein fünftlerifh ausgeführtes 
Uquatint und trägt den Namenszug 
des Ultreichsfanglers. Zu beziehen von 
U. Zoberbier, 645 N, Barl Ave. 


* Die Verhandlung gegen John 
Feierabend, den kürzlich verhafteten Fi— 
nanzſekretär des deutſchen Kriegerver— 
eins, iſt geſtern von Richter Severſon 
quf den 18. April verſchoben worden. 
Der Angeklagte ſoll bekanntlich eine 
Summie von 5150 unterſchlagen haben. 


welche nicht jeden Ta 


| 9.& 6, Granulirter Zuder, 





Reines 


“Ipyman Tinsley, ein blinder Farz | 


diger, fam geitern Nachmittag 


mwärter Rri!ey Streit an, weil diefer ihın 
fein Almojen geben wollte. Schließlich 
griff Zinsley den Schankwärter und 
einen anderen Mann thätlih an, fo 
daß er verhaftet werden mußte, Da der 
blinde Dann feinen der Beiden verleßt 
hatte, jo jeßte man ihn fpäter wieder 
auf freien Fuß. 
ie 
SHödjit jonderbar jürwahr 


find die oft täahich, ja ftü 


pfindungen eines m 


im de jein, fie 3u 
oft terthiimlih als Be 
von Herzkrankheit ange 
renſauſen, ein 
itzeln und Juden in der? 


Abrochener Schlaf währen 


man ſich niederlegt, häuſig wi 

Magen vor und nach M 

Verdauung: dies ſind nur ein 
welche durch den 

Magenbitte 

furiet und verhü 

Koſität, Hartle bigkeit, 

und Rierenteiden. 

—— — — — — —— 


Todes-Aunzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjire geliebte Mutter und Schweiter E lija-= 
beth CollinsAveb. Herald, Wittwe von dem 
verſtorbenen Michael Collins, im Alter von 3 Jah— 
reu am Freitag, den 12. April, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 12 
Stri, aus, am Sonntag, den 14. April, um 12 
Uhr, mit Kutſchen nach Waldheim. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hattie, Michael und George Col— 
bins, Kinder. 
Mrs. W. Cicherind, 

tin Mb Unna 
jtern. 
Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden am 11. d. M. 
gdeſtorben ift. Die Beerdigung findet am Sam— 
ftag, den 13. April, Nachmittags 1 Ubr, vou Der 
St. Johannes-Kirche, R. Part Ave. zwiſchen Euge— 
nie ünd Menomonee Str., nach Waldheim ſtatt. 
Die trauernden Eltern: 

Juhius nud Emma Fusde, 
ſchwiſtern, As Cleveland Ave. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliehter Bruder und Schwager AD o if 
Dinme im Alter von 30 Jabren am 11. April 
fanst im Seren entichlafen iit. Die_ Beerdigung finz 
det dom Trauerhauje, 3000 S. Canal Str., aut 
Sonntag, den 1. April, Nachmittags 3 Ubr, nad 
Datwood jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
frja Gefhwifter, Schwager uud Schwägerin. 


Leiden, 


Dia 
vie 


testie 


Mrs. M. €. 
Herald, 


Schwe⸗ 


traurige 


die 
Oswald 


nebit Ge: 


Dankſagung ˖ 
Für die Theilnahme an der Leichenfeier unſeres 
bieden Vaters Fr. Stille jagen, bir allen 
Sgremnden und Bekannten hiermit umjeren beiten 
ant. Die Beerdigung finder ftutt_ am Ofterjonntag 
den 14. Aprit, Nachmittags um 3 Uhr, auf dem 
MWundersfichbof. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Sonije Stille, Garo Win: 

tel, geb. Stille, Töchter. 

Dm. Wintel, Schiiegeriohn, 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini Iebaber. 
‘ rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Diviion Str., mabe Slark, 
Größte Auswahl in Schuittölumen; jorvie tropijchen 
* F a 1: Beihimadvon ausgeführte Arrans 
gements für Seerdigungen, Hodzeiten 2. R 


ine 


nad) | 
Eoyres Wirthicgaft an der Dit Chi: |  Beiter Aborıı 
cago Ave. und fing. mit dem Schanf: | ” ( 


| Gröffnungs- 





John 


röffmung ... 


rk Go. 


773 bis 7818. Halsted Str. 


— — in unſerem neuen 


GROCERY-DPT. 


Samflag, den 13. April, und während der folgenden Woche. 


Diefes neue Departement wird, wie wir glauben, einem „lange gefühlten Bedürfnig‘“ 


taufender unjerer Kunden auf der Weit: und Süd-Seite entgegenfommen, die uns 


fett Jahren 


gedrängt haben, unferem Gefchäft eine Grocery-Albtheilung hinzuzufügen, jo daß fie alle ihre Be- 
dürfnifje unter einem Dache faufen könnten. — Aus Gründen, die nicht hierher gehören, haben 


wir uns nur mit großem Miderftreben entichlofjen, dies 
die Nachfragen unferer Kunden nach Groceries geweſen 


Dept. einzurichten; aber fo jaylreich find 
jo dringend ihr Derlangen, da wir uns 


’ 
schließlich entfchlofjen haben, ihrem Wunfche zu entiprechen, da wir glauben, daf weiterer Auffchub 
unferen Sreunden und Gönnern nicht genehm wäre 


Wir wollen an die Spike 





Bargains 
g kommen. 


per Pfund 


Guter Thee, 


per Pfund 
Gun Powder Thee, werth 50e, 
JJ A nenn er 
Nancy gebrochener Java und Moda 1 Oc 
Kaffee, per Pfund 
Rio und Santos Kaffee, 
per Pfund 
Van Houtens Cocoa, 
per halb Pfund Packet........ 
10 Pfund Sack Tiſch-Salz 
für 
Einheimiſche Sardinen, 
per Box 
Pearl Tapioca, 
per Pfund 
Gemahlener ſchwarzer Pfeffer, 
per Pfund 
Große Pickles, 
per Dutzend 
Beſter Cider-Eſſig, 
J namen 
Californiſcher Schinken, 
per Pfund 
Seuf-Sardinen, 
per Box 
Fairbank's Cottolene, 
per Pfund 
200 Pfund Citronat, 
per Pfund 
Snider's Catſup, 
per Flaſche 
Fancy Dairy-Butterine, 
per Pfund 
„Leaf“-Schmalz, 
per Pfund 
1000 ,„3-Tie“-Beſen, werth 30e, 
J 
Syrup, 


„12 


Fo 


per Salloıte 
Fancy Carolina-Reis, 
een 


8 


500 Kiſten 
Zigarren, 


(50 in Kiite), 


4. 


grande mir anzuzeigen, daß mein Yolal, 
während Der . 


Nerfaufs- 
Preis, 
per Kiſte 


deuiſchen Opern⸗ Saiſon 


auch nach zwölf Uhr Abends offen 
ſein wird; —Den Beſuchern meines Loka— 
les wird ſtets eine vorzüqliche Auswahl von 


: | warmen und falten Speiien, jowie Delt- 


fatejjen zur Verfügung jteben. lZapıw 
Wohl affortirte Auswahl von 
denfichen u. franz. Weinen u. imp. Bieren. 


Ehte Btue Points Spezialität, 


Theo. Schwengel 
747 Wells St. u. 10 LincoinAve. 


Deutsches Theater» MeVickers 


Welb & Wachsner. 
Siegmund Sell 





Eountaq, den 14. April 1895: 
VBorlegte VBorjtellumg det Saijon! 
Neu einstudirt: 


DieDanifcheifs 


CS hanfpiel in 4 Akten von Newähr. 


— Preiſe! Populare Preiſe! 
er Verfanf der Sitze beginnt Tommeritag, den 11. 
April an der Haile von Me Bicers Theater. * mdofl 


DALTOWS sets OPERA PAVILLON, 


41465 M. Clart Str. 
John H. Dalton Direftor. 


Ghiragos einzige legitime Mufithalle. 
Heute Abend und eben folgeiden Abend—Tonneritag 
und Sonntag Matinee: sapıiın 


nu REGOLANOITA 

= 5 Schweſtern. ‚Das reizendite Kinderballet der 

3 eit ‚Borzial. Speziatititen. $LIOU wögent. Salär. 
Tıngt Eure Frauen und Ainder mik Gintritt 25c. 


Große Verſammlung. 


veranſtaltet von der 
Chicago Brichnacher Brandy 
in Sehingers Halle, 888 Elybourn Ava, 
an Bohl und Beiten der Brand. 
Samflag, deu 13. Aprif 1895, . 
CEO. KUEHL, 
Importeur und Händler in Elfenbein: und Roms 


pojitiond:Bälen, Biui 
rielten, Epieftarien amp Mann 


18% RANDOLPH ST, neben Hotel Dismard. 


u. 





I 


} 
| 


| 300 Rlaichen Sanders’ Vanilla, 


I 800 Klaichen Dr. Price'3 Vanille, 


Waaren in Büchſen, u. ſ.w. 
Rieſige Jelegenheilen — Fieſe hier. 


JErtra ganze Tomatoes, 
3 Pfd.-Büchſen 
Standard Zucker-Corn, 
2 en 
— * — — 

Marrow Fat Peas, Standard, 
400 Büchſen Deep Sea⸗-Auſtern, 
1Pfd.-Büchſe 





2000 Büchſen beſtes Zucker-Korn, 
eeeeee 

5000 Büchſen Tomatos, 
Handgepackt, die Büchſe 

500 Büchſen ausgeſuchte Ptinzeß— 
Bohnen, die Büchſ 

500 Büchſen Standard 

Milch, die Büchſe 


konſendirte 


600 Kannen Tip Top Milch, 


die Kanne 


Beſten California Pfirſiche, 


3 Pfund-Kanne 


Standard California Aprikoſen, 


3 Pfund-Kanne 


Beſte Canned Pine Apples, 
p 


die Kanne 


400 Kannen Suyder's Tomatoe 
Soup, die Kanne 


Flavoriug Exrtracts, ꝛc. 


w 
2 Unzen 


Dr. Price's Fr 


+ Brund 


Dr. Brice'3 Badpulver, 
EIBTUND 44.00 en 


18c 





outstanding risks 
Due forCommissions and Brokerage, .. 


DEUTSCHES THEATER, 
Letzte Woche! 


Tiliputaner, 


(DireftionKirl und Theodor Nofenfetd) 


in dem grofartigiten je hier geichenen Aus: 


ttattungsiruf:—linfer 


Humpty Dumpty 


4 große Ballets. Herrliche Szenerien. 
Riesa Kaleb, der aröhte Vienid), der je geiebt hat. 
Matinces: Mittwod und Samitag. 
Samſtag: Abſchieds-Borſteſſung! 
Sitze jetzt zu haben. Reſery. Euch Eure Sitze im Voraus. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


RAPIDS FIRE 


INSTRANCE COMPANY of Grand Rapids, inthe | 
State of Michigan, on the 31st day of Deo@mber, | DIERED: - = 2.2 Sa 
1 | Loans on Collateral Security. „.ee0. sose 
| Cash on hand and in Bank... eruosnone 
| Interest due and acerued 


1594: made to the Insurance Superintendent of the 
State of lilinois, pursuant to Jaw: 
CAPITAL. 


18mzum 


und diefes wird, wie jedes unferer anderen Depts.,das Befte 
bieten in allem, was zu einem 1. Klafje Grocery-Dept. gehört. 


— — 


Seife, Waſchpulver n.i.w. 


en, le 


Waſch-Soda. 
per Pfund. 


4000 Stücke Proctor & Gamble's 


„Town Talk“ Laundry Seife 


Star Laundry Seife, 


| Pretty Seife, 


die beite gemacht 
Bell’s Buffalo Waih: Pulver, 
per Dadet 


| 1000 Badete „1776“ 


RES TURM. sin were 
Enod Morgan's 
Sapolio 


| Getrodnete Frünte u.f.w. 


| Engliiche Korintben 





| 
| 
| 
| 
| 


HN VORK CO. 
" 


713—181 S. HALSTED STR. 


Frank J. Hinkamp's 


| 


| 
| 


ofthe GRAND | 


| State, City, County 





L | 
Amount ofCapitalStock paid up in full 8 200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company ..... dns 2,00.00 
216,734.39 
81.85.00 
63.079.52 
4,084.44 


Loans on Bonds and Mörtrages........ 
} oans on Collaterat Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued.......... .... 
Premiums ın course of colleetion and 
transınission... Be ae 
851.00 
en unn.B 3M,44.36 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upou 
which no action has been 


Unadmitted assets............ 
Total Assets 


Losses resısted by theCompany 1,300.00 

Net amount of unpaid Losses 

Amount of uncarned Premiums on all 
4,100,u1 

$ 142,148,76 


: INCOME. 

Premiums received during the year, in 
Cal... : vun 00 en ae A a 

Interest and divilends received during 


3 208,620.61 


20,545. M 
666 52 


the year. ...o-unnen ano n nenn sahen 
Amount received !roın all other sourtes 
Total Income 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year..., 110,059 04 


Commissions and Salaries paid during 
the year.-.... nenn de » ren denn penars 
Taxes paid duringthe year . 
Amount of allother expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 


178,293.59 


IMinois.......-..-..-sascn nee a ar BUT 
Total Premiums received during the — 
year in 1linois......- .-srses oerusenn 39,380.15 
Total Losses incurred during the year = 
in Ntinois .....: »+oc cu scene id MED 
Tota! amount of Risks outstanding.. $19,959,585.00 


Jons W. CHamPLis, President 
4 Ww Fuge, Dan —— 
Snbscri d sworn to before ine this 
Snbscribed and s — —— 
Clerk of tbe Cıreuis Court for 
Kent Couüty, Michigan, x 


January, 189. 
[Seal] 


per fund 


California gedörrte Prirfiche 


per Pfund 
California Pflaumen 

per Pfund 
Gedörrte Aepfel 

per Pfund 


Gelbes Kornmehl, 
per Pfund 


Heckers Hafermehl, 


per Pfund 
Hawkeye Hafermehl, 
großes Packet 


| Quader Dats, 


per Vadet 


| 25: Pfund: Sad Wintermeizen 


13c 


Patentmehl 


25Pfund-Sack 


Pillsbury Mehl 

Echtes Winterweizen-Mehl 
per Faß 

Pillsbury Mehl 
per Faß 


Braud, 203. 

500 Packete 
Meerihaum: 
| Raudtabad, 
I Mb......... 


IC 


“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


Defter Bujineh-Lund in der Stadt, 15 Gents. 
Ymportirte Weine uud Biere, bdi,l4ag,1j 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT , A ysurön 


CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 


| Iyn, inthe State of New York, on the 31st day of 


December, 1894: made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
| Amount ofCapitalStock paid up in full$ 250,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by th 
COMpany...........-erser00 srerenae 
J.oans on Bonds and Mortgages.. ..erer 
Railroad Bonds and Stock®...... «er... 
and other Bonds... 


8 


10:2 
8 


we. 
„BuBget 


Bank Stocks. ...... ----- -- 
Ot!ur Corporation Stocks... 


ERESERSES 
EIESTRIEZ 


Premiums in course of collection and 
transınission.. 


Allother ass 


| Unadmitted ts 


* 24.600.01 


Assets 
LIABILITTES. 
Gross elaims for Losses,adjus- 
ted and unpaid 210,907.98 
Gr ss claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken.... 36.936.065 
Losses resisted by the Com- 
pany.... „_10,620.14 
Totzl gross amount of claims 
for LOWER. na: —— 
Deduet Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 


+. Total 


| Net amount of unpaid Los+es 


132.684.60 | De 
| Due for unpaid Dividends.......... ...- 
ı Due for Commisions and Brokerage.... 


Amount of unes Premiums on all 
ontstanding risks.... ..  497,279.69 
nn 
11,496 93 
All other liabilities 53,105.23 


Total Liabilities. .... ..........- $ 612,72.80 
INCOME. 


| Premiumsreceived during the year,cası $ 531,.934.88 


| Interest & dividends rec.durin ı the year 


IB | 


2,0423 
Rents received during the year 19,592.47 
Total ipcome. 3 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 


| Dividends paid during ıhe year 


7 | Commissions and Salaries paid during 


the year 197,652.47 
Taxes paid during the year. 6.698,55 
Amovnt of all other expenditures...... 34,051.49 

Total expenditures. ...... cu... 116 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yesr in 

—** rear — 8 
Total miums receiv: uring the =————m 

year in Bin. 20 _ cd IE 
Total Losses incurred durng the year —— 

FRE RE 8 __3.644.98 
Total amount of Risks ontstanding. .8116,569.945.00 


MaRsuaLL S. 

F.H. : TE 5 

Te 5 c 5 — ur — au 
of January, 3 BARLES EDGAR | i 
Seal.] for 1linois in. New York 


F 
* 





— 


Notizen. 


ne 
Inland. , 
ig — In der Strafanftalt von Midi- 
gan City, Ind., erinordete Harry Gtb- 
"cn feinen Mititräfling Edward King, 
ınfcheinend ohne. alle Veranlaffung, 
nit einem Meiler. 
In der Gegend von Waupaca, 
Marfhiield und anderwärts in Wis- 
confin hat e8 geitern gefchneit. Minnes 
fota wurde von einem gewaltigen Re= 
genfturm heimgefucht, zu melchem fich 


theilmeife auch ein Hagelfturm gefellte. | 


— In Omaha, Nebr., wimmelt e8 | nad dem Süden abgereift. ift, 


jcht von falfchen Papier» und Silber: 
geld, ebenfo in- Council Biuffs, Ya. 
Eine Anzahl der gefhicteften Yaljch- 
münger von andermärts joll fich bori- 
hin gewendet haben. 

— Im Rauſch ſetzte der 40jährige 
Deutſche Richard Horne in Victoria, 
8. E., fein Häuschen in Brand und 
fam in den Flammen um. Er Hinter» 
läht eine Wittmwe, die ihn wegen feiner 
Iruntfucht verlaffen hatte, und fünf 
junge Kinder, 

— in St. Ronis fand man im Kel- 

{ ıgeichoß -eined  verlaffenen Haufes, 
Hr 1326 Dillon Str., aht Dynamit 
bomben aus Glasröhre. 
in dem Hauſe eine Anzahl Einwande— 
rer logirt, welche ſämmtlich raſch ver— 
ſchwanden. 

— Die wahnſinnig gewordene Frau 
Hobbley in Wrentham, Maſſ., ſchlug 


ihren Tjährigen Knaben mit einem | 


Stern todt und theilte dann ganz Talt- 


lütig ihrem Oatten ‚mit, daß jte das’ 


Kind umgebracht habe, weil fie e8 nicht 

habe jehen fünnen, daB dasfelbe bereits 

ſchwer arbeiten müſſe. 

— Der 22jährige Edward A. Dick, 

®:;; eines Drechslers in Miſhwaka 
Ibei Soueh Bend, Ind. hat ſich plötzlich 


als ein großartiger Gedankenleſer ent-⸗ 
puppt. Er kann jeden ohne ſeine Vor-⸗ 
wiſſen verſteckten Gegenſtand ſofort fin- 


den, ſobald er nur die Perſon, die ihn 
rerſteckte, berührt hat. 

— Der 45jährige Friedrich Weimer, 
ein wohlhabender Landwirth, beging in 
mord durch Erſchießen. Er hinterläßt 
te er erſt vor zwei Tagen geheirathet, 
dann kamen ſeine anderen Heirathen an 
den Tag, und er fürchtete ſich, wegen 
Vielweiberei verfolgt zu werden. 

— Die Bibliothek der Harvard-Uni— 


verſität zu Cambridge, Maſſ., hat vom 


König von Siam ein aus 39 Bänden 
beſtehendes Buchwerk, von welchem kei— 
ner der Studenten oder Profeſſoren ein 
Wort leſen kann, zum Geſchenk erhal— 
ten. Es ſind die heiligen Bücher der 
ſüdlichen Buddhiſten, in ſiameſiſchen 
Zeichen auf dunfles Papier 
und in gelb23 Xeder gebunden. 
— Wu: Cripple ECreef, Col., wird 
gemeldet: In Oraffy, etwa zwei Meilen 
von bier, wurde der Bolt- und Erpreß- 
wagen, der mit der Midland-Termi- 
Fralbahn in Verbindung fteht, von zmei 


‚Sierlen beftiegen, welche den Wagenfühs | 


ver übermältigten und ein Erpreßpa- 
det mit $16,000 erbeuteten, worauf fie 
auf ihren Pferden dapongaloppirten. 
Das geſchah am hellen Tage. Der Was 
genführer iſt tödtlich verletzt. 

— Eine Depeſche aus Winnipeg, 
Manitoba, meldet: Der lange Kampf 
zwiſchen den Spirituoſenhändlern und 
den Prohibitioniſten endete zu Ungun— 
ſten der Letzteren. Das königl. Kam— 


mergericht hat eine Entſcheidung abge⸗ 
geben, worin die von einer Anzahl Ges | 


meinmwelen in Manitoba erlaffene Pro— 


hibitionsperordnungen für ungiltig er= | 


Härt werden. Es iſt zu erwarten, daß 


die Prohibitioniften die Angelegenheit, | 


in höherer \ynjtanz weiterberfechten. 
— Ein gefährliches Feuer brach ge- 
ftern Abend um 9 Uhr in New Nor in 


dem 5ftödigen Badfteingebäude an der | 


Ce bon 94. Straße und Columbia 


oe, aus, -deffen Beliter die Gpirituos | 


Benhändler Gebr. Hyman find, und in 
melchem fi auch die „Colonial Bant“ 
befand. Elf Familien, die in den obe- 


ren Stodmerien wohnten, wurden mit | 
Inapper Noth gerettet, und verfchiedene | 


Perjonen trugen mehr oder minder 
Ihlimme  Brandmunden davon. 
Dienftmädchen fol übrigens umgefom- 
men jein. 
$100,000. 
Das . Abgeordnetenhaus 
Staatdlegislatur von Michigan nahm 
mit 72 gegen‘ 22 Stimmen eine Vor» 
lage betteffs einer allgemeinen Schanf- 


wirtbichaftz-Lizens von $500 an und | 


ftrich die -urfprüngliche Beftimmung der 
Vorlage, welche den lizenſirten Wir— 
then geſtattet auch an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen offenzuhalten. Die „Brewers' 
Aſſociation“ hatte die Vorlage lebhaſt, 
aber erfolglos bekämpft, und es wurde 
in der Debatte prophezeit, daß die re— 
publifanifche Partei mit einer folchen 
Politit die ganze obere Halbinfel verlie- 
ren würde. 

— m Bundesfreisgericht zu ers 
gus' Falls, Minn., wurden v er 
nen tegen Störung des Poftverfehrs, 
in Verbindung mit den borjährigen 
Streif-Wirten an der Great Northern 
Bahn, zu Selditrafen von je $100 ver- 
urtheilt: Des. betreffende Richter, Nel- 
fon, gab zu, daß die Streiter Grund 
genug zu Bejhtverde über die Korpora- 
tionen ‚gehabt hätten, weshalb er nur 
eine niedrige Strafe verhängen tolle, 
E3 murde den Veruriheilten auch) ge- 
ftattet, die Gtrafgelder vatenmweife zu 
bezahlen... Eine Anzahl ähnlicher Pro- 
zefle wird noch zur Verhandlung kom— 
men. 

Ausfaud. 


— Wie auß Hongfong, China, ars 
meldet wird, ift in der portugieitichen 
Anfiedelung in. China ebenfalls die 
afiattfche Belt ausgebrochen. 

— Kaifer Wilhelm hat den Piofef- 
for Lindner etfucht, eine volfsthümli- 

%. che Gefchichte des deutjch-franzöfijchen 
Krieges. zu Treiben, welche am dies⸗ 
jährigen Sebantag erfcheinen foll. 

— Franz Koffuth, der Sohn tes 
beritorbenen - ungarischen 
Kofjuth, wurde im Kreis Terpolcza in 


rüber hatte | 


gedrudt | 


den ungatifchen Reichdiag gemäi Rh, 
Sein Gegenfandidat war: der Unter: 
ftaatsjelretär Boercesy ; ar ve 


— Die franzöſiſche Abgtordneten⸗ 


kammer hat den vom Premierminiſter 


Ribot geſtellten Antrag, die den reli⸗ 
gtöfen Körperſchaften auferlegten Rach⸗ 


laßſteuern zu vermindern, mit 301 ge- 
94.238 Stimmen abgelehnt. 


| 2 * 


Loralbericht. 


Aus dem Rathhaufe. 


Nachdem Bürgermeiſter Swift jehzt 
wird 
deſſen Axt vorläufig außer Thätigkeit 
geſetzt und keine weiteren Perſonalver⸗ 
änderungen in den ſtädtiſchen Aemtern 
vror deſſen Rückkehr vorgenommen wer⸗ 
den. Geſtern ernannte er noch R. H. 
MeDonald an Stelle von Louͤis Leg- 
zet zumVorſteher des ſtädtiſchen Stra— 
ßenamtes und Frank Hemſtreet zum 
Hilfs-Vorſteher desſelben Amtes. 

Herner wurden gejtern noch fämmt- 
liche Angeftellte de3 Stadtaicher-Amtes 
ı entiaflen und diefe Office unter die 
Kontrolle Des Polizeichefs geſtellt, bis 
— Mayor einen Stadtaicher ernannt 
at. 
M.J. Dougherty, der Chef-Clerk des 
Ingenſeur-Departements, unterbreitete 
geſtern dem Oberbau-Kommiſſär Kent 
| ſeine Reſignation, welche ſebbſtverſtänd⸗ 
lich ſofort angenommen wurde. 

Bürgermeiſter Swift löſte geſtern 
den Kontrakt, welchen John W. Brown 
kürzlich mit der Stadt abgeſchloſſen 
hatie. Brown war nämlich am 28. 
März d. J. von Mayor Hopkins und 
Oberbau⸗-Kommiſſär MceCarthy aur 
die Dauer von zwei Jahren mit ei— 
nem Monatsgehalt von 8208zu dem 
Zwecke engagirt worden, um die Here 
fſſellung der neuen Pumpmaſchinen in 
der Fabrik der „Holly Manufacturing 
Co.“ in Lockport, N. M. zu beaufſich⸗ 
tigen. 4* 

Dber-Baufonımiffär Kent iſt noch 
unentſchloſſen, was er mit der Dampf⸗ 
jacht anfangen ſoll, di 


—. 








die der Frifhere 


| Brüden-Guperintendent D’Brien auf 
1 ging mt; Koiten der Stadt bauen ließ, ohne da⸗ 
\.Jer Nähe: von Verfailles, Siy., Selbit- | 


zu ermächtigt worden zu fein. Hr.fent 


— Er re | ijt zur Seit mit der Prüfung der. Ges 
— vier Wittiwen. Die vierte Yrau hatz | 


baltsliften. der verfchiedenen ihm unter= 
itellten Departements beichäftigt. 

Komptroler Wethersll unterdreitete 
gejtern dein Mayor einen Bericht über 
den Stand der jtalattichen Finanzen. 
Aus demfelden geht hervor, daß fich die 
laufenden Schulden der Stadt auf et- 
wa 6 Millionen Dollars betragen, Ge- 
richtbichezahlungsbefehle im Geſammt⸗ 
betvage von 8139,259 wurden kürzlich 
gegen die Stadt erwirkt. 

Der Widerruf der drei Budel⸗Ordi⸗ 
nanzen durch den Stadtrath bildete ge⸗ 
jtern felsftioerftändlih Das DTagesge- 
prä im Ratyhaufe. Die Anwälte der 
| Daden Ga8= und Cozmopolitian Elec- 
tric Sefellihaft erklären, daß das 
jünaste Vorgehen 3 Stadirathes und 
des Mayors lächerlich jei, denn menn 
die Annahme der beiden Ordinanzen 
deshalb ungejehlich gemejen jei, _ weil 
| diefefben nicht vorher an ein ſtehendes 
Komite periviefen wurden, dann märe 
der Widerrufungs-Beſchluß aus dem- 





Ein | 
Sinanzieller Berluft etwa | 


der | 


Batrioten. 


ſelben Grunde ungeſetzlich. Die Ange— 
legenheit wird in den Gerichten zum 
Austrag gebracht werden. 


— —— 


Die Einkommenſtener. 


Bundesſteuer-Kollektor Mize hat die 
folgenden Inſtruktionen bezüglich Der 
Eintreibung der Einkommenſteuer aus 
Waſſington erhalten: 

„Zinſen, die aus Staats-, County— 
und Munizipal-Bonds erzielt werden, 
ſowie Miethen von Grundeigenthum 
ſind nicht als Einkünfte ſteuerbar, aber 
die Perſonen und Korporationen, wel⸗ 
che dieſe Zinſen oder Miethen erhalten, 
müſſen in ihren Berichten den vollen 
Betrag derſelben angeben und dieſen 
als nicht ſteuerpflichtig abziehen. Auch 
können die für Steuern, Verſicherung 
und Reparaturen an Grundeigenthum 
verausgabtenBeträge von dem Einkom⸗ 
men abgezogen werden. Alle Perſonen 
und Korporationen, welche bereits Be⸗ 
vichte über ihr Einkommen für das 
Jahr 1884 an einen Kollektor oder 
Hilfs-Kolleltor erſtattet und darin die 
durch Zimſen auf Staats-, Counthy— 
oder Munizipal-Bonds oder durch 
Miethen von Grundeigenthum erzielten 
Beirige angegeben haben, fünnen Die 
ſelben von ihrem Einkommen abgezo⸗ 
gen erhalten, wenn ſie eine diesbezůg⸗ 
liche beſchworene Ausſage machen und 
dieſelbe an ven Kollektor oder Hilfs— 
Kollektor abliefern, an welchen ſie den 

uvſprünglichen Bericht erſtattet haben. 
Der betreffende Kollektor ſoll nach Em⸗ 
pfang der beſagten beſchworenen Aus—⸗ 
ſage letztere dem urſprünglichen Bericht 
beifügen, die nothwendigen Abänderun⸗ 
gen vornehmen und den verbeſſerten 
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sagt: 


CH habe das echte 
Johann Hoff’sche 
Malz - Extrakt ge- 

braucht und finde es 
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wie schmackhaft. 
Bitte, nennen Sie mir 
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Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Der echte Johann Hoff’sche 
Extract hat den Namene g 


am Flaschenhalse. =; 


—— — — ä 


‚Bericht alddann mit det befdhinorenen 











NORDICA 


ebenso wohlthuend , 


Ausſage an den ‚feuer-Kom- 
miffär fehiden. Alle Berfonen: find ver- 
pflichtet, vn Ihrem Berichten die inbegrif- 
jenen und iubgegogenen Miehhäbelräge 
deutlich anzugeben, melde nut “aus 
Grundeigenthum erzielt wurden, und 
die Beträge auszulaffen, weile: für 
Miete oder den Sebraud von perfün- 


Aichem Eigentyum bezahlt wurden.“ 


Kefet das Sonntagsdlatt der „Abendpoft, 


Berhängnikvolle Schieherei. 


Eine berauertiche Schießaffaire, wel⸗ 
che möglicherweife den Tod eines Men- 
ichen zur Folge haben wird, ereignete 
ji) geitern Mbend an der Urcher Ave. 
Willtam Fihgerald, Nr, 344 24. Str, 


wohnhaft, ging in Gejellichaft mehrer | 
zer Freunde bie Urcher Moe. entlang, | # 
als fie nahe. der Purple Str. eine Ge: | Wi 
jeljichaft Staliener trafen. Da feine der , FJ 
| beiden Parteien der andern aus dem | f 
Wege geher: mollte, jo entjpamn jich ein | f 
Geftiger Wortitreit, tuelcher nur zu bald | 


in Thätlichfeiten außarten follte. Plöß- 


fi fradhte ein Schuß. Daf einer der | 
Staliener den Revolver abgefeuert, ijt | K 
jicher, aber wer eö gemejen, konnte nicht | B 
ermittelt werden. Doc) find zivei von | | 


| In modernen Männer: 
| und Frühjahrs-Heberzichern 


ofjerirt The Hub eine Auswahl, mit ber jich Fein ähnliches 
Lager in-Chicago entfernt vergleichen Fann — und während 
die Tıtalität, der Finiih und die Beigaben die denfbar 
beiten jind—find unfere Preife unvergleicplich niedriger, als 


ihnen, die am meiften veudächtig erichet: 


nen, nämlich Louis Gda und Michael | | 
Desmond, verhaftet worden. Die Kırz | 


gel drang Fibgerald in die linke Seite 
und der Vermundete wurde 
Ambulanzwagens nach dem Mercy: Ho> 
Ipital geichafft. Nach; Anficht der dor— 
tigen Werzte gibt der Zuftand des Ver- 


munbeten zu ernftlichen Bejorgniffen | # 


Anlaß. 


mittels 





—ICC | 


Für Kinder offeriren wir ein prachtvol- 


les Lager von ganz wollenen An— 
zügen. Wir haben jedes Stück ſelbſt 
angefertigt und garantiren, daß die 


Farben echt ſind. 


ı Bu 
ns 


Alle Einzelheiten | h 


der Fertigitellung und des Aus | 


puges find mit der größten Sorg: | F 
falt ausgeführt. — Für 83.50 3er  R 
gen wir Ahnen einen jchönen Anzug, | 
beitehend aus zwei Stüden „Square | 


Gut“, genau wie obige Abbildung. 
Das Tuch it fejt und glatt gemebt, 
bon guter Arbeit und aus rein wolle= 
mem Garı. Die Kleidungsftüde 
werden während des Tragens ihre 
gefülige Form nicht verlieren. — 
Beiiere Sorien zu 84, $5, 86 und für 
87.50 und S1O fünnen wir Ihnen 
die feinjten Kleidungsitüde für Kin- 


in Anzügen in Juniors, Neefers, Sai- 


lor3 ec), alle Preife. — Anzüge mit | IJ 


langen. Holen für Knaben 87.50, 


810, 812, 815.— Anzüge und Lebers | 


zieher für'Herren von 812 aufwärts. — 


Mir find die größten YFabritanten | 
der | 


bon feinen - Kleidungsitüden 
Melt, haben 3 Fabrifen und 15 
Netaitläden. Unjer Gejchäft beiteht feit 
27 Jahren und find feit 25 Jahren 


an derjelben Stelle in Chicago. 


BROWNING KING & CO,, 
Clark & Madison, 
S.-W.-Ecke. 





Auf Eurem Eifhhe 

prangte nie ein jchmad: 
hafterer Artifel als Ier: 
jey Butterine. 
Es giebt feine aejünde 
ren Stoffe in der Welt, 
als wir fie zu ihrer Her- 
ftellung gebrauchen. 


SWEET-PURE-CLEAN 


Ihren Preis per Dutzend Flaschen 


en 
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Haben Sie gehort don The Hubs 


Großem 8100⸗Preiſe 


hr die beſte Anzeige über Knaben-Kleider — 
geſchrieben von Knaben unter 1 Jahren? 
Deder Anabe kann konkurriten und beliebig 
| viele Auzeigen einſchicken. 


die jedes anderen Ladens. 


Wir offeriren: 


Es wird ein großartiger Aublick ſein 


Morgen-Samftag-die fechs ungeheuren $lure des Hub-buchjtäblich Tebendig— 


Anzügen 


Unſer Ausſtattungs 
iſt bei weitem das 


kirt 


niedrigere 


Zunahme der Verfäu 
hauptungen. 


Chicago — weiſt einen größeren Vorrath, 
eine vollſtändigere Auswahl auf und mar— 
Pre 
Garderoben-Artikel als irgend ein anderes 
Geſchäft in der Stadt. 


waaren = Departement 
größte feiner Art in 


umfaßt. 


ije für zuverläſſige 
Die fortwährende 
fe bemweijt unjere Bes 


Gute und dauerhafte Blaue und ſchwarze Männer ⸗ 
Eerges-Anzüge, — in allen Schnittmuitern, — ehie Fate 
beu garantırt — ausgezeichnet gemadt un) beiegt und 


-abfolut ohne Gleichen, für weniger als 


* — 
810.00 irgendwo in dieſem Lande — 87 90 
«| + 


Samftags für t 

Sehr feine ein: und doppelreihige Kammgarıt- und Ehes 
viot Manuer⸗Sack-Anzüge — in den feinften Echnitien 
und Muſtern der Frühjahrs-Saiſon — genau fo gut, 


wenn nicht beſſer, als die Sorte, die ar 
Sie jonittwo für 812,00 und 815.00 faus sg < ed 
fen, Samftag für ur 
Feinfte Sawper Gaflimere und Clay Diagonal Männer: 
Anzüge—in braunen, Shhwarzen und grauen Milhungen 
— eine Qualität, die dis jegtnoh don Niemantbein flir 
weniger alö 815.00 ud 813.00 verfauft 

twurde — offerirt The Hub Samftags 8 1 2.90 


tr sure 


Eriter KHlaffe rein wollene Eerge Frühjahrs-Ueberzicher 
für Männer—gut gemadt und andgeitattet—mtit feide- 
nem Nermelfutier—den gewöhnlideg $12 Ueberröden in 
anderen Läden gleidfommend— wird The Hub, dev cine 
große Partie zu fehr niedrigen Preifen 

gelanft hat— zum Verkauf ftellen morgen 

— Samfieg—zwdem phänomenal niedris 59,00 
gen Preiie Dot nun. ..<nurccncsncnsnnnn H er 
Eehr feine Covert Eloth und Bicuna Frühjahrs-Heber: 
zieger für Männer, — in den reizendjten und meuejten 
Shhattirungen und Miunftern — gut genug für Sjeders 
mann, — und obıe Gleicyen in diefem 

Marite für weniger al3 815.00 — 8 19.00 
anesenurneen ——— mw 
Unser Sortiment von feinen und Kocfjeinen 
Unzügen und Vebcerröden fteht ohne Frage an der 
Spitze der geſammten Kleiderwelt Amerikas — ſolche 
Moden — ſoiche elegante Arbeit und Beigaben — ſolche 
Vollendung in allen Cinzelnheiten können ſonſt nirgends 
ia fertig zum Tragen gemachten Kleidern gefunden wer: 
den u. ſind gewöhnlich nurLeuten zugängl., welche Willens 
ſind, für auf Beſtellung gemachte Kleider 850 zu zahlen. 


Oſter Halsſstrachten Tin den neueſten Moden, 
Façons, Muſtern und Farben — in Tecks. 
Four⸗in⸗Hands, loſen lubhaus⸗ 
Halsbinden und De Joinvillez — von den 
wohlbekannteſten Fabrikanten in beiden 
Telttheilen — Qualitäten, die in anderen 
Rädern für 75c und $I verkauft 30 

werden — offeritt der Hub für... @ c 


Edeıt. 


re,ne 


— pofitiv 


in neneften Mujtern und yarben, Waare. t 


die gewöhnlich ſür 32.00 ver 
51.39 


kauft wurde. 

Samitag für...... 

Teine weise Oberbemden für Männer, Mit 
offener Front und Rüden — diefelbe Quali» 
tät,, für die Sir bi 81.25 bezahlt haben — 
lürnen Sie im The Hub Faufen 


Samitag 


Neue ımportirte Handiyube für Oftern— in 
zrungen 
dur 


Werth—Samſtag 
tie 


Chattirungen und Mufter, weiche 
hr anderswo nicht unter $IO u. 
$12 befommen: fönntet. 


UF ou 0000 nern one 


in — 
Erſter Preis, 850 in Gold. 

| Zweiter Breis, 820 in Gold, 

| Britter Preis, S10 in Som, 
Bierter Preis, 35 in Golp, 

| 


Und jechs andere Preife don je 82.50, Die 
Konkursenz jhliegt am 1. Juni. 


Hunderte von gejhäftigen Llerfs fo fleißig wie die Biber—und ein nie endender 
Strom von Seuten— fommend und gehen?. 
vollendeten Organifation,— mit größerem Sadenraum, als irgend eine Rleiderhand: 
lung der Welt—mit einem Sager moderner und durchaus guter Rleidungsjtüce, 
Hüte, Schuhe und Ausftattungswaaren, feinem in Ameritaweichend und vor allem 


Mil niedrigeren Preifen, als Sie irgendwo fonfl eriangen Können. 


Mir find bereit für fie — mit einer 


it auf Eure Anſprüche 


Mer-Ausllaltungswaaren. | infer Ruaben-Dept. it, Su Surprise 


modische Knaben-Kleider durch ein Aijortiment von Rovi— 
täten vorbereitet, das jowohl die beiten Schöpfungen der 
berühmteiten Wholejale-Schneider Amerika’3, wie auch die 
importirten franzöſiſchen, 
Während die Moden, Stoffe und Ausitattungen 
durchrmeg von der feinjten Art find, jind unfere ‘Breife ebenjo 
niedrig, wenn nicht niedriger, ald die von Konfurreuten, 
welche viel. minderwerthigere Waaren verkaufen. 


englijcgeu md deutjchen Ideen 


Wir offeriren 


Lange Hoſen⸗Anzüge für Knaben und junge Män— 
ner— Alter 13—19— in ferien Schwarzen engliicheit 
Elay-Worfted3— auch Ealfimeres, fanch Cheviot? 


Wolle — fünmtlidge  neuefte 


sg. 


Sarnitag 


2 Stitete Anzüge für Kinder— Alter 6 bis 15 Jahr- 
neuer unnahaymliditer Auswahl von Stat 
u. Dujtern—doppeldbrüftiger Schnitt— 
durchaus gut gemacht uud ausgeſtattet — abjolut 
reine Wolle — auch kleinere Nummern in Reeſers 
und Junior =» Mo)en — Alter 3 bis 7. — Jedes 
Kleidungsſtück ein SB oder 3% 


93% 


Aniehoien für Kinder-Alter 4 bi8 15-reine Wolle 
hübſche Pin Chefd und mitteldunfle Effeiternr — 


mit Patent-Knöpfen — Pätent Taillenband — mit 


Feines importirtes franzöſiſches Balbri 
gan Unterzeug ſür Männer i 
blau u. braun gemiſchten Farbe 
reıhlid) Töc werth, Samitag für.. Spezial⸗ 
2 Kiſten ertra ſeines Balbriggan-Unterzeug 
—Frühjahrs-Waaren—ſi grai 
gemischte Farbe—reg. Preis sı.ou 7 
Epezialpreis Samitag...... ... . fie 


100 Dutzend doppelgeſtrickte 
Sweaters für Männer—in weiß u. 
fitbergrau— große Werthe zu 75c— 50t 
Samtitag für...... EEE ET 


am Samftag für 


75 Dugend feine Crford Männer-Hemden— 
in Streifen u. Chets—n 
liche 81.50: Hemden 

VNEREBL nei 


* 


Die neueſten Spazierſtöcke ſind hier — in 
Congo⸗ und Weichſelholz —ãgerade 
jo elegant wie jie nur jein fönnen— 


Leinen⸗Faden genäht — 
die beſten 75Poſen 
Samſtag für....... 


3 Stück Confirmations—⸗ 
A ara 
Lange Hoſen⸗Conſirmat das⸗ 


Die Preiſe ſür diefe rangiren bon 815 bis hinauf zu $25. 


Des Hub’s 


5 Schuhe-Dept. 


der in Amerila geben. — Neudeiten | 


fen. 
zwei Spezial: Berfäufe, 


Erftens— Mehrere hindert 
Kalbleder » Männer: 
Schuhe, Schnür-und Kon— 
greß⸗Facons — Razor und 
Equare Tor Tip—ebenfalls 
einfache franzöftiche Epigen 
— alle Größen. Säube, die 
regulär für 83.00 uud $2.50 
verfauft wurden—Sanıftag 


Paar 


für 


81.95 


gewinnt vaich an Boden—Tag für Tag— 
Moce für Woche — Monat fir Monat— 
unsere Verkäufe in diefem Departement neh: 
men einfach) deshalb zu, weil wir ftet3 nur 
die alferbeiten und durchaus zuverläfligiten 
Schuhe verkaufen zu den niedrigiten Preis 
Für morgen--Samjtag— haben wir 


Auswadlaus 500 Samitag für 


Anzüge Von........ 


im Warfte— —W 


Die berühmten „Mother's Friend“ 
gebügelten Anaben Waift3, in jümmtlichen neuen 
Hrühjahrs- Dioden undMuftern, ale Altersitufen, 
von 4 bis 14 Jahren, Aeder weiß, daß 
Te und $L in andereı Gefhäften 


folten— Der Hub oife 


bbc 


erirt fie 


— RI} ’ = ’ 
Eonfirmationd-Anzigen— 

Unier Affortment fteht in Chicago einzig da. 
Größere Auswadl uud niedrigere Preife, als im 
irgend einem anderen Geihäit. 


2 Stück Confirmations⸗ 


82. 5 bis 810 


hard ee 86.00 Lid 312 


6.75 biö $15 


Che Hub's Hut Dept. Che Hub’s Mantel-Dept. 


Wird anı Samitag der gefhäftiaite Laden in der Stadt 


Preis verfaufen, als irgend 
bieten vermöhte — daß wir 
welche drei Läden zufammtn 
Dortheil, der in einer Erfpar 
Dreis an jedem Hut den wir 


Die neuciten Derby — D 
Fucons, die in Amerita und 


abverlangt, in dem regulären H 


Zweitens — Männer » Ehnür- und Kongreß 
Schnhe—in ſechs verſchiedenen Zehen-Facons —alle 


Größen und Leiſten — ebenſo qut 
wie die beſten 8W50 Schuhe in der 
Stadt—Famitag für 


aeichäften. 


Felte und Bergnügungen. 


& ut 
Turnverein „Vorwärts“. 


Eine große Dfter-Feier, beitehend 
cus Schauturnen und Ball, wird am 
nächſten Sonntage, den 14. April, in 
der Vorwäarts-Turnhalle, Nr. 251— 
255 Weit 12. Straße, abgehalten wer- 
den. E3 find alle nur denfbaren Vor- 
fchrungen getroffen morben, um den 
Feftgäften, die ficherlich bei der allge 
meinen Beliebtheit des Vereins in gro= 
her Zahl herbeiftrömen werden, einige 
amüfante und genußreiche Stunden zu 
bereiten, Der Eintrittöpreis 5 Kügt 
35 Cents pro Perfon. Ä 

Großes Konzert. . 

Der „Junge Männerhor" und 
der „Nord Chicago Liebderkrang“ 
werben am Sonntag, den 21. 
April, in der an@de von Erie undElarf 
Str. gelegenen Brands Halle, ein gro- 


bes Konzert abhalten, an dem fich aud) | 
die Gefang-Settion des Aurora Turn= | 


verein betheiligen wird. Nach den bis- 
her ‚abgehaltenen Proben zu jchließen, 
darf 2 Frl ein glänzender Er: 
folg tet werden. Das Konzert 
wird unter Zeitung des rühmlichſt be⸗ 
fannten Mufikdirigenten, Herrn Guftao 
Gundlach, ſtattfinden, der ficherlich 
auch diesmal feine alibewährte Meifter- 
ichaft Befunden wird. Aud einige mohl- 
befannte Soltjten haben ihre Mitmir- 
fung bereitroilligft zugejagt. Wer aljo 
einmal... einen mirtlih genußreichen 
Abend verlieben mil, der verfäume e& 


1.50 


Modische Patentleder- uud Tan- Shuhe— 
in den neneften Nioden und Sehen: Sacons 
— großartige Auswahl—alle Srößen—volle 
25 Prozent billiger als in regulären Schuh: 


Wir geben außerdem 
morgen (Samjtag) mit ug 
jedem Hut, der 81:90 oder 
mehr foftet, eine jehr fihöne 
jilberplattirte Sutmarfe 


— wie Abbildung — mit Euren A 


nicht, diejem elte beizumodnen. Den 
Schluß desjelden fol ein gemüthliches 
Tanzkränzchen bilden. 


licht werden. 
Geſangverein „Frohſinn“. 
In der 


obengenannte Verein am Oſterſonnta— 


ge, den 14. April, ſein 26jähriges Stif: | 


tungsfeft feiern, mit dem ein großes 
Konzert und ein Tanzbergnügen ver- 
bunden fein wird. Die von Diejem 
Vereine veranftalteten Fefte haben Stets 
einen durchichlagenden Erfolg, erzielt, 
fewohl in finanzieller, wie in fünftle- 
tilher Hinfiht. Dad Arrangements- 
fomite hat au diesmal großartige 
Vorbereitungen getroffen, um. ven 
Iheilnegmern einen wirklich genußrei« 


| chen Abend zu bereiten. Daß der Be 


Tuch de® Feltes ein jehr ftarker jein 
wird, darf bei der großen Anzahl von 
Gönnern und Freumden, Die der Verein 
bat, als jelbjtverftändlich angenommen 
werben. 


Sozialer Turnverein. 


Großartige Vorbereitungen find fir 
die eier ded neunjährigen Stiftung?» 
fejtes getroffen worden, welches der 
Soziale Turnverein am Ofterjonntäge, 
den 14. April, in jeiner Yale, Ede 
Belmont Aoe. und PBaulina Str., ab- 
zubalten gedentt. Das Felt wird mit 
einem Schauturnen ber  jänmtlichen 
Kiafien eröffnet werden und mit &i- 


— — 


machern erfunden und eingeführ 
modiſchſten Farben für das Frühjahr 1895. 
gut, wenn nicht beſſer, als die Hüte für die man Euch $4.00 


Das vollſtän-⸗ 
dige Programm wird ſpäter veröffent-⸗ 


Südfeite Turnhalle, Nr. | 
3143—3147 State Straße, wird der | 


fein, denn es ift anerfannt bei Jedermann, daß wir die 
beften Hüte, die gemadht werden, für einen niedrigeren 


ein anderes Gefchäft fie zu 
niehr Hüte faufen als irgend 
‚ stebt uns einen unerreichten 
niß von $1.00 bis $2.00 im 
verfaufen, fich widerspiegelt. 


Morgen (Samitag) verkanfen wir 


ie neuejten Fedoras — in 
Furopa don berühmten Hut— 


t wurden, in dem neueften um: 
MWuaren die ebenfo 


utladen für nur — 


nfangsbuchjtaben eingravirt gratis. 


} 

I nem Konzert und Varnzvergnügen fei- 
nen Abichluß Finden. Der Soziale 
Turnverein hat ſchon To. zahlreiche Be- 
terle für jein Talent im 
interefanter und genubreicher Feituns 


“I terhaltungen abgelegt, daß auch der Er- 


| folq der bevoritehenden Feier als geji- 
chert betrachtet werden fann. Der Ein- 
trittäpreis beträgt 25 Cents pro Ber- 
Ion. 

Ciedertafel „Porwärts.“ 


Der obengenannte ſtrebſame Ge— 
fangberein beabfihtigt am DOfterfonn- 
taae, den 14. April, in Yondorfg Halle, 


Ede North Ave. und Halfted Straße, | 


ein großes Nachmittags-Konzert abzu— 


halten, für das ein gediegenes und in— 
tereſſantes Programm aufgeſtellt wor⸗ 


den iſt. Mit dem Konzerte wird die 
Feier des 20jährigen Stiftungsfeſtes 
verbunden ſein. Komplimentar-Billets 
ſind von allen Mitgliedern des feſtge— 
benden Vereins zu beziehen. Billets 
an der Kaſſe koſten 25 Cents pro Ber- 
ſon. An das Konzert, welches um 3 
Uhr Nachmittags ſeinen Anfang nimmt, 


wird ſich ein gemüthliches Tanzkränz⸗ 


chen anſchließen. Wer einmal einige 
recht vergnügte Stunden verleben will, 
der berſaume es nicht, dieſem Feſte bei— 
zuwohnen. 


Wer deutſche Arbeiter, Haus ⸗· und 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Arrangiren 


erreicht 


Zeigt für Samſtag einen Spezial-Verkauf 
von modiſchen Frühjahrs-Artikel für Kin— 
der zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


98c 


200 Rinder-Reefers aus feinem Broadeloth — hübſch 
mit weißem oder fhwarzem Braid garnirt — mit 


vollen ANermeln—roth, marineblau 
und ſchottiſche Miſchungen — Alter 
4—14 Jahre—$3 50 Werthe— 81 98 
Samiftag für . p.... M 
150 ſehr feine Kinder » Reeferd — aus den beiten 
Stoffen gemadht—tadellos paflend— 
bübjh beiegt — große Ballon» 
Aermel— reguläre $5 Qualität— 52 98 
Sauftag t , 
100 Dugend Damen Ehirt Watitd—jehr hübſche 
Façons und Muſter—mit hohen Kra— 
gen, große Kermel—jonft nirgends unter 69€ 
81.00 zu haben, in der Hub Samftag für 
250 Tugend Damen 
Shirt Bailtd — hadſqh 


ihrmarz und weiß, ebenfalls 
blau md weiß farrirt— 
mit jehr großen Aermeln— 
fonft nirgends Anter $1.50 
und 81.75 verfauft— 
Samftag— Auswahl 


300 Kinder-Reeferd—in roth und marine 
Dau—mit großen Wermeln — vol werth 
21.50—Samitag für 


Spurlos verfihwunden, 


Herr W. J. U. Monsberger, en 
fer, deifen Gejchäftsoffice fih an der 
ı Ede von Halited- und 55. Str. befin- 
det, ült jeit dem lebten Dienftage fpur- 
108 verjchivunden. Man vermuthet, daß 
der Bermißte mit einem jungen Mäd- 
chen, da3 an der State-, nahe Eon= 
greß Str., wohnt, auf- und davonge⸗ 
gangen it. Monsberger war erft vor 
drei Jahren von Pittsburg nad) Chi- 
cago übergefiebelt und wohnte bier mit 
jeiner Gattin und einem fleinen Rinde 
in dem Haufe Nr. 845 54. Court. Er 
ledte anfcheinend in ſehr gfüdlicher 
| Ehe. Frau Monsbergerd Bruder ift ges 
ftern in Chicago eingetroffen, um die 
| Iniereffen "feiner Schmeiter mahrzus 
| nehmen. 


Schüler von Bryant & Strattons Bufineb 
315 Wabajh Uve., erhalten gute Stellungen, 


* Hr. 9. F. Williams, ein Grabuir- 
ter der hicagoer Univerfität, mwirb 
heute Abend vor dem biefigen Einzel- 
ſteuer⸗Klub einen Vortrag über das 
Thema „College-Profefloren“ halten. 


* Herr Profefor M. M. Mangafas 


tion wird am Dfterfonntage, Bormit- 
tags 11 Uhr, im Grand Opera Houfe 


einen Vortrag halten über daB Thema: — 


„Der Tag nach dem Tode“, Diefe Bot: 
träge finben befanntlich under ven Aus. 
ſpizien der Geſellſchaft für etheſche ul⸗ 
tur ſtatt. 


wohlbelannter Grundeigenthumshänd⸗ 





Bersnügunas-Weaweiler. 


Chie DO» Houfe— A Tiwentieth Century Girl. 
Golumbra— N Fatal ‚Catd. : 

Daltpns Dpera Pavillon Baudivile. 
Grand Opera Houfe—The PBoftonians. 
Havlim s—Baubevifie- it 
Haymarfet— The Little Trooper. 

Ho ofen S—Eharleys YAunt.. 

Lintoin Part: The after Finnigang Bol. 
Me Bid ers Lifrpitaner. — 
Scch i le rKellar. 

Tatterfall—Ringling Bros, 


— — — 
‚(Für die Abeundpoſt“.) 


Neues aus Natur: und HSeiltunde, 


Das Geheimniß der Brown’fchen Bewegung. 


Sm Jahr 1827 machte der berühinte 
Botaniker Nobert Bromn die überras 
Tchenide Beobachtung befannt, Daß der 
Blüthenijtaub der Pflanzen Tomte übers 
Fupi mikroskopiſch kleine Körperchen 
organiſchen oder unorganiſchen Ur⸗ 
ſprungs in veinem Waſſer und andren 
wäſſerigen Flüſſigkeiten lebhafte Bewe⸗ 
gungen ausführten, die der Thätigkeit 
in Den Körpern vorhandener „aktiver 
Moleküle“ zuzufchreiben feien. Später 
verglich er Dieje Bervequngen jogar mit 
dem \ähntichen Verhalten jehr fleiner 
Snfufionsthierchen. Ein franzöſiſcher 
Phyſiker, der ſeitdem die auffallende 
Erſcheinung einer, anſcheinend der Ma— 
lerei innewohnenden, ſelbſtſtändigen 
Bewegungskraft genau unterſucht, be— 
ſchreibt ſie des Naheren wie folgt. Sie 
wird ebenſowohl an gaſigen und flüſ— 
ſigen, wie an feſten Partikelchen beob— 
achtet. Die Partikelchen, an denen ſie 
ſich zeigt, ſind niemals größer als der 
iauſendſte Theil eines Millimeters, oder 
der fünfundzwanzigtauſendſte Theil 
eines Zolls, im Durchmeſſer. Die Er— 
ſcheinung iſt verſchieden, je nachdem die 
Partikelchen zahlreich oder nur verein⸗ 
zelt anweſend ſindd. Im erſteren Falle 
erſcheint däs ganze Geſichtsfeld in Be— 
wegung wie ein Ameiſenhaufen und je⸗ 
des Partikelchen folgt ſeiner eigenen, 
nicht näher beſtimmbaren, Bahn. In 
letzierem Falle fieht man jedes Theil- 
chen eine höchſt unregelmäßige Bewe— 
gung ausführen, als ob es völlig will— 
fürliche Stöße nach allen möglichen 
Richtungen hin erlitte...... 

Die Frage, woher dieſen kleinſten 
Körperchen die Kraft zu all dieſen Be— 
wegungen, die ſie ebenſowohl vereinzelt 
wie in wimmelnden Schaaren ausfüh— 
ren, kommt, iſt noch immer nicht gelöſt. 
Selbſt die umfaſſenden neueren Unter— 
ſuchungen eines hervorvagenden Mi— 
kroskopikers, deren Ergebniſſe ſich im 
Microscopical Journal“ niedergelegt 
finden, geben keine endgiltige Auskunft 
darüber. Nur ſo viel ſcheint feſtzuſte— 
hen, daß die geheimnißvollen „Brown'⸗ 
ſchen Bewegungen“ aus keiner der, nach 
gewöhnlichen Vorſtellungen vorausſeh— 
baren Kraftquellen erblärt werden kön— 
nen. Die allgemeine Schwere, eine ge— 
genfeitige Anziehung und Abjtoßung 
Der Körperchen unter einanver, Strö- 
mungen in der Flüfitgkeit, Verdam- 
pfung berjelben, Licht, Wärme, Elet- 
trizität, Magnetismus, objchon fie ihren 
Einfluß’ ausüben mögen, erweijen Jich 
dem erwähnten Forfchet zufolge unge 
rügend, dem Phänomen in allen jeinen 
harafterijtiichen Einzelheiten zur Er- 

arühg zu dienen. 3 bleibe jomit 
Nicht3 übrig— meint derjelbe—als dem 
MWaffer allein, die, auf feiner Moletu- 
larverfaffung berubende, Kraft zuzu= 
Schreiben, die in Nebe ftehenden Beive- 
gungen zu erzeugen. Natürlich wird 
au in Diefer Erklärung nur ein Ge- 
heimniß auf ein andres zurüdgefcho- 
ben; denn meber von der Miole- 
Zularverfaffung des MWafjer® und 
der Körper überhaupt, noch von 
ihrer, Wirfungsmweife, haben mir 
auf ' Erfahrung gegründete Vor— 
tellungen. Sie erinnert inbeffen an 
Die bielen, in neueren Zeiten erffdecten, 
= merkwürdigen Eigenfchaften des Waj- 
e ers, das fich mehr und mehr ala „ein 
> ganz bejonlverer Stoff”, wie Mephifto- 
pheles jagen würde, ermeift. 


Ein Beilftoff im BiInte, 


| Der, durch die Enitvedtung des Käſe— 
gifts oder Tyrotorins berühmt gemor- 
bene, amerikanilche Chemiker Vaughn 
ill gefunden haben, aß der im Blut- 
ipafler oder Serum enthaltene, eigen- 
= Ahümliche Stoff Nuflein mit einer aus 
 Herordentlichen Kraft zur Vernichtung 
- Haller ‚Krankheitsteime begabt ift und 
ba wir wahrjcheinfich ihm unjeren 
gewöhnlichen Gejunheitszuftand ver- 
= Banken. Das Nuflöin, wörtlich Kern- 
e Moff wurde bei der, in neueren ahren 
E bejonbers »eifrig betriebenen, Erfors 
ſchung des feineren Baues des Urgebil⸗ 
des alles Organiſchen, der Zelle, ent⸗ 
deckt. Das im Innern der Zellwand 
enthaltene, eiweißartige Klümpchen, dats 
Plasma oder Protoplasma, das allem 
Leben zu Grunde liegt, beſitzt im In— 
nern einen Kern, der jedoch wieder ein 
kleineres Kernchen in ſich ſchließt. Aus 
dieſem Kern iſt ein, wahrſcheinlich dem 
Kernchen angehörenderStoff, das Nuk⸗— 
lein, hergeſtellt worden, der einen re— 
gelmäßigen Beſtandtheil des Blutwaſ— 
ſers zu bilden ſcheint und in welchem 
nach Vaughns Verſuchen, die in neue— 
ren Zeiten wichtig gewordenen Schutz⸗ 
und Heilwirkungen des Blutwaſſers 
oder Serums ihren eigentlichen Sitz 
haben ſollen. Vaughn empfiehlt daher, 
das Blut ſtets in genügender Menge zu 
erhalten und ſogar fürſeine Vermeh— 
rung zu ſorgen, weil dadurch den, in 
den Körper eindringenden, Krankheits⸗ 
bakterien ein natürlicher Widerſtand 
entgegengeſetzt werde. — „Des Men— 
ſchen Leben lebt im Blut!” ſagt ſchon 
Göothe. Künftig wird es heißen müſ— 
ſen: Des Menſchen Leben lebt im Blut⸗ 
"tern und ſeinem ‘Sternchen, und man 
‚ Tteht im'der Dihat- bereits im Begriff, 
ben alten Lehrjab: „Iedes Ei aus ei- 
nem Ei“, naiven Virchow: „Jede 
elle aus einer Zelle“ daraus gemacht 
batte, in bas neue Ariom zu berwan- 
Meln: „ebder Kern aus einem Kern“, 

denn: der Kern umb Tpeziell jeim 

enden jeheinen ‘die Urkraft, das 

netum saliens, ded Lebens zu ent- 


ten, 


% 
Br 
U 


Allerlei Kuriofa. = 


In Süb-Datota, im den fogenanns. 


Bad Bands üft das veriteinerte Ge- 


ppe eines Elotheriums oder vorzeitlis 


x 


chen Schweines vollſtändig erhalten ge- 
funden worden. Dieſes Thier war 
größer, als ein heutiges Rhinoceros, 
und die Farmer der Gegend ſollen ihr 
Bedauern ausgedrückt haben, daß die 
Raſſe verloren gegangen ſei. 

Ein Beobachier will ſich überzeugt 
.haben, daß es ein ebenſo einfaches wie 
zuverläſſiges Mittel gibt, das Alter 
von Eiern zu erkennen. Man nehme 
ein Viertelpfund gewöhnliches Salz 
und lköſe es im Zehnfachen ſeines Ge— 
wichts Waſſer auſ. Jedes Ei, das 
wicht über einen Tag alt iſt, wird in 


dieſer Löſung zu Boden ſinken. Iſt das 


Ei zwei Tage alt, ſo wird es nahezu 
ben Boden erreichen. Ein drei Tage 
altes Ei ſchwimmt in der Nähe der 
Dberfläche. Doch das höhere Alter ver- 
räth fich durch zunehmende: Herbor- 
stehen üder die Oberfläche, das ſchon 
bei fünf- Tagen fehr bedeutend ift. — 
Da das Experiment weder koſtſpielig 
noch ſchwierig iſt, ſo kann ſich jeder 
Weltbürger, auch wenn er kein Labora— 
torium beſitzt, erlauben es nachzuma— 
chen, um dann aus eigenem Wiſſen ſa— 
gen zu können: Probatum est, oder 
nicht! 

Eine der gefährlichſten Schlangen iſt 
die, zu den Nattern gehörende, kleine 
Korallenſchlange. Sie iſt in verſchie— 
denen warmen Gegenden heimiſch und 
trägt ihren Namen von dem prachtvollen 
roth und gelben Farben, die auf ihrer 
Haut ziwiichen Tchwarzen Streifen her- 
vorluchten, In Florida heißt fie aud) 
Perlenſchnurſchlange und Hanswurſt—⸗ 
ſchlange. Da die Entwickelungstheo— 
rie Alles erklären ſoll, ſo machte ſich 
ein begeiſterter Anhänger derſelben da— 
tan, auch die ſonderbare Erſcheinung 
des auffallend buntſcheckigen Gewan— 
des der Korallenſchlange „prinzipge—⸗ 
mäß“ als allmählich ausgebildete 
„Schutzvorrichhung“ zu erklären. Die 
grellen Hautfarben ſeien nämlich ge— 
wiſſen Vorfahren der Korallenſchlange 
als ein Warnungsſignal für feindliche 
Thiere nützlich geweſen und die Ein— 
richtung habe ſich dann nach den Ge— 
ſetzen der nätürlichen Auswahl in den 
Folgegeſchlechtern erhalten und weiter 
entwickelt. Hierzu macht jedoch neuer⸗ 
dings ein, weniger entwickelungsdog— 
maliſch angehauchter, Beobachter die 
nüchterne Bemerkung: dieſelben Farben, 
die dem Feind die gefährlichen Eigen— 
ſchaften der Schlange in Erinnerung 
bringen und ihn dadurch abſchrecken 
ſollten, müßten doch auch Feinde auf ſie 
aufmerkſam gemacht und herbeigezogen 
haben. — Und ſo geht es mit allerlei 
pedantiichen Anwendungen der „I’heo= 
tie” überall und um jeden Preis! 

Durchllichtiges Leder Heißt eine der 
neuejten Errungenschaften der Sndus 
ftrie, die in Frankreich bereits praftiich 
verwerthet wird. Das durchſichtige Le— 
der iſt gleichzeitig ſehr geſchmeidig und 
ſoll zu Schuhen und eleganten Damen— 
ſtrümpfen verarbeitet werden, durch 
welche alle Reize des Fußes ungeichihä= 
Yert Ausdrud finden fünnen! 

Die Herkunft des Stiejtoffs in den 
Pflanzen,ohne welchen Das, dem pflanz— 
Yihen und 'thierifchen Leben nöthige, 
Eiweiß unmöglich wäre, ijt noch immer 
ein ungeiöftes Rathfel. Daß die, in 
den Pflanzen angetroffenen, Sticdjtoff- 
bevbindungen nicht, oder nur zu einem 
äußert geringen Theil, den Stidftoff 
der atmoſphäriſchen Luft entſtammen, 
iſt nachgewieſen, da außer dem elektri— 
ſchen Funken (im Blitz) und in der Thä— 
tigkeit gewiſſer im Boden hauſenden 
Bakterien kein chemiſcher Prozeß be— 
kannt iſt, durch welchen aus dem Stick— 
toff Verbindungen hergeſtellt werden 
könnten, wie die Pflanzen ſie zu ihrem 
Wachsthum bedürfen und fortwährend 
zu Eiweiß verarbeiten. Das gegen— 
wärtige Pflanzenleben der Erde ſcheint 
daher bediglich auf Wiederbenutzung der 
Stickſtoffverbindungen verſtorbener 
Pflanzen und Thiere in der Form ei— 
nes Düngers, alſo auf eine Art Kreis— 
lauf, angewieſen, der ſich innerhalb ei— 
ner urfprünglich gegebenen Stidjtoff- 
menge vollzieht und jede weitere Ver- 
mehrung ber dem Leben mothmendigen 
Stickſtoffsquellen ausſchließt. Diefer 
wenig tröſtlichen Betvachtung gegen⸗— 
über behauptet ein angeſehener belgi— 
ſcher Chemiker, daß Ammoniak, die 
Hauptquelle der heutigen Stidjtoffver- 
Bindungen, in den Urzeiten ber Erbe 
ein bulfunifches Produkt gemwejen fer 
und noch gegenwärtig, obſchon in ge= 
ringen Mengen, erfahrungsmäßig durch 
die Vulkane dem Erdinnern entſteige. 





Welches ist das 


jionalste He 
—— gegen — 


/RHEUMATISMUS 


EURALGIA und aehnliche Leiden ? 
Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 
SL 
PAIN EXPELLER. 


FabrikantC i th 5 ‚Firm 
i tCommerzienra * 
F.Ad. Richter & C0.,17 Warren St.,.NEW YORE. 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
12 29 GOLD: a Glasshustten. 


und 500. In Chicago, JU., zu haben 
x H. SCHROEDER, 465 Piilwaufce Ave. 
BRUNO H. GOLL, 661 ®, 12, Str, 
* OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Avenue. 


—W Drag 2. . 


Bu vermiethen 


—im — 


Ahendpoſt- gehüude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerbe, 


70x22, en ——————— nen a 
ebr geeignet fiir Muſterlagert 

— 2 Anlage — —F 
triebs illiger 
Gebäude Mic eenio ig wie auf bet 
Weit: oder Nordfeite. Nähere ers 
theilt in der Difice ber Abendbvoil., m 


Sefet die Sonntagsdeifage der Adendpo, 


* 


iſt im 


— — —— 


— —— 


| Doll 1 


— 


ellhe ſit halbe Dollars. 


Spezial-Derfauf, mit Spezial · Preiſen in jedem Departement für die 
VOſterfeſt⸗Woche. 


Niemand! 


Putzwaaren. 


25c, 


Garnirte Stroh⸗Sailors für Kinder, werth 12!e 
15c 


356, für...... 
Mädchen Stanley und fancy Tuch-Kappen, 

6c 
3e 


werth 25c, für 
DaiiyKränze für Kinder, ale Farben, werth 
15c, für, da8 Stück 


Veilchen, 8 Dugend im Bündchen, werth 10r, 
für, dag Bündchen 


Dry Good3 
Indigo blaue oder helle Shirt = Waijt3 
für Damen; werth 40c, für. 


Bebügelte Percale Damen-Waijts, Bal: 
lon=-Aermel werth 75c, für. 


Damen-Merrimac-Wrapperz, werth 8öc, 


25 
49 
49€ 


Neue Reefers für Kinder, von den beften 
abwärts bis 


49e 
Neue Facon Eapes für. Damen, von den 


beiten abwärts bis * 1 .49 
Herren⸗Ausſtattungswaaren. 


Gebügelte Percale-Hemden, mit Kragen und 
Maun ſchetten für — — 39e 
Gebügelte weiße Hemden, farbiger Buſen, 65€ 
werth $1.00, für... 
Gebügelte weiße Hemden, 
werth 75, fü 
Gebügelte $4.25 meiße ‚Hemden ınit Mait« 
fetten, für.. 
35c Ted.und Ylowing End&-Schlipie, 


TIRSLTLS > 
er feidene Hojenträger, 500 Waare, 
ur 


ac 
216e 
25e 


Kinderwagen. 


Rohr Body, Cretonne⸗Futter, Atlas⸗Son⸗ 
nenſchirin⸗ Stahlräder, werth 84. 75, für 


Shellacked Rohr und Maple Body, in 
amaſt gevolſtert, Plüſch⸗Rolls, At⸗ 
las⸗Sonneuſchirm. werth *10, für 


“> Body, mit Seidenplüjch gepolitert, 
Sci 


den-Sonnenfchirm, mit Epigen» 
S10.00 


53.50 
55.00 


rand, Bremje » Vorrihtung, werth 
$16.50, für. 


bat grökere Auswaßl, 
äuverläffigere Waaren, 
notirt niedrigere Preife, 


. * 
Kinder⸗Anzüge. 
Yunior-Anzüge, Alter 3-8, blau oder ” 
ihwarz, werth $2.50, für 81 .45 
QJuniorsAnzüge, Alter 38, blau oder 81 98 
ſchwarz. werth 84.00, für..... ......-+ « 
Kombinationd:Anzüge. Alter 5-14, ertra =2 08 
Hojen und Wüße, werth $3.50, für.... 9 ® 
Kombinationg-Anzüge, Alter 5-14, ertra 52 530 
Hojen und Müge, werth 84.00, für.... + 
Reinwollene Anzüge, Alter 5-14, > 
gemacht, werth 34.00, für % + 
eine blaue Tricot:Anzüge, die 86.50: 
. Qualität für 
Männer-Anzüge. 
Neuefte reinmwollcene London-Sad-An= 
züge, Werth $10,00, für 56.50 
Neuejte importirte Thibet London Sad & 
Anzüge, Werth $12.00, für 58.90 
Neueite Worfted und Clay Diagonaß, & 
Werth 814.00, für . — 89.50 
Neueſte unappretirte Worſteds und 
— Werth 817.00 für 12.00 
euefte elegante Anzüge für 813.50 S 
„315.00, 816.50 und 818.00 
euejte Sommer-Beinkleider, reine > 
Wolle, 82.00, 82.50, 82.75, 53.00 
und mehr. 
Hut-Dept. 
Fur Derby Hüte für Männer, neuefte 
Moden, Werth A für ' Ic 
Neueite Dunlap oder Trilby für Männer, 
jeder perfauft init 83.00, für ⁊ 
Derby Hüte für Knaben, neuejte Moden, 
ür Y 81.00, T5c und 
Tedora Hüte für Anaben, alle Farben, 
für 81.00, 75e und 
Hüte und Kappen für Kınder, 
f +50c, 35c, 25€, 19c und 
„zon Ofhanter“ für Kinder, das Neuefte, 
TU. adden ee sera BE BRD 
Schuh:Dept. 
Satin Kalbleder Schuhe für Männer, alle AD 
Bacon, Neues Mujter, werth $2.50 für 81.48 
Handgenähte Schuhe für Männer, neue *82 00 
Moden, werth 83.00 für & * 
Tuch⸗Spitzeu für Damen, alle Moden wie 81 29 
Spitzen, guter Werth 82.00 für ⸗ 
Kid Spring Ferien für Kinder, Größen 39c 
6 bis 8, werth 60c, fpeciell 4% 
c 


Keder Haus-Slipper3 für Damen, gute 
Qualität für 7öc, Montag ———— 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Garpenter Str. 


Kleine Anzeigen, 


Derlangt: Männer und inaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Eriter Klaffe Sıyneider bei der Woche 
oder beim Stüd an Nöden, Hojen und Welten zu 
arbeiten; gute Löhne und beitändige Arbeit; au 
Helfee und gute Bufhelmännen. The Edward Ely 
G0., 34 Monroe Str, 1lapbıe 





Verlangt: Mann für, Küchenurbeit. 73 W. Late 


Sir, 





‚Verlangt: Ein guter Waiter für Neftaurant; nur 
eim Fleißiger, der zu arbeiten willens ift, joll nacı= 
fragen. 190 W. 12. Str. frſa 
Verlangt: Ein Junge an Cakes. 161 Clybourn Av. 
Verbangt: Sofort, guter Pianojpieler. 213 W. 12, 


Etr. 





Verlangt: Aelterer Mann um fih in der Küche 
nügli zu machen für Koft, Kleider und „Speands 
geld“. 596 S. Halfited Str. 


Derlangt: Mann um Gejchirr zu wachen; einer, 
a etwas fochen Tann, vorgezogen. 896 ©. Halited 
Str. 


Verlanat: Ein guter Bäder an Brod und Cafes, 
295 W. Belmont Ave, Avondale. 











Verlangt: Gin guter Zufchneider für Pelzwaaren. 
Ginger & Green, 204 Blue Island Ave. 

derlangt: Wagenmacher Namens Peter Bell. — 
Schriftlich oder vorzufprechen. 813 W. Lake Str. fi 





Berlangt: Junge mit etwas. Erfahrung in Bäder 
rei an Gafes. 588 Blue Island Ave. 





Verlangt: Ein ehrlicher Junge von 13—14 Jahren 
in einem Zeitungsgeichäft; $3 per Woche. 747 Lin 
coln Ave. : ! 

Verlangt: 10 Statiften für die „Street3 of Keiv 
Dort”, Aurora Turnhalle, 10 Uhr Morgens. 


Berlangt: Schuhnadher, Shop zu übernehmen, 
billig. 31, 44. Str., nahe Wentworth Ave. fria 





Berlangt: Stadtfundiger Mann mit etwas Nas 
pital in ein gut fitwirte Kolleftionsgeichäft. Apr. 
T. 218 Adendpoft. ftia 


Berlangt: Ein Sunge an Gates. 227 €. North 
Ave. 


Berlangt: Ein Bartender; muß gut engliih und 
deutich Iprechen und feine Arbeit jcheuen. 697 W. 
Chicago ve. 





Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelmänner. Bergman 
& Greenebaunt, 169 5. Ave. 





Berlangt: Junger _ Mann, der Gartenarbeit vers 
fteht und einer der Order kochen kann. 41 N. Clark 
Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. Merkels Hotel, 60 
Mells Str. 


Verlangt: Yunger Mann um Pferde zu bejorgen,. 
D. 2. Klein, 243 31. Str. 











Verlangt: Erfter Mlaffe Schneider, Rodmacder und 
Buipelmann, ftetige Arbeit, 2 31. Str. 


BVerlungt: Ein junger Mann von 16—18 Nabe 
ren, auf einer Farın zu arbeiten. Vorzufprechen 
Sonntag Nachmittag. SIT N. Lincoln Str., nabe 
MW. Divifion Str. frja 

Verlangt: Ein Mann _ im Saloon als Porter zu 
helfen. IE N. Halited Etr. 

Verlangt: unge von 14 biß_ 15 Napren, um fid 
im Haufe müglich zu machen. 395 Larrabee Str., eine 
Treppe. 100p, Iw 





Derlangt: Deutjcher Junge von 12—14 Jahren, 
Mittags und Abends im Saloon zu helfen. H:B, 
68 Van Buren Str. 





Berlangt:: Ein junger Mann als Waiter im Ne 
ftaurant. 50 N. Halited Str. 


Verlangt: Baifter an Shopröden. HR. Wib- 
land Abe. dofr 
Berlangt: Deuticher Junge, etwa 18 Nabe alt, 
der etwas dom Signpainten verfteht. Nachzufragen 
Seipps Paint Shop, 6. und Cottage Grove. dfr 





Verlangt: Einige, pute Grundeigenthums-Agen⸗ 
ten, überale Kommiſſſonen. C. S. Neccos & Co., 
Zimmer Ol, 25 Dearborn Str. —fja 





Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Berlaigt: Aaanten. Männer und Frauen. Guter 


Artikel, großer Gehalt. Zwiihen 12 und 2 br. 
316 Medinah Bld'g. dofrſa 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fabrifen. 


Berlangt: Gute Mafchinen- Mädchen, Baters, Fis 
nijbers, Knöpfannäher an MWeften, auch zum Lernen, 
Rahzufragen die ganze. Mode. 35 Tomas Str. 


Berlangt: Ma jchinen⸗Mãdchem an Hojen. 1105 Bam 
Horn Ste. oo 


Berlangt: Operator an Stiders und Boys Coats. 
416 Sedamwid Str., Hinterhaus. 


Verlangt: Erfahrene Waſchinenmädchen und eines 
um SKojentading. 78 Brigham’ Str, nahe Pau— 
line. frſamodi 








—ñ nn — — — — 

Berlangt: Mäddhen an W. & W.-Maichinen; ftes 
fige Arbeit und" guter Lohn; ebenfalls Meine Mäds 
en für leichte Sandarbeit. 635 Yarrabee Str. —ıno 

Verlangt:? Mafhbinens und Sandnäherinien an 
Hoien zu arbeiten. Kahn, Scwenbrun & Go., Union 
Blrg., Mudijon, Ede Maurfet Str. —ia 


Verlangt: Mufhinen- Mädchen an Hoſen 
7077 ®. 19. Str. 


Berlangt: Tefhenmuher un Hofe” 10 Chatham 
Court, 2. Floor. * 


zu nähen. 
—di 


Berlangt: Majhinen-Mäpdhen an feinen Hofen.— 


13 Numjey, Str. 


Verlangt: Launoteß, üh wie mödlich. 
u Saumworeh, jo früh wie — 184 


—— Maſchinen⸗Mädchen an Hoſen. > 


Verbangt: Mädchen. Gut⸗ Finiſhers ⸗ 
—— Wat, Mnopfiohmasınnnn Gute. Bahne 
Zimmer 8, 181 ©. Elarf Str., Ede Monroe. möfr 


zum * = T 7 7 TI r Tr Do 
Verlangt: 2 gute Majhinenmäddhen an. Heinen 
Nöden, 77 Tremont Str, * en wide 


te- ‚Söhne...|: 


mi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das MWorz.i 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau um Gejchier und Wäſche zu 
waſchen. 230 N. Clark Str., im Reftaurant. 





Verlangt: Gute, erfahrene Köchin; muß vollkom⸗ 
men zuberläjfig und gut kelommandirt jein. Zu er— 
fragen Jüdisches Altenheim, Drexel Ave. und 62. 
Str. —ia 


Verlangt: _ Ein Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. 418 S. Wihland Ave, Saloon. dir 


Berlangt: Ein Mädchen um Kinder aufzupaffen. 
9601 Ave. J. die 








Berlangt: Eine Wittve oder Mädchen in mittles 
tm Yabren fit Yausarbeit. 34 Grand Ave., nahe 
Desplaines, dir 





Verlangt: Gin ‚tüchtiges brades Mädchen für alle 
Hausarbeiten; jofort. Zu erfragen: Deutiches Als 
tenheim, Harlem, dir 





Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; Norpdjeite. Adrefle: T 239, Abende 
poſt. df 

Verlangt: 14jähriges Mädchen für leichte Suusars 
beit. 409 Seminary Ave. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen verkangt. Nahzufragen 
13 Lane Place. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2476 Archer Ave. 


Fa Mädchen für Hausarbeit. 73 W. Lake 
Str. 





Verlanot; Nettes, endliſch ſprechendes deutſches 
— für allgemeine Hausarbeit. 566 Fullerton 
— 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
— Hausarbeit in kleiner Familie. 603 Cleve⸗ 
an Ave. 
se bh a en 7 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz | 


beit in Bleiner Familie. 381 Mobawf Str., 1. dlat. 


Berlangt: Gin Mädhen von 16-18 Xahren für | 


Hausarbeit; gutes Heim. 238 55. Str., Store, fa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Yamilie. 3535 Vernon pe. 


Derfangt: Gin ‚Mädchen für ewöhnliche Hausare | 


beit; gutes Heine. 53 Fulton St 

Verlangt: Mädchen für mewöhnsiche Hausarbeit. — 
Nahzufragen drei Tage. 5% S. Halited Str, 

Berlangt: Deutjhe Mädchen fir jede Art Hauss 
arbeit in feinften yamilion der Siidfeite bei hüch- 
ftem Lohn; wenn Ihr eriter Klaffe Pläbe jucht, vers 
Iiert feine Zeit, fomant jofort in ameine Office, Seit 
1890 bin ich) bier etablirt und Abr önnt mir der— 
trauen; äh jchaffe Euch zufriedenitellende Plätze. — 
Mme. Greenburg, 351 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
239 Dearborn Stri, 1. Flur. fſa 


Verlangt: Ein deutſches, properes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nr. 46 Gınma Str. 


Verlangt: Ein_ Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit für Die Country. Zu erfragen KIN, Huls 
fted Str. x 
—————— 
„ Verlangt: Orvantlihes Mädchen für Hausarbeit 
in feiner Familie, nabe am Sale, 1936 George Av., 
Rate View. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und auf 
Kinder aufzupafien in fleiner Familie von Vier 
Referenzen verlangt. Sofort nahzufragen. 3551 
Bernon Ave. frſa 
_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
71 W. Nandolph Str. 


Verhaugt: Frau für Ianitore Arbeit, muß vers 
baivatbet jein, Wohnung mit Licht und Kohlen frei 
Adreiie: Aug. 9. Rent, 858 Larrabee Str. 








Verlangt: Gutes Mädchen für beihte Hausarbeit. 
43. Eugenie Str, 3. Flat. 


Verlangt: Ein Dienftmädchen für leichte Hausar- 
beit. Guter Lohn wird bezahlt. 647 Wentworth 
Ave., Hermann Hirich. 


Verlangt:: Junges Mädchen, um bei der Haus— 


arbeit behifflih zu fein. 1015 N. SHalited Str., | 
3. Flat. 


Berlangt: Gute Haushälterin in mittleren Jahren 
mit guten Referenzen, für alle Hausarbeit. Seine 
Familie. 455 N. Clark Str. 





Verlangt: Fine tüchtige Köchin für Reſtaurant. 
70 O. Randolph Str. 


Verlangt: Ein autes Waitermädhen für Nejtaus 
tant. 70 €. Randolph Str. 


“ Verkomot: Mädchen für leichte Hausarbeit. - 598 
M. Clark Str. 


Verlanat: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
379 Milwaukee Ave. 


Berfangt: Madchen für Hausarbeit. Gute "Heim. 
92 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Qausarbeit. 613 R. 
Barf Ave, Ede Evergreen We. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Suusarbeit. 
Nahzufragen 2362 . Blue Island Ave. „ ftiamo 


— Berlangt: Dienftmädchen für allgemeine Sausar: 
beit. Nachzufvagen 2663 N. Clark Str. 


" Berlangt:. Gin Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1373 Sheffield Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haußs 
arbeit. 32 MW. North Ave. 


“ Verfangt: Erfahrenes dentihes Mädden für alls 
gemeine Sausarbeit. 131 Elyboum Wve., Store. 


Berlangt: Ein Mädchen um auf ein Kind aufzus 
pafien. 2 Tell Place. 

Verlangt:  Deutiches Mädchen - für allgemeine 
@ausarbeit in Meiner Familie. 6700 State Str. 


Perlangt: Ein Mädchen um ein Rind aufzwtwarten. 
789 Milmwautee Ave, 


Berbangt: Mädchen für allgemeine Hausurbeit.— 
296 W. Diviiion — ft ſa 


Verlangt: Frauen -und Mädden im Etellenvers 
mittlung$=Bureau. 734 Elybourn Aue, DirS. Diads 
.fad. Hetrihaften bitte vorzujpredhen. emzıimt 


Berlangt: 500 LundsKöchiunen, Privatlöchinnen, 
——— Privatmadchen innmermödchen, 
Girrwafchmädcen, Storemänchen, Kindermädcen 
— eingewan derte un: 2 a. — 
u Stellen; jeug m 
rau gie , 387 Larrabee Str. GHereidpaften bes 
eben vorzufprechen. Tel: Rorid--6l2 13fd9mt 











fria | 





12. April 1895. _ 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter Dieier Nubrit,. 1 Gent das Wort.) 


Hausarbett. 


Berlangt: Haushälterin für Comntry, Tann Kind 
haben, Lunhlöhin, Diele Mäpcen an Ziih aufzu⸗ 
warten und andere Arbeiten. Stellen frei. 43 
Chart Str. . 


en ee 
Berlangt: Mädchen für Hauarbeit; muß majhen 
und bügeln fünnen, 620. W. Chicago Mor, uß 


Treppe hoch. ja 
Fr — ⁊ * 
Gutege Mäpden für Hausarbeit, 541 


Verlangt: 
Lincoln Woe., 1. Flat, mittlere „Thür. 


Verkangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
im Saloon und Pvardinghaus. SM Halfted En 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 


eBrlangt: 
9— 291 Wentworth *lve. 


arbeit in Meiner Yamilie. = ei 

Verlangt: Kindermädchen. 3207 S. Bart Ave. fie 

Perlingt: Aeltere Frau, um bei der Kausarbeit 
behutflich zu fein. 364 Milwauter Ave. ER 
Ferfangt: Ein gutes Mäddhen fir Hausarbeit. 
Mub kochen fünnen. 720 Yulleıton Wve, nahe 
Clart Str. Bat —X 
Berlandt: Frau zum Aufwarten und für leichte 
Hausarbeit. 2 Clifton Ave., nahe Garfield Ave., 
9, Flat, Seiteneingang. 


" Rerlangt: Gute3 deutiches Mädchen, das malen 
und bügeln fann, bei einer einzelnen Dame. 5619 
Dearbptn Str., Englewood. frmo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite bei hoöhem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Murs. Elfelt, 225 Wabaſh Ave. Friſch eingewander:e 
ſofort untergebracht. 13nlj 











Berlangt: Köchinnen, Mädchen fir Hausarbeit un) 
ziveite Arbeit, SKindermädchen erhalten jofort gute 
Etellen mit bohem Lohn in den feiniten Privatfas 
milien der Nord» und Südfeite durch das Grite Deuts 
fheBermittlungs=Inftitut, 605 N. Clark Str., Sonn= 
tcg3 offen bi! 12 Uber. Tel.: 498 North. 8dzbw 


Verlangt: Viele Mädchen. 100 S. Halſted Str. 
Frau Scholl. baplw 





Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter biefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gefucht: Fin 16jähriger Junge aus guter Yımilie 
mwüniht Gejhäft zu erlernen. Nahzufragen am 
Tage. 10390 W. 19. Str., 1. Fit. 

Seudht: Cin Mann in mittleren Jahren ſucht 
beitändige Stellung, kann aut mit Pferden wınger 
ben, oder. Saloonarbeit. Woreffe: Johann Amar, 
95 und 97 ©. Camal- Str. — 10 
© Sefuht: Junger Mann jucht ftetige Arbeit, Pferde 
zu bejorgen im Privathaus. Wu, Michel, 9597 
S. Canal Str. dirja 


Stellungen juden: Fratten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wäſche wird ſauber gewaſchen und gebü— 
gelt, in und außer dem Hauſe. 115Auguſta Str., 
vorn, unten. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Platz als Haus⸗ 
hälterin oder für Hausarbeit. 6GG Emma Str., un—⸗ 
ten, vorn. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Ein kleines, gangbares Uhren-Ge— 
ſchäft, beſte Gelegenheit, ſich mit ganz wenig Kapi— 
tal einen guten Platz zu erwerben. Näheres umter: 
x W 31, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein Shub:Shop, billig wegen 
Uebernahme anderer Gejchäfte. 1814 Wells Str. fi 
Zu verfaufen: Saloon. 4960 
Princeton Wve. —mo 





Krankheitshalber. 
Zu verkaufen: Ein Bäckerei-, Candy-, Zigarren⸗ 
und Tabakladen; billig. 30150 Wentworth Ave. 
Sterbefallshalber iſt ein gutgehendes Groceryge— 
ſchäft zu vertaufen. Nachzufragen 31338 W. Ran— 
dolph Str. 





Pferden und allem Zubehör, auch gegen gutes 
Grundeigenthum zu vertauſchen. Wegen näherer 
Auskunft ſchreibe man an X, Station F, Chicago. 


Zu verlaufen: Ein möblirtes Boardinghaus. 708 
N. Lincoln Str. frra 


Wenn Sie eine durchaus eriter Klaſſe Mildroute 
wollen, jebt Diele; Nordjeite. Fidelity Erhange Ev., 
170 Security Building. 


Zu verfaufen: Eine gute Büderei, Nordjeite, 810 
—$50 täglih Umsag, Feine Bajement, fange Xeaje, 
billige Rente, tramtheitshalber. Offerten T %0, 
Abendpoſt. —ı119 

Muß verkaufen: Spottbillig, feiner Groceryſtore, 
zu irgend eiinem Preis. Kann auch gemodt werden. 
253 N. Alhland Ave. Offen 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags. 





Zu verkaufen: $200 oder befte Offerte kauft heute 
Grocery nebit Ginrihtung und Wohnzimmer in eis 
ner deutjchen Nahbarichaft. Gute Gelegenheit für 
deutiches Ehepaar. Mub Samftag um jeden Preis 
verkauft fein. Werde auch gegen eine Lot auf der 
Weitjeite taujchen. 162 W. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Uebernahme eines Wholes 
jalesGejchäftes, ein autgehende ımd vollitändiq eiu= 
gevichteter BuichersChop; gute Gelegenheit. "Adr.: 


T 35, Abendpoit. dir 


Zu verkaufen: Eriter Klaffe Yam:ly-Liquor-Store, 
qute Ede. Leute mit Geld mögen tvegen- näherer 
Auskunft vorjpreden. 35 W. 2. Str. '''11dp,1m 





Zu verlaufen: Mit PVerluft, mein gut eingerichtes 
ter Store mad -fang etablirtes Gejchäaft; feine Kon: 
urrenz; Dies ift eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
eine Dame; Preis $950. 200 E. Divigion Str. Keine 
Agenten. —ik 





Zu verfaufen: Ein erfter Klaffe Meatmartet, beite 
Rage, Sehr gutes Gejchäft, wegen Yufaabe des Ge— 
ihafts; muß verfaufen; Bargain, 89 Evanfton Ave. 

ldapim 





Zu verfaufen: Guter GdeBidereie und Confectios 
nery: Store mit Baditeinofen. Nur Store:Gejhäft. 
563 W. Grie Str —ir 


Zu verfaufen: Guter Ed=-Grocerpftore, gute Lage, 
alter Pla. Nabe einer Schule. Krankpeitshalber. 
Adr. 9. 230 Abendpoit. 10ap, im 

Zu verfaufen: Cine gute Bäderei, wegen anderem 
Geihäft. ST 31. Str. 9ap,im 

Muß verkaufen: Billig, 
Flats, 14 Zunmk, 
mer vermiethet. 
links. 


zwei durcheinandergehende 
alle hell, gut möblirt, jedes Zim— 
183 Wells Str., eine Treppe, 
mo 

Zu verkaufen: Bargain, wegen Wit und Krank⸗ 
heit, älteiter Gd-Saloon und Grocery; Weftjeite.— 
Miethe nur $30. Adreffe: R 276, Abendpoft. —fa 





Zu vermiethen. 
Rinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.i 


Ein 1267 





Zu vermietben: 
WW. North Ave. 


guter Barbier:Shop. 





Yu vermiethen: Ein Bafement mit Ofen für Bädes 
rei. 149.8. -12. Str. 


Zu vermiethen: 
4, 5 Zimmer, 
810; Wallace 
Dienft. 


Billigſte Flats in Chicago, 3, 
wunderſchön dekorirt, nur 8, $9, 
a und 28. Place, eleftriiche _ Gar: 
Schear, Koh u. Eo., 2603 Halfted St. fi 





Zu vermiethen: Süpjeite, HB, Schuhmaderihop, 
drei Jahre etablirt, qutes Gejchäft für nüchternen, 


| ftetigen Mann. 3558 Cottage Grove Ave. fi 





Selles 6 Zimmer-Flat mit Bad, mit oder ohne 
Stall. 343 Hudſon Abe. 

Zu vermiethen: Wegen Abreiſe, billig, mit oder 
ohne Saloon, der 2, und 3. Flur des North City 
Hotel (4 Zimmer) Möbeln zum halben Werth, beite 
zage, ausgezeichnete Gelegenheit. Näheres 89 Wells 
Sir, Zimmer 5,eine Treppe oder W. Lange, 23 
©. Wıter Str, 

„Du vermiethen: Ein helles 6 Zimmer-Flat, billig. 
Vene Badezimmer, 71 Sheffield pe. frſa 








Zu vermiethen: 8 Frontzimmer. 803 Atlantic 


Str. 


Ku bermiethen: aus. Mı3. Price, 2632 PBrairie 
e. 





A 


⁊* 


AvendpofteGebäudes, 208 Fiftb Ave, einzeln oder 
swammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten Wabrifbeirieb. Dampfheizung und fahre 
fupl. Nähere Auskunft im der Gejchäft3s Office der 
„AUbendpoit.“ bio 


PP — — —— 


Zimmer und Board. _ 
Anzelaen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


‚Du bermiethen: Sübjh möblirtes Frontzimmer an 
—* anſtandigen Seren, bei ruhiger Familie ohne 
Kinder. II N. Salited Str, nahe. North Ave., 2. 
Ft. frja 


— — e — 


Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 
ngeigen unter Diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


Ein zuverläffiger, jun aan En 

. 37 sarlger, Junger Geihäftsmann wünſcht 
3 Rt in einer gebildeten Privatjamilie an der 
orojeite. Dübjche, moderne Ginrichtung, ausers 
wählte Umgegend. Adreffe: 9. 232, Abendpoit. fia 
— Seirathägefude. 

ede eige under Ddieier Nubrit 2 ür eine 
_ einmalige Ginihaltung — 


Heirathsgrfud. Gin junger Mann, 30 Jahre 
alt, fatbolijb, wünjhs die Befanntichaft eines“ bras 
ven farholiihen Mädcens oder Wittime, wenn aud 
wit einem Kinde, jiwed3 Heirat Ju. machen. Strengs 
fte Verihtwiegenbeit: Apr. X, 150 Abendpoft. 


Heiratägeud: Ein Ma . 
wi SE Eule Bi, Sl 
Kath. ——— —** Neigung, His 
unter I 27 Ubenopof, beres ſcht ifthich 





liebigen Beträgen. 





S. Halſted Str. 


1 > r 5 
gu vermieten: Der dritte und vierte Gtod deS | Dr. _Gblert, 105 WERE Bir. nahe Obie. 


W. 13. Str, nahe Wlbland Ape. 


Geil) 3 


‚(änzelgen unter Diefer Rubsit, 2 Gents das MWorkr 


Soufehold Loan Ajjociatiom, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str. Zimmer 30. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale View. 
Geld auf Möobel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Dä wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital beſigen, ſo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit dewad· 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejels 
Ihaft ift organifirt und madt Geidhäfte nah dein 
Baugeiellichaftsplane. 
hentliche oder monatlihe Nüdzahlung nah Bequems 
licpeit. Spredht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Duittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen 
Houſebhbold Loan Afſſociation, 
86 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Lake View. 
Grgründet 1854 ge bio 
Ehicass Mortgage 2ovan-Co, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 18 und 19, 


‚Summen, 
Pierde, Wa: 


verleiht Geld, in großen oder “ 
auf Haushaltungsgegenjtände, Piano: 
gen jowie Lagerhausicherne, zu jehr drigen Ra— 
ten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer Ein 
betvebiger Theil des Derslebens fan zu jeder Zeit 
zuriidgezablt und dadurch Die Zinſen verringert wers 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld wöthig habt. 
Chicago Mortgage-Loan Co, 

175 Dearborn Stt., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 .W. Madijon Str., 

Str., Zimme 205. 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
‚Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. Y 
Wir nehmen Ihren die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Jhrem 
Beſitz. 
Wir haben dass 
arößte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehtlichen Deutſchen, kmmt zu uns, wenn 
Ihr Geld botgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht an⸗ 
derweidtig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugefihert. 


NordweitsCde Hatited 
lluplj 


1. ©. 
18 La Salle 


Wenn Jhr Geld zu Ile wünydt 
auf Möbel BPianss, Pf A agen 
Kutibenufmw, iprehtvdorindberDfs 
ficeder FgidelityMortgageLoanGo 

Geld geliehen in Beträgen von $25 dis 10,000, zu 
deu nicedrigften Raten. Prompte Bedienung, vbne 
Deifentlichleit und mit dem Worredt,. DaB (Guck 
Eigentbum in Gurem Befig verbleibt. 

idelıty Mortgage Soan Go. 
Inlorporırt. 
94 Waibington Str, erfter Flur, 
zwiihen Clark und Dearborn, 


oder: 31 8. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial ve, Zimmer 1, Columbis 
Block, Süd⸗Chicago. l4ap,bw 


Die befte Geiegenpeit für Deutihe, 


weldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
leiden wollen, ift zu uns zu lommen, 


Bir find felber Deutfde 
und macen e3 jo billig wie möglih und lafien Gud 
alle Saden zum Gebraud. 


167—169 Bafjbington a 
— a 
stolfchen La Ealle Str. und Fifth Ane., Simmer 12. 


VBozunah der Güdjeite 
schen, wenn hr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Bianos, PVierde und Wagen, Lagerhaus 
feine von der Northmweitern Mortgage 
Xoan Go, 519 Milwaufee Ave, Zinmer 5 und 
6. Offen bis 6 Ihr Ubends. Geld rüdzaplbar in bes 
Umaili 


yrend, 
Hmzli Str., Zimmer E 








Gerd zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthum. 
leben zum Bauen zu niedrigiten Nuten. Hart & 
Yrant, RI Waihington Str. 10ıpınfmli 


Verlangt: Auf erite Oppotbef, 8400, ohne Komz 
mijfion zu vergüten; Wusfunft bei Friedrich Er— 
bard, Nr. 370 Southport Ave. 


99 Grundeigenthum, $1500 
). 


Zu verleihen auf Chic 
252, .Abendpoft. 


bis $2000; privat. Adrefle: VB 
Zu leihen gefucht: 8300 auf bebautes Grumdeigens 
thbum auf ein oder zwei Jahre. 1349 N. Aibland 
Ave., 2. Flat. 
Geld zu verleihen: 6 Prozent; Feine Kommiifion. 
N. 8, 8 NR. Clark Str. Saplıo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cente das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein hübſches Roſewood-Piano; 
ſchöner Ton; nut 85. 809 Schiller Str., nahe Sedg⸗ 
wick. 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 





Zu verkaufen: Schaufäften, Ladentifche, Shelving, 
Grocery Pins, Eisfhränte; alte Firtures gefauft 
und verfauft. 233 Wells Str. llapiw 


Zu verkaufen: Eine Singer-Knopflach-Maſchine. 
5020 Aibland ve, 


Fedner Kinderwagen, wie neu, bil⸗ 
tr., 1 Treppe. 

Zu verfaufen: SHobelbant, Tool Bag, Bureau, 
Oelojen, billig. 53 Bilfell Str., hinten, oben. 


‚Zu verkaufen: 
fig. 498 Wells S 


Zu verkaufen: illig, Grocerysirirtures, als 
in3 beivings, Gounters, Kaffees Mühle, Scalıs, 
Show Gajes. HAHN. Halited Str. frſa 

Zu verlaufen: 2_Herrens und Damen-Safety:Bi- 
eycles. 578 Wells Str. frja 


Tarleben gegen leidhte mös | 


| An Emerald We. 


—Do | 





I eleftrijchen 


Grundeigenthum und Säufcı. 
Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gent? das Wort y 


? 5,000 Ader gutes Hartholz:Farmiand 

in Marahtan County und m füplihen Theil von 
Lincoln Comuty, Wisconfin, zu verkaufen, bei die 
Wis. Valley Land Company, von Waujau, Daru> 
tbon County, Wisconfin. Chen genanute Coxipız 
nn bat ihren Agenten J. ©. Koebler wieder nah 
Shicago gejandt, weicher. bereit ft, gta Wiss 
Tunft "über das Land und die Gegend zu geben. 
eis des Yandes $5.75 bis $8 per Ader. Yeringuns 
gen! Ein Viertel Baar, Reit in .7 Jabren oder 
weniger. Einem Yeden, der SD Uder oder mebe 
tauft, wird _die Dinfabtt zurüderitattet. Während 
des Ie5ten Sommers baben 53 Hamilien aus Chi: 
cag9 von diejer Gejellihaft Sand gefauft, und dies 


| fe Leute find mit dem Vaude und allem jeher gut 


zufrieden und find frob, daB fie aus 
beraus find. Auf Verlangen wird man die 
Namen und Wdrefien von diefen Yenten angeben, dus 
mit ibr jelber am fie jchreiben fünnt. Yanpfarten 
frei gegeben oder verjandt Ku irgend eine Adreile. 
Office im zweiten Stod, 11 Weitern Ave, Ele 
26. Str. und Gnde Blue Island Ave, Chicago. 
Epreditunden von 2 Upe Rahmittags big 9 Lbe 
Abends, 5ap,2i0 
Ich babe eine große Auswahl von bebauten uud 
Brivat:, Wohns und Gejchäftseigens 
in allen Theilen von Rord⸗Chtcago, Lake 
Siem, Rogers Bart und Navensiwood gegen billige 
Breije umd unter günftigen B gungen zu Ders 
faufen, und zu vertauiden. WBeridpiedene Ipegielle 
Bargains in Gejhäftseigenthum- an Well! Str., 
ebenfall3 in Reſidenz-Eigenthum in DA Nähe von 
Sincoln-PBark. Orfen Abends und Sonntag Bors 
untrags. HHpotheien auf Chicago Grundeigenthun 
ftet3 an Dand und zu verkaufen. Augujt Torpe, 160 
North Abe. nz 
0 Lotten 
50 t 

0 

50 
850 bezahlen eine Lo: in Kosford Bart, 


der Stadt 


en 

en 
Xotten 
— $5 baat, 
$5 den Monat. Dieje Lotten bringen’ $400 b13, 8500, 
tobald die Zeiten gut werden. 265 Lotten verfauft. 
5 neue Hänjer jest im Bau begriffen und imeitere 
12 di3 zum 1: Mai. iyeine Frucht: und Schattens 
bäume, Gieftriihe Bahn. -4 Stationen. - Perry 
Nuffell, Zimmer 8, 162 Walbington Str. Any, lm 





Zu verfaufen: Spezielle "Bargains, 308 Elevelan? 
zweiftödiges, 12 Zinutersfframehaus, 33000; 
ıd, nabe Nortb Wve.,; ziweiltöüdiges PBrids 

h N: Fremont Str,, nabe Klay, Frames 

Cottage, 22400; Sudjon, nahe North Ave., zmeis 
ftödiges Frame mit großem Stall, HM6; Martet 
c rth Ave, Zitöd, Brid und Frame, Y 
A. 3. Aubert, Zimmer 16, 6 
frig 


e Gelegenheit, 80 Ader-Farm, 
Rog eingeſat, Wunter Pflug. — 
: Konrad Klippel,  Maufton, - Juregg 
J Arkanſas, aͤn deutſcher An⸗ 
nedlung, nabe Eiſenbahn und Städten: 3250 per 
Acker. Erkurſion am B. AÄprii Sprechſrunden: 
Abends und Sonntags den ganzen Tug. 612 Ross 
ce Str., nahe Lincoln Ave, Ta 


Gutes Farmland in 


Zu vertauſchen: Mein zweiitöd. Daus und Stall 
an ‚gepflaiterter Straße, Zement: Trottoird, für leere 
Lot, Wolfram, nabe Lincoln WAve.; -wertb 83000, 
Ancumbrance 81700. A H W, Abendpoſt. 

81900 Baufen mein zmweiltödiges Dans und Lot.— 
197 Richmond Ave, nabe Diverjey Str., nur drei 
Dlod von Milwaufee Ava, friw 


Wichtig! Wihtig! Nur $300 und aufiärt!, nue 
$25 baar, Reit monatlich. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der Gliton Ave. 
Electric Barn_und Electric Power HoujerStraßens 
bahn. ZweigsDffice: Ede Belmont und Humbold:; 
Kaupt:Dffice: EG. Melns, 1785 Dlilwaufee Ave. 
do jr ja, bw 


Roscoe Boulevard, nahe 
Verbeſſerungen will jehr 
Ade. 30) 
frramo 


Bargain, Bauplatz an 
Großpark⸗Station, alle 
billig verkaufen, da ich das Geld brauche. 
Garfield Ave. 

Zu verkaufen: Zweiſtöchiges Haus und Lot au 

ammel Str., $270, Anzahlung 800 31000. 137 
Samuel Str., unten. ftir 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Kleine Tyarnı, 
20 Acres, mit Gebäuden, jehr beguemt zum Markt, 
eine balde Moile vom Town, Muß billig verfaufen 

en ZTodesjall. Jakob Bak, 2239 Ontario Etr. 


Zu verlamfen: 

Auf Leichte Abzablungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmershäujer, von $1600 bi3 $1900, nur $150 
BaarzAnzahlung. Dffice. Sonntag oifen. E. 
Melims:, 1785 Milmaule pe. Suydffhm 

Zu verkaufen: Vorzügfihe: BYargains, vier Dreis 
ftödige neue PBridbäufer (moderne ats), ML bi3 
909 grove UÜve.: Preis $4050 und 94150; fiberale 
Bedingungen. Nadhzufragen W. 9. Giejede, 6 
Milmwaufce Abe. —mo 


Zu verkaufen: 
und O Str., zwei Häujer mit 
Lotten wegen Abreiſe. 
— 13.9 


UAnzufragen 697 S.. Ieiferion Str. 
Zu verfaufen: Spottbilfig, 2 armen in Indiana. 


An Yuguft Soeldners Warmerhotel, 53 und Halited 
St mido;r 





verßaurfen: Gin anmutpıqge® Heim von 45 

3 Wohnhaus, reizend umgeben bon 

bäumen, an der belebteften 

balbe Meile von Grand Suven. Obſt, Wein, 

autes MWaffer, gefundes Klima. Nabhzufragen bei 2. 
Vandrezer, Grand Haven, Mid. baplw 


Zu verfaufen: Lot, nahe Fullerton Ave. $1100; 
Bargain. Loehde & Hutinion, 556 9 
Ave. —fa 





Wenn Ihr nah einer ungewöhnlichen Gelegenheit 
in nördlichen Vorftadt-Baulatten jucht, jehbt Euch 
eine an, die ich Diele Woche für 8625 offerire, nabe 
Bahnhof in Groß Park. Reine Yaaranzjahluna. 25 
Prozent unter dem heutigen Marktpreis. Makler 
brauchen nicht zu antworten. Worefle: 3 319, 
Abendpoft. —'fa 





Schöne Rivermpe-Baulot nur $450. Kann im Preife 
nicht geboten werden. Gebraude $75 baar uud made 
irgend melde vernünftige Bedingungen binfichtlich 
de3 Meftes. MWerjänmt nicht, dies zu jehen; bin 
Eigenthiümer. AUdreffe 2 278 Abendpoit. —ia 


Fin riefiger Avondate = Bargain. Nur 50 für 
fhöne Baulot für Wohnhaus. Nehme ein Zebntel 
baar, Reit nach Belieben. Udrefie: 3 301, WUbend- 
pott. — 


Nur ein halber Block von der neuen 12. Str. 
Bahn, eine ſchöne Dak Park-Baulot, 
mwertb 800. Rehme 80 innerhalb der nächſten 
zehn Tage. $50 baar und Reit in leichten monat⸗ 
lihen Abzahlungen. Adrefie 3 306 Abendpoft. —ia 








3uverltaufen: 
Berfchiedene Hundert „Shop Worn und Seconds 
band“ Dininge, Officer und Saloon=-Stüple. 
Alle Sorten, im Preije variirend von 10 Ets. bis 
86. 00 jeder. 
She Brunswick-Balke-Collender Co., 
Wmzlm 


203 und 265 Wabaid Ave. 
Zu verkaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Str., nahe Wells. Gap2imt 
Zu verfaufen: Kegelbahn-Ausrüftung; ebenjo 6 
ganz neue vollftändige Betten, halber Preis. Gus. 
Schaeffer, 31 Milwaukee Ave. daplw 


820 kaufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
625, New Home $25, Singer $10. Wheeler & Wilion 
%10, Gldridge $l5, Wbite $l5. Domeftie Dffice, 218 
Abends offen. Cder 209 State 
Etr., Gde Adams, immer 21. buw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAunzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— —F perkaufen; Ein outes Pferd. Sehr bil: 


id. 29 W. 13. Str. —ja 


twaufee Xpe. 


ER ‚Muß verfinfen: Gutes Mierd und Ges 
fdirr, 330, 1 ihwarzes VBony $40. 1227 Mils 


twaufee Ave. 
Er Zu _ verfaufen: Spottbillig, gutes Pferd 
} und Top-Buggy. 318 Sheffield Yve, fſa 


Zu verfaufen: Papageien, doppelgelbföpfige Meri- 
Toner zu ; Kanatiendögel zu $1.50; Goldfiiche zu 
10e. „Kaemıpfers Dogel:-Store, 217 Madijon Str., 
nahe Franklin. 9apimt 


deine merifaniihe DoppeigelbfopfzBapageien, $3 
per Stüd; bediuftige Weibchen 35c per Stüd; Gold» 
Tide Sc per Stüd. Alle anderen Sachen ebenjo 
billig. Atlantic & Bacific Bird Eo., 197 Madijon 
Str. 30m zbw 


Aerztliches. 

Anzelgen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort 
Granentrantbeiten erfolgreih bebans 
beit, Bijährige Grfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 
20, 113 Adams Gtr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 


Geihleht!s, Hauts, Bluts, Rierens und Unter» 
feibs-Krankyeiten fiher, jhuel und dauernd geheilt. 
VNotbw 








Muß verkaufen: 2 qute Pferde, billig, we— 

















Mrs. Ida Zabel, 


i Geburt3helferin. Privarpeim, Nr. 277 Sedgwid Str., 


Behandelt 
WBm zAmn 


nahe Diviſion. Empfehle Frauenſchug 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantitt. 





Hebammen⸗Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. Upril einen Kürſus ſtür Jebammen. 
Näheres bei Dr. Malok, Vrofeffor und Spezialik in 
Geburtshälfe, Frauen: und Kinderfrankheiten. 186 
lömzim? 
——— ————— 

Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
—— — — — — — — — — —— 


Unterricht in Engliſch für erwachſene Deutjche, 
82 per Monat, — Stenographie,. Zeichs 
nen, Rechnen u.f:0., $. Dies iit beijer als „Dotm 
Sown“:Schulen. Difen -Xags über und Mibends. 
Bejuht ung oder I@reidt Degen Zirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jegt. Riffen’s 
Bufineb College, Milwaufee ve, Ede 
Chicago re. VNolow 


Photographen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


. 2. Bilion 389 6 

12 feinfte GCabinet3 und ein 11 bei 
Bilder fopirt und verg 
Sonntags offen. 


Str. 
Portrait $2. 
Sl 


Berfhiedened. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 daB Waurt) 


übj ichenfe werden am nädften Sumftag, 
ee anter Ave., mit Kaffer, There und 


Butter hergegeben. 





gen Abreije. 578 Paulina Str., nahe Mils= 


Gin Bargain in Borftadt:Wohnhans-Grundeigen: 
thum, nahe Cottage Grove Abe. ımd 0. Str., will 
es zu $600 abgeben; Lleine Baaranzahlung und Reſt 
leiht, wenn jofort genommen. Wdrefle 2 273 Ubend- 
poft. — 
Schöne Humboldt⸗-Park-⸗Wohnhaus-Lot. Bargain 
zu Foo. Muß dieſe Woche vertaufen. 8550, baat 80 
Reit in monatlihen Abzahlungen zu Euren eigenen 
Bedingungen. Adreffe: 2 290, Abendpoft. ; 


An Illinois Eentral:Eifendbahn, 24 Minuten von 
Randolph Str.-Station. Für nur $1850 will ıh 
mein neues fieben Jimmer:Haus verfaufen. Nur drei 
Plod3 vom Bahnhof. VBerbeflerte Straße, Seewajler 
u. f. w. An guten Käufer, der $200 baar anzablt, 
verkaufe ich, Neft zahlbar in monatlichen Raten von 
$15. Aorefle 2 297, Abendpoft. —fa 





Großartige Gelegenheit. 80500 
vierftödiges Bridhaus und Lot 
seinen Straße; bringt $100 
3. Stude, 160 Milwaulee 

—a 


Keine Wgenten. 
taujen eim feines, 
mit Gejhäft an einer 
Rente monatlich. €. 
Ave. 

Farms zu verfaufen, oder zu vertauſchen; billig 
528 Aberdeen Str, 


— — — — — 


erfonliches. 
(Ungelgen unter Bifer Babel’? Gent des Bor.) 


Ulegander: Gebeimpoligeilgen 
tur, und 9 Filth Ave., Zimmer 9, — 
gend etwas in Griahrung auf privatem Wege, = 
uht alle unglüdlichen Samilienverhältuine, * 
tandsfäle u.f.w., und Fammelt, Beweije. ieh» 
ähle, Räubereien und Schwindeleien werben unters 
fuhr und die Echuldigen zur Recbenjhaft gtjogen. 
Unjprühe auf Schadenerſatz für Berlegungen, lins 
lüdsfälle u. dgl. mit Erfolg_geltend gemacht. Freier 

ath im Redtsjaden. Wir find die einzige bemtjce 
VolizeisAgentur in Ehicagd. Sonntags of en bis 12 
Uhr Mittags. 22mai, bio 


$ ene Herrenkleider jpottbillig zu verlaufen. 
———— Ueberzieher. Hoſen u ſ.w., Alles 
nicht abgebolte Waaren—hertiih gereinigt—beinahe 
neu. Geihäftsftunden von 8 7 Morgens bis 6 Uhr 
Abd3.: Sonntags von 8 bi! 12 Uhr Mittags. Ghes 
miihe Waihanitalt und ärberei, 39 Kongreß Gtr., 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeihält: 3125 
Etate Etr. i I8m3Imt 

göhne, Noten, Miethen. umd fchlehte Schulden 
aller Art jofort Tollektirt; fchlechte Mietder hinaus: 
aejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wir» 
den prompt beiorgt; offen biß 6 br bends_ und 
Sonntags bi! 11 Uhr. Engliih, Deutih und Efans 
dinaviih geiprohen. Empfehlungen Erite „Rationals 
Banf. 76-783 Fiith Ape., Room 8& Aug. 9. Wiler, 
Konitabler. 4ap, mt 

Löhne, Noten, Miethe, Ehulden und Uniprüde 
aller Art ihned und fiher follektiet.- Keine Gebude 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgjältig beiorat. 

Bureau of Law and Golleetion, 

167169 Waibington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15 


Sohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 
; 12mei,lt 


2% 


Jubius Böhmen, Koch, aus Sachſen, wird gefucht, 
Sollte Jemand etwa deſſen Aufenthait wiſen jo i 
er gebeten, ſeine Adreſſe einzuſeuden: T 23V, man 
dof. —* 


Unfgepapt! ? 

Die Kundenſchneider ſind diermit aufgefordert, 
von der Fitma Epword Ely Eo. fernzubleiben. Tie 
Arbeiter dortſelbit ind am Streit.· — Das Sbod⸗ 
meeting. midofr 


Alle Arten Oeararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Frijeur und Berküdenmacher. St Rortd Ave. 1jali 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Works 


Heirn M Gohem, Redtianmwalt. 
Brattigirt in allen. Gerichten. Wbitrafte uaterfuht. 
Kolleftiowen gemacht: keine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer. 84, 125 La Selle Str. Smyli 

Fred Blotte Nechtsanwalt. 
— fr. 79 Dearbern Str, Zimmer SU — 
Rehrsjahen aller Urt jowir Kollektionen prompt 


— | 
Zohan 2. Ri 
Rehtsanmälte, 


Julius — 
®oldzier RNodger:, N 
Redzie Bidg., 120 Randoipp Eir., Sims MECGE, 





X 


= Wtatten. Silber 
> Ne Arbeiten garantirt. — Sountags offen. 


A 


er 
\Y ae 


Küfen 
geht nad; Gunft. . So ift es 
mit Pearline -&s if 
das erfte.und cinzige Waſch⸗ 
präparat — populärer denn 
/ je — Derfäufe größer denn 
je. — Es gab nie foldy allge- 
meinen Liebling, Gar nichts 
Merkwürdiges.. Es erfpart 
das Reiben — fhont das 
Dies erfpart- Zeit und Geld, 


/ und fchont die Gefundheit. Wenn Ihr 

feine der Begünftigten feid, die es ge 

brauchen, dann thuet uns den Gefallen es fogleich zu verfuchen. 
Ihr werdet Euch der Mehrzahl anfhlicen. 


Ssittet 


recht — ſchicet jiezuräd, 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
s iſt falſch — Vearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 
438 


Sames Pyle, New York, 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


 Eonfultirt den alten Arzt. 


Der medicinifche 
Borjteher. gras 


I ———— mn * 3* & 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


Vortrager, Autor und Spezialiſt 
lung geheimer, nervöfer und droniiher Krankheis 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


ten. Taujende von jungen 
deren Mannbarfeit wieder 
für Männer“, frei per 


Verlorene Mannbarkeit, 


——— und zu Vätern gemacht. Leſet: 
Apreß zugeſandt. 


nervöje Shwäde, Mikbraud) 
— Lebensiraft. verwirrte Gedaunlen, Ab⸗ 


in der Behandlung und Hei⸗ 


„Der Rathgeber 
des Syſtems, er⸗ 


neigung gegen Gejellihait, Energielofigleit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 


Shr möget im erjten Stadium ein, bedenfet 


und Unvermögen. Ale find Nachfolgen von ugendfünden und 3 ben ihn 
entgegen geht. Laßt Eudy nicht Durch faljche 


eo), daß 


hp 
asts 


oder Stolz abhalten, 


raſch dem leßten 


Scham ure 


chreclichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Anftedende rankheiten, lihen Stadien — eriten, zweiten R ö 
und dritten; geihwärartige Anette der NKchle, Naie, Knochen und Aus zu 


gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitri 


ge oder anfterlende Ergieun- & 


gen, Stritturen, Cifiitid und Orchitis, Folgen von Blohilellung und un- 
reinem Umgange werden jchnell und vollftändig gebeili. Wir haben unjere & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung jiert. : 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, 
werden ftreng ‚geheim gehalten. 


ohne jie zu heilen. Alle Conjuitationen und Correjpondenzen 
Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Befchreibung des Falles gegeben, per Erprei augejchidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. biö 8 Uhr Abb3. Sonntagd nur von 10—12 Uhr DR, 


un" . a 

Schwache Jänner. 
Unſer Gleftrijcher Gürtel mit elektri⸗ 
fhem Suspenforium wirft wohlthätig 


in alen Formen von Schwäche. 


N 
I 


1% 
SS 
N) 


. 


| 


0, 


DS 
7 


* 
DS 


N} 
} — 


Er WR 4 
Z 


El HUT 


—— 


JIITITTER 


Warum geht Ihr krank und ſchwach ein⸗ | Ri 
her, wenn Ihr durch Elektrizität geheilt | N 
Baricocele und alle Arte. | 


werden fönnt? 
geihlchtiiher Shwädye werden gebej: 
fert uud geheilt. 

Warum ſeid Ihr ſchwach? 

Der Owen Elektriſche Gürtel 
mit Spezial-Vorrichtung für Männer ſtellt 
volle Manneskraft und Lebensluſt wieder her. 
Dies iſt in tauſenden von Fällen bewieſen 
worden. Männer, die an den Folgen ju— 
gendlicher Ausſchweifungen leiden, können 
derſichert ſein, daß Anwendung von Droguen 
niemals die nervöſe Schwäche beſeitigen wird. 

tektrizität in jeder milden Form, wie ſie 
9 unſere Methode dem Körper zugeführt 

ird, iſt das einzige Heilmittel, auf deſſen 
Erfolg man ſich verlaſſen kann. Wenn Sie 
an Ueberarbeitung'oder unter den Einflüſſen 
der Witterung zu leiden haben, an geiſtiger 
oder körperlicher Ueberanſtrengung, ſo finden 
Sie die ſicherſte und ſchnellſte Hilfe im Owen 
Elektriſchen Guͤrtel. Schiebt die Hei— 
lung Eurer Leiden nicht auf. Sichert Euch 
einen dieſer größten Wohlthäter für Männer 
ſofort und erfreut Euch bald wieder Eures 
Lebens und voller Geſundheit. 

Jede nähere Auskunft wird unentgelt⸗ 
lich in unſerer Ofſice ertheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog, in deut— 
ſcher Sprache gedruckt, gibt über ünſere elek— 
triſchen Gürtel nnd Vorrichtungen genaue 
Auskunft; derſelbe iſt unentgeltlich in unſerer 
Difice zu, haben, 

Es wird deutſch geſprochen. 

Office⸗Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor⸗ 
geus bis:8 Uhr Abends; Sonntags Vormit: 
tag 10—12 Uhr. 

Wir fabriziren and bie eriten und vorzüg« 
lichiten elettrifhen Bandagen zur Del: 
lung von Brücden. 


Das größte Etadtiffement Der Welt 
für eleftriihe Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANGE €0,, 


201-211 State Str., Ede Adams, 
Ehirago, ZU. fr 


— — — — — 


Medical 
Dispensafy 
37 Milwaukee 
Ave,, 
Ede Huron Str. 
- SpezialeNlerzte für 
N Haute u. Geichiechtä» 
Krankheiten, Syn". 
7’ 18, Männerfchwäche, 
weihen lub. Mut» 
terleiden ı. alle ro» 
niigen Krankheiten. 


Behandlung HZ:00 per Monat 


(ißtt. Medizin). 
Offceftünden: 9 bit H br. Eountaad 10 HR 2 Ihr 


— — 


Anertannt der beſte, zuverläſſigſte 

t, 824 Milwaukee Aven 
und aufwärts. Hähneichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
une Eilberfullung zum halben Preis. 


"ab 
a Didillon Str. — Ferne Zähne 
15015 


‚Specialist. 
“nr tablist 1864. ° 
i59 8, Glark Eır.......Gbitnan 





Ein Kaupf um's | 
Beben. 


Shitttelfcoft, eine geringe Kompreffion 
der Zungen, eiıt fieberiicye3 Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er fi 
eine 


Zeichte 
Erkältung | 
zugezogen habe, und hier beginnt der 


Kampf um's Leben. Wenn vernadläfs 
figt, hat die Erfältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 


| undder Srante Hirdt an Auszehrung. 


&5 gibt nur eine fihere 2Tethode, 


| i diefes tranrige Reſultat zu verhüten, 


J und dieſe beſteht darin, die Krank- 
1 heit in ihrem Anfangsfadinn zu Au- 


IM viren dur den Gebraud von 


HONEY OF 
HOREHOUND 


HALE 8 Kusel 


E3 it dies das ältejte und einzig 
vollfommen zuderläffige 
Präventivd- Mittel bei allen Att« 
fangs -» Symptomen der gefürchteten 
Krankheit der Auszehrung. 


| Zu haben bei alien Apothefern. 





EEE Sieg Dr. KEAN 


IIONE MEDICAL INSTITUTE 


KRonfiltirs periönlih oder brieflich die erfahres 
nen Merzte, die länger als ein Viertel-Jabrhuns 
dert jede geheime, nervöe und hroniide Krante 
heit mit großen Griolg geheilt haben. 

Aerztliger Bath iit frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Verlorene Mannbarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit ıc. 
Alle dieſe yolgen der Jugenditnder werden de— 
ſeitigt, wenn Ihr Euch kechtzeitig meldet und un—⸗ 
ſeren Rath ſucht. 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
ebhalten!! 


Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten ſind ſchrecklich. 
—Wir heilen ſie 

oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen können. 

Konfultationen uud Korreſpondenzen werden 
ſtreug geheim gehalten. 

Wen Ihr nicht perſönlich kommen tbunt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Offiee⸗ Stunden: NUhr Megs. bis 8 Uhr Abds. 

Sountag3: 10 bis 12 Uhr Morgens. einij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


6i La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


WORLD’S [MEDICAL 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
| gialifien und betranıteu c8 als eine Ehre, ihre leidenden 

Diitmenichen jo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Ste heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
Leiden ud Menjtruationsftörungen ohne 
£Eyeration, alte offene Geihwäüre und Wıruden, 
Knodeniran ıc. Withma ud Katarr von» 

eheilt. Neue Methode, abjolut —A ar, 

abe in Deutihland Zaufende geheilt. Seine 
Aithemnoth mehr. Behandiung, inkl Dedizinen, nur 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Scdneidet Dich aus. — Stun- 


dem: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; Sonntaas 
10 di8 12 Uhr. —9 


Bruche. 
Meine Bruhbänder über 
ei —A alle anderen. 
ſchiimmſten Falie So 
alle Apperate. für Derfrüps 


binden so en des Körpers Gum ⸗ 


| 

| wifträmpfe. 8 * (ie3 au 

| — beim größten dentichen ) 

| ROB’T WOLFERTZ. 60 Fitth Ave., Epesia 
| Mir Brücde und Arüppel: — Sonntags offen von 9 BIP 
| 12 Uhr. Damen werden von einer Damie bedient 


Inch R 
Optikus, E. ADAMS STR. 
- Genane Unterfuhung von A nn 3 


@läjern Ge Mänc r6& 

begäglih eu — 
BORSCH, 103 Adams Sit, 
gegenüber VoitOffite 


| Das verbeſſerte elaftische :Bruchband ift DaB einzige, 


|" wird, ide e8 deu Bruch auch bei 
} er aurüdhält un. jebeir 
f erlangen frei zugeſaudt. ge aa 
Improved Electric Truss 00., _ 
823 Broadway. Cor. 19, Str.. New York 


Hei» 
erfolgt pofitiv | 


an | mit jeinem Sameraden 


| Brüche acheitt! % e er, 16 zu einer fünftlichen Nuhe 
zwingend: 


weiches Tag uind nant u gen. 
g aıt mit Be ernten Wörpers 
117 


08, ; 


SchuidbundesSafes 


Don Geoiges Ohne. 
 @ortfebumg) 


Die. Tgüre mar aufgegangen und 

Doktor Houchard kam mit noch einem 
der Gäſte zurück. Sie ſahen beide ſehr 
erregt aus, lächelten aber, was von 
guter Vorbedeutung ſchien. 

„Nun!“ rief Liſtel aus, „wie weit 
fetd ihr mit ihm?“ 

„Er läßt fich auf eine Auseinander- 
fegung ein. Alle Wetter! Leicht mat es 
nicht, ihn dahin zu bringen.“ 

„sr jprecht doch als jeine Zeugen?“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 


ben. Wohin kann Ploerne ſo lange 
gehen?“ 


ſeinerſeits die Sache gütlich' beilegen 
wird... E83 find nur Worte gefallen... 
Nach einem etwas heitern Frühſtück 
unter Freunden hat man ſich ein wenig 
erhitzt; das iſt nichts, was nicht wieder 
gut zu machen wäre.“ 

Bei den Worten: „nichts, was nicht 
mieder qui zu machen wäre,“ blikte e3 
in den Augen Ploernes fohmerzlich auf, 
aber er [prach fein Wort. Die Lippen 
felt aufeinamdergepreßt, faß er da und 
mwartcte des mweitern ab, was man ihm 
zu jagen haben würde. 

„Ich werde gleich mittheilen, mas 
wir erreicht haben,“ fuhr der Doktor 
fort. „Girant, der fich wie ein Verrüd- 
ter über die Folgen feiner Klaticherei 
aebärdete, halben wir zur Vernunfi ge- 
bracht. E3 Handelt fih nur um eine 
dunme Sllatfcherei; ich bitte, daß Ste 
die mwoHl beachten, Ploerne; nur um 
eine Slatjcherei.... um nichts meiter.... 
Der Marquis hat ung auf feine Art ei- 
ren Roman erzädlt.... Die darin auf- 
treteniden Berjonen jind wahr, aber die 
Tabbel ift erfunden.... Er hat un Diele 
Erklärung ausdrüdlich gegeben und it 
bereit, jie Jhnen zu wiederhofen. Er 
it dem jungen Madchen, um die e3 
jfih Handelt, in der That begegnet; er 
bat jich in fie verliebt, aber nie Hat 
er ein Wort mit rhr gemwechfelt oder 
gar eine Zulammenfunft mit ihr ge= 
babt.... Er rühmte jich deilen zwar; 
es ilt jedoch nicht der Fall gemeien.... 
Er hat feinen Traum in die Wirklich- 
feit überjeßt.... Er mar ein biöchen an> 
getrunfen, mas genau genommen doc 
fein jo großes Verbrechen ilt. Und Sie, 
' Vloerne, jind in der That recht hart 
mit ihn umgelprungen.“ 

Pioerne fuhr auf. 

„So? Finden Sie das?" unterbradh 
er jeinen Sfameraden mit vor Erregung 
heiferer Stimine, 

„Werden Sie nur nicht aleich Höfe, 
Piverne,... Wir erfennen das ganze 
Unrecht auf jener Seite an und betrach- 
ten Ihren etwas jcharfen Ausfall als 
| gerehte Strafe für die Aufjchneide- 
reien; aber nachdem wir alle diefe Zus 
ı geändnilfe gemacht haben, werden Sie 
ſich doch wohl darauf einlaffen dürfen, 





Der Kapitän blieb ftumm und Starr. 
| Er gab mweber durh ein Wort 


niß zu verftehen und fchien jo wenig ges 

ı neigt, auf eine Ausjöhnung einzuges 

hen, daß fi Die vier Zeugen verwirrt 
und beunruhigt anjahen. 

„der, Biloerne,” jagte Viitel, „Du 


J kannſt uns doch nicht abichlagen, die | 


Sache unter für Dich ſo günſtigen Be— 


bift einverftaniden.... e3 it abgemacht?” 


| unentjchloffen ein paar Schritte auf 
und ab gegangen; dann blieb er plöß- 
| Tich Itehen. 

„Wir waren elf Berfonen hier,” ſag— 
| teer; „es ilt möglich, Daß der eine oder 
| der audre nicht werjchnwiegen tit 
| daß die Angelegenheit in die Deffent- 





die beleidigenden Ausdrüde, deren Sie | 
| fih bedient Haben, zurüdzunehmen?” | 


noc | 
. .. . PR I 
' durch eine VBeivegung fein Eimberitands | 


ohnehin Tchon in To inforrefter Weife 
„E3 war zum Guten,“ meinte der 
Doktor einlentend, „und darf ung micht 
leid thum,“ 

„Was Ploerne aber jebt verlangt...” 

„Sönnen Sie thun: oder Jaflen,“ er- 
iwiderte. der Kapitän‘ mit feiner schred: 
lichen Gelaffemheit. * 

„So werden wir alſo den Marquis 
fragen, ob es ihm recht iſt.“ 

Die Thüre zum Nebenzimmer war 


Seft nach den 
großen 
Kolhen Schildern. 


offen ‚geblieben. Girani, der zweifeltos | | 
zugehört hatte, erichten auf der Schivel= | | 


fe und trat in mwürdenoller Haltung 
auf Plosrne zu. Diefer führte ihn in 


Die Nifche eines Feriters und da, wäh: | Ü 


rend ihm plößlich wieder das Blut zu | 


ſtä — a Stopfe ftieg und er den Staliener mit! | 
„Dann müffen mir vier allein bleis | 


feinen Biden faft durdhbohrte, fragte | 


er mit zitternder, halb erſtickter Stim— 
me: „Welche von den beiden... Lydia 

„Wozu ſollen wir allein bleiben, da | 
wir doch ſchon nach wenigen Minuten 
ken Kapitän wieder zurückrufen müß— 
ten, um ihm den vorgeſchlagenen Aus-— 
gleich zu unterbreiten, deſſen Annahme 


| 





| dingungen beizulegen.... Sonjt müflen | 
wir glauben, Du Tucheft um jeden Preis | 
Händel mit Oirani.... Nicht wahr, Du | 
| Fücchte nichts, ich werde ihn tödten, fo | F 
Ploerne Hatte fich erhoben und war | I 


und | 


| lichkeit gelangt. Um die Ehre werjeniz | 


ı gen, zu deren Vertheidigung ich 


mich 


ı aufgeworfen habe, vor jedem Verdachte 
| fiher zu Stellen, münfche ich eine jchrifts | r Rapıtan 
| fonnte man feine Aufichneideret bor= 


liche Erklärung zu haben.“ 


„Sut. Wir glauben fie Dir verjpres | 
ſchen zu können. Girani wird uns 10 | 
weit al3 möglich entgegenfommen, denn | 


| 
| e3 Scheint ihm an dem guten Nuf des 


Mädchens, über das er jo uniberlegt 


ir. 


Ploerne wurde noch um einen Schatz | fe Im aha Fe 
| feinen unerbittfichen und jo entjchloj= 


ten bleicher bei der PVerficherung -des 


ochen hat, ebenfoviel zu liegen als | i 
di: ee | for feine Kaltbfütigkeit und ftand zits 


oder Thereje?“ 


Da. Gejchiek Teines ganzen Lebens | R 


jolfte fich iu einer Sekunde entfcheiden, | 


und in der entſetzlichſten 
harrte er der Antwort. 

„Welche ift 232" wiederholte er in 
dumpfen Tone „DO, antivorten Sie 
mir! E3 handelt fich bei mir um mehr, 
als nur um dag Leben!“ 

Der Marquis ſchüttelte bekümmert 
das Haupt. „Ich kann Ihnen darauf 
keine Ankwort geben,“ erwiderte er feſt 
und beſtimmt. 

„Warum?“ 

„Dies hieße auf Ihre Aufforderung 
hin eine neue Indiskretion begehen, 
die noch hundertmal ſchlimmer wäre, 
als die erſte, denn jetzt weiß ich, vor 
wem ich ſpreche.“ 

„Unglücklicher! Begreifen Sie denn 
wicht, was Sie mir damit anlhun! Hü— 
ten Sie ſich!“ 

Ohne ein weiteres Wort der Erwide— 
rung hatte ſich Girani wieder zu den 
andern geſellt. Der Kapitän folgte ihm 
mit funkelnden Augen. 

„Nun?“ fragte Houchard, der hoffte, 
daß die beiden Gegner ſich geeinigt hät— 
ten. 

„Nun!“ rief Ploerne aus; „ich habe 
die Erklärung des Herrn Marquis ent— 
gegengenommen, ich habe mit ihm eine 
vorbereitende Auseinanderſetzung ge— 
habt, und nachdem ich geleſen, was er 
niederſchrieb, gehört habe, was er ſag— 
te, behaupte ich, daß er ſich nicht da— 
mit genügen läßt, den Buben zu ſpie— 
len, daß er jetzt auch noch den Feig— 
ling herauskehrt!“ 

„Mein Herr!“ rief Girani aus, in— 
dem er ſich auf Ploerne ftürzte, 

Aber der Kapitän war fchueller als 
er, umd feine erhobene Hand berührte 
das Geſicht des Italieners. 

Die vier Zeugen warfen ſich zwiſchen 
die beiden. 

„Ploerne, Sie ſind toll geworden! 
Sie wiſſen nicht, was Sie thun! Gi— 
rani, entfernen Sie ſich!“ riefen alle 
durcheinander. 

Die Stimme Ploernes itbertönte den 
Ların und Fehr deutlich und jehr Mar 
eriwwiderte er: „ch weiß nur zu wohl, 
was ich thue. Keine AUusflüchte, meine 
Herren, wenn ich bitten darf! Wir 
find unter Männern Hier. Wifo feine 
Schonung. E&3 fann fi nur noch um 
ein Duell handeln, da3 der Herr Mar> 
quis ebenfo Tehr wünschen muß, mie 
ich jelbit.... Waffen find ja zweifelsohne 
in Haufe... Wählen Sie, weldhe Sie 
wollen... aber Tofort.... ich reife mor=- 
gen ab und habe feine Zeit zu verlies 
ren.” 

Er iprach ebenfo ruhig, wie vor dem 
Frühſtäck, als er, die Freunde begrü— 
ßend, in den Salon getreten war. 

Liſtel zog ihn in eine Ecke. 

„Welche Waffe willſt Du? Mit wel— 
cher verſtehſt Du am beſten umzuge— 
hen?“ fragte er ihn ernſt. 

„Girani hat das Recht der Wahl... 
Was ihm beliebt, ſoll mir recht ſein. 


Erregung 


wahr ein Gott im Himmel lebt!“ 
„Kimm Dich in acht, er ift ein Pi- 
ſtolenſchütze allererſten Ranges!“ 
„Dann morde ich ihn 
um ſo beſſer!“ 


loerne blickte ſeinem Freund mit 


einem ſolchen Selbſtvertrauen, mit ei— 


ner ſolchen inneren Ueberzeugung ins 


Geſicht, daß er ihn aufs äußerſte er— 


Ichredte. Ber einem To tapfern und ern> | 


ten Marne, wie e3 der Kapitän war, 


ausfeßen. So mußte in der Verfiches | 


rung, die er gab, eine Art von fataltjtl= 
her Willensfraft Liegen, mit der. er das 
Schidjal zu bezwingen vermeinte. Der 


| Lieutenant, der Schon mehr als eine 


Siniereffe3, das fein Gegner troß als 


lem an der zu nehmen jchien, die er 


tompromittirt hatte. Die Zeugen Oi- | 


ranis entfernten fich, mährend der Sta- 
pitän mit feinen Freunden allein Slied. 
„Du ſieht“, ſagte Lieutenant Liftel, 


blutige Schlacht mitgemacht hatte, ver— 
ternd und zum Handeln unfähig bor 


ſenen Kameraden. Der Herr des Hau— 
ſes kehrte nach einigen Minuten der 
Unterredung, die er mit den Sekun— 
danten Giranis gehabt, ins Zimmer 


zurück. 


es wird ſich alles vollitändig zu Det= | 


ner Zufriedenheit ausgleichen Taffen.” 

„Volftändig,“ murmelte loerne 
mii bitkerer Ironie. 

Sie ſchwiegen ſtill und warteten. 
Im Nebenzimmer hörte man Stim— 
mer, und nach Verlauf von nur weni— 
gen Minuten öffnete ſich die Thüre 
Wermals, und die Zeugen erſchienen 
wieder. Houchard ſah ſehr ernſt aus 
und hielt ein Blatt Papier in der Hand. 
Er reichte es Liftel Hin; dieſer las es 
und gab e3 
dann an Pioerne teiter, der einen fait 
gleichgiltigen ‚Blid Darauf warf. 

„Set, Ploerne, two mir alles getban 
Haben, was Sie verlangten, erivarten 
‚wir, dal Sie Ihrerſeits die geforderte 
Bedingung erfüllen... Sie willigen ein, 
nicht wahr?“ 

Der Kapitän erhob den Kopf, und 
indem er die bier Zeugen mit jenem 
starren Ausdrud, der fie jchon zuvor 

"jolche Unruhe verjeßt Hatte, maß, 


„Vor allem möchte ich mit 

Herin Girani jeldit ein Wort fpre- 
hen” _ 

„Aber, Lieber Freund, das it ganz 

aeaeı alle Herkommen!“ tief Zieufe 


(Fortjegung folgt.) 


Gefahr droht, 
wenn Jemand plöglid ans» 
ängt abzumagern, Das 
tft ein Beweis, daß etwas 
mit dem Blut nicht in Ord⸗ 
nung ift, daß die Organe 
nicht richtig fungiren, fo 
daß die Koͤrperernährung 
trotz guter Koſt mangelhaſt 
iſt. So lange dieſer Zu⸗ 
tand dauert, tft der Körper 
fir die Keime anjtedender 
und zchrender Krankheiten, 
Jwie — Lungen⸗ 
ſchwindſucht, Lungenent- 
zündung und andere ſerofu⸗ 

löſe, tückiſche Leiden doppe Ffäanglich. 
Unter diefer Umftänden\ Luöthigt ber 
Körper eincs Stimulanzmitteld, das die Er- 
nährungsfunktiönen regelt, inbden e8 das 
Blut reinigt, ernenert uud erfriicht, jedes 
Organ zu gejünder TChätigkeit anregt und zu 
ſeiner Verrichtung eſchickt macht. Dr 
ierce's **Golden Medical Diseovery” if 

bier das rechte Ding am rechten Plage. 
Dcean Port, N. 3. 

Dr. R. ®. Pierce: Berther Herri— 
Wir aebrauchen Ihr “G. M. D.’ in unſerer 
Bımik md oiljen, daß ihm nichts gleich 
ommt, Gines unferer. Kinder hatte Qungenentzüns 
dung, Die Lunge verbhärteie ih, aber burk den Ge» 
braud de# “Discovery” wurde dem bald wieder ab« 
gebetien, und unfer Sind ift jegt jo gefund und mune 
r 


wenigſtens 





Affen his 9 Aht Aßds. 
Samllag 
bis I Ahr Abends. 


Blue Island Ave. und Halsted Str. 


* * 
“ ; 


Yausgeworfen! 


Die Schlacht hat begonnen; die Kaufleute der Weftjeite haben denen der Südfeite den 


Sehdehandichuh hingeworfen. 
übertriebene Profite. 


Niedrige Miethe und geringe Profite gegen hohe Miethe und 


Die Conjumenten Chicago’s werden enticheiden, wer 


AS Sieger proffamirt werden joll! 


Keine feineren Waaren 
welche bei uns zu finden find; 
mit uns fonfurriren. 


werden gemacht, Feine bejjeren Waaren werden verkauft, als die, 
fein Kaufmann der Süd-, YTord- oder Weftjeite kann in Preifen 


Weshalb? Weil wir feine Zeit haben, auf Gewinn zu warten, Feine 


Seit, die Koften in Betracht zu ziehen. — os werden müfjen wir die V}aaren und zwar fchnell. 
Wollt Ihr von einem bis fünf Dollars an Euren Einfäufen fparen? Wenn fo, dann 


lejet diefe Preije. 





Männer-Anzüge. 


Ungefähr 150 
meiſtens kleine 81 69 
— 
$2.79 


ausaejudt von 
$ +65 


36, $S und 810 

A Eine übertrojfene Auswahl von Anzügen 
Jein jeder befannten Kagon — Mache und 
J Farbe -- auögeitattet umd gejchneidert bis 


u zur Bollfommenheit — 6 85 
8 


I Sitdjeite- Preis 815.00, 
u Unjer Preis 

Wir haben ebenjo ungefähr 300 Anzüge, 
lolche, für die die Südjeite-Geichäfte Euch 


von 820 bis zu 830 ab- $ 
verlangen. Ilnjer Breis 9 65 
ſolange ſie dauern a 
ftühjahrs. Aeherzieher. 
Wir offeriren alle unſere 88, 810 und 812 


Frühjahrs-Ueberzieher in 3 90 
4 


Anzüge, 
Sorten, 
unſeren 
Waaren 


Ein eleganter Anzug in 
15 Facons, alle Schnitte, 
reguläre $10 Wertbe.... 


J Einfach und doppelbrü— 
ſtige Sack-Anzüge, in 
J ſchwarzen und blauen 
Cheviots; faney Gaiit: 
IJmeres und Worſteds, bil— 
IR RE 


5 hellen und dunklen 
J Schattirungon, für 


Eure Auswahl unſerer 
Jwirklich beſten Ueberzie— 
4 ber in Frühjahrsſtoffen 

und Farbeu, einige werth 

815, einige $18S und viele 

werth 320. Eure Aus: 

wahl für 


7.75 


Seht nach dem Gebäude, 
das ganz und gar mit 


rolden Schildern 


bedeckt ſind. 
Caßt Euch nicht irre füh- 
ren durch kleine rothe Schil⸗ 
der, die von Betrügern her— 
ausgehängt ſind. 


AMERICAN 
FAMILY 
OAP 


Eine der neuen Kunit:Tätelungen, icht zur 
Anfiht in Den verihiedenen Läden, wird 
nad Empfang von 30 irgend welder unierer 
Papiersimihläge, unter Beilüguug ciuer 
zwei Geut-Marte, frei verfandt. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaso. 


Da — 
MAX EBERHARDT, Swdenteister. 
* kt 54 Alviaus Fee ei 


Ausſlallungsgegenſtünde. 


40e Arbeitshemden 

Feine weiße Geſellſchaftshemden 

10c Soden, jhwarz und braun 

15c Tajchentücher 

81.50 Derby-ribbed Unterzeug.......sBe 

35c Schlipje 

50€ und 7öc Schlipje, Four-in- Hand 
und Te 1 

250 Hojenträger 

2öc Soden 3c und 

Alle Jagons leinene Kragen rein u. ganz 2e 

Einige leicht beichmußte leinene Kras 
gen, 15c und 206 Werthe, 4 für..... 1e 

| Seite Gelluloid Kragen 

Beſte Celluloid Manſchetten.......... DK 


Männer-Hoſen. 
59e 


Vange Hoſen-Anzüge | 
für Anaben 


von 14 biS 19 Aahren. 
Fin netter Gafjimere Anzug, dunfle Jar: 
ben und nett gemacht, 
gerade paſſend für 
Schul-Anzug 


Gute Caſſimere und Jeans 
J 


Eine ganz wollene Hoſe, elegante 
Façons und werth 82.00 und 








82. 50 
83.00 und 84.00 Hojen 


34.50 und 85.00 Hojen 


Männer Derby Hüte 81.00 md 
81.50 Werthe 


| Und 82,00, 32.50 und 83.00, Hüte 
Derby und Nedora, in Dunlap, 
Youman und Knorsyagond... 


sie 
g95c 


| Kuaben- yedora- Hüte, 
81.50 Artifel 





INS 


Kleinliche Geifter beneiden 
den Erfolg Anderer. 
Nehmt Euch vor Jhnen in 
in Acht. Seht nach dem 
Gebäude, an dem 


alle Schilder rolh 


find. 


250 Anzügen einfach u. 
Gin regulärer $10-Anzug, fein befjerer 
ben für 
sancıy Gajjimeres u. Worjteds, geichnit: 
wollen sie Guch ver: 

2 Stüde. 
—z a naaen | 3c 
52.50 Anzügen, ale | 24 

g 

Die wirflich beiten 83.00, 
paſſend 

* 

Aniehofen. 

pajjend he 
für 


Wir bieten Euch auch Eure Auswahl von 
doppelbrüſtig in Che 
Werth irgendwo, in 0b 
2 

ten u. gemacht,wie nur 
faufen für 55.90 
Fin quter Anzug für Eure 
Gin feiner Ballimere- Anzug, 05 
dunfte Narben C 
Façons n. Schattirun— 

34.00 uud 
35.09 Artifel, gut ge 
250 Dutend Kuiebojen, gerade 
50c 
75c, 81.00 


vivotsu. Gajlimeres für 2. 88 
allen Nacons und Jar 
Tie wirklich feinjten Iricots, Cheviots, 
$15 = Anzüge jind—wir 
7 + d 2 A + 
Kinder - Anzüge. 
Knaben—in 4 bis 14 Jahren 
4 bis 14 Nahren, meiitens 
Irgend welche von unjeren 82.00 und 
ER RER 
macht und fein 1 48 
” 
für Alltagögebraud) 
Kniehoſen 
und 81.50 Werthe 





CLCOTHMNG C(0. 
Bine Islam An \ Bastel st n 


Schiffsbillette 
noch —5 


Kinderwägen zum halben Preis. | Kauft fchnell, ehe die Preije fteigen. 
2 2CH feine Epigen-Dedteu werden frei | 
wearqegeb ein jbr diefeäiuzerge ß R RICHARD & 6 

witorwigr. jue Tele au febent } 3 a 23 
General⸗Agenten, 


— — 221 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Madiiun Str. Often Abends 
ein $.uARinderivagen ir Sil, em 
fen Sonntags von 10 bi 12 Uhr Vormittag 


feiner Ptüich auägeichlagerer 815= 
Kinderwagen fürsi.2x Meine zwei 

Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER & CO,, 


gleid. Gine große Auswahl. yEir repariren. tauchen 
um und verfau ei für Baar oder anf wüchenttiihe Ab« 
199 OST NORTH AVE, 
Mütter fauft Eure Rinde un im dien 


Komzat ichueit! Amz iin 
fer bıtigten Fabrı? Ghiragas. 
ger die ſe r An zeige erhalten een hübidenSpigenihirim 
Wir verlaufen unfeze 


ER für obige Mafcine. mit fieben | 
Schubladen, alleı - Ayparaten 
und Sjähriger Garantie, 
Retail Cifice Eldridge B | 

Nähe Maihine | 
| 
| 


® 275 Wabash Av. 


zahlungen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


laufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Ausſtatlungs waaren von 
Strauss & Smith. Str. 


Deutiche Firwea 16ap ij 
5 baaz und 35 moratlich auf &30 wertä 





jebem angefauften Wogen. — 

adren zu eritaumsich billigen Preiien umd 
deu Ränfern manden Dollar. — Wir 
Ider um und veriaufen alle Iherie 


Möbeln ven Kinderwagen gehört.-Wbendä ofjem, 1 





‚Die New Horker Bolfsihulen. 


Zur hundertjährigen Feier der Ein⸗ 
tung des New Yorker Volksſchul⸗ Se, Be 
ens-hat Gouverneur Morton folgene | a SR ar 
Proklamation erlaſſen: — 
Ein Jahrhundert ber Erzielung 
4 ächtiger Refultate im Erziehungsies 
en diejes Staates geht am Dienftag, 
Eben 9. April, als dem Tage, an weisen 
Bene: George Elinton Kapitel 
& der ir vom Jahre 1795 unter 
‚de em Titel. „Ein Gefeß zur Ermuthis 
Bung der Errichtung von Schulen” wie 
; tzeichnete, das die Legislatur auf 
Empfehlung des Gouberneurs ange— 
Srommen hatte, jeiner Vollendung ent» 
"gegen. 

Die hervorragende Stellung, melche 
Fünjer Staat im Handel, Fabritmweien, 
den Wifjenfcaften und Künften, dem 
EMderbau und im Erziefungsmwefen ein- 
nimmt, ift in großer Ausdehnung das 
Refuliat einer meifen, liberalen Poli— 
tif unferer verfchiedenen Staat3-Ad- 
 miniftrationen den Öffentlichen Schulen 
gegenüber. 

e ‚Hundert Jahre energifcher, erfolg: 
reicher Anftrengungen im Erziehungs- 
Fivejen find der wichtigen Maßnahme 
Faefolgt und legen Zeugniß für das 
Eiweife. Urtheil des erjten Gouverneurs 

Des Staate® und der Loyalität des 
Boltes ab, welches feine Abſichten un— 
titügte, indem e3 die erften Mittel in 
Q erdjer Weife beichaffte, um jeine 
Miblichten auszuführen. 

Wenn wir heute jenen Eifer in der 
örderung der Erziehung unferer Jus= 
F nd nachahmen, welcher die Gründer 
es, Shitems charakterifirt und bieje 
€ feböghtnißfeier zu einer hervorragen= 
Di n in unferen Annalen macht, dann 
Derden Diejenigen, welche uns in dem 
B — J— Jahrhundert folgen, ebenſo 
nie wir dies heute mit Denen von 1795 
hun, unfere Namen in dantbarer Er- 
Fanmerung einjchreiben in die Gejchichte 
‚bes Staates New York. ES wird die 
Möhtung, in welcher Diejenigen jtehen, 
melde den Grund für unfer Erzie- 
hungsſyſtem gelegt haben, erhöhen, 
ipenn wir am Dienftag in entfprechen- 
Der Weife ihrer Dienfte gedenfen und 
und der Segnungen erinnern, deren 
Mir uns durch ihre Arbeiten erfreuen. 

Sch empfehle allen Oberlehrern, Zeh- 
ren und anderen Leitern von Schulen, 

Mfabemien und Colleges in dieſem 
Staate, einen Theil des Tages menig- 

hens zu einer entjprechenden Tyeier Tei- 
Mens der Schüler, Lehrer und Freunde 

Anerkennung de3 michtigen Ges 
dächtnißtages zu verwenden. 
= Gegeben im Kapitol in Albany, am 

6. April 1895. Levi PB. Morton. 


— —— — — 
Armenien. 


* > 
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Summer die Zilligſten. 


Unjer Zigarrenladen—gitsumd, 2, 


Einführungs-Berkauf von 


ZIGARREN. 


Diefe ganze Wode hindurch. 
Anfere eigene Sorte, 


Dies il Kein Seenmärdhen und Kein 
Preispackef- VorIchlag fondern ein Gilliger, 
auſrichliger, ehrlicher u. gefeßficher Handel 

Am unfere eigene Sorte einzuführen, 
welche wir machen wollen zu 


7 Ghicago3 meift 
> beliebter Zigarre... 


Eine Zigare zu demfelben 
reife, als 05 Tauſende 
gekauft würden. 


Glassmates. 


; Die beiten Zigarren 
für das Geld in Amerika, 


Hergeitellt au den beiten Vuelta Nbajo Tobacco, 
der in Hadana wächft, mit den feiniten Sumatra Deck · 
blättern. Ausſchließlich fur uns von cubaniſchen Zie 
garrenmadern qewidelt. Qualität garantirt oder dag 
Geld muit Vergnügen zurüderjtattet. Wer wollen die 
Einführung allgemein. dauernd und ſchnell bewerk⸗ 
ſtelligen. und zwar auf folgende Art: 


Bei einem Einkaufe von 10 
Claßmates Cigarren 


jeder Größe, zu demſelben Preiſe wie deim Tauſfend, 
werden wir Ihnen eine fine Zündholz-Bücfe 
im Werthe von-40 Cents verehren. Auswahl aus 5 
Arten. 


Bei einem Ginfaufe von 25 
Glahmates Eigarren 


jeder Größe verehten wir Ihnen eine lederne Gigar- 
rentajdhe. Ihre Wahl aus 5 Muftern. Wertu Töc, 


Stleider. EU one 
o Oſtern-Verkauf. 

Lefet jede andere Anzeige in diefer Zeitung—über Kleider— 
wenn hr anderswo angezogen werdet, geht und jeht, was 
man Euch) bietet, dann aber fhaut nur einmal bei uns 
herein und jeht unjere Ofter-Bargaind — das ijt Alles, was 
wir wünfchen. hr werdet ung für diefen Rath danten; es 
ift gerade durch diefe Vergleiche, daß unfer Kleider-Geihäft 
fo wunderbar wählt. Wir willen, daß es für das Geld 


anderstvo nichts wie das gibt, was wir Euch in diefem Ver— 
fauf anbieten. 


Frühjahrs⸗Ueberzieher für Männer— Einfad) [hmarze Che: 
viot3 und jchottifche Bannodburns, jchweres Atlas-Aermelfutter, 
mit Seidenfaden abgeiteppt, Kleider, die nie 
unter 812.50 angefertigt wurden, marfirt für 7 50 
diejen Verkauf . 


Frühjahrs-Ueberzicher für Männer— Engliihe Whipcords 
und blaujchwarze Kerjeys, mittellanger Schnitt, es ift beinahe 
unglaublich, für wie wenig Geld man in dieſer Saiſon ein Klei— 


dungsſtück feinſter Sorte kaufen kanu. Die⸗ 

jelben Waaren wurden nie unter 815.00 1 0 50 

offerirt, fiir diefen Verfauf Eure Ausw. zu a 
Srübjahrs = Veberzicher für Männer— Engliihe Convert: 


Tuche, Waldorf Rod-Miode, mittellang, mit Sammetfragen, 
fehr modijches Kleidungsitüc, Arbeit und PBafjen ift gar nicht 


verbejlerungsfähig, gerade die Hälfte, mas 
Euer Schneider Euch berechnet, * biejem 1 6. 50 
Befa an ac ee. 4 


Männer: Anzüge — Politiv reinwollene jchottifche Eheviots, 
hübſche Miſchungen, einfach. chwarze und Oxford ‘08 


Cheviots, fi) ausgezeichnet tragende Waare 656.98 





und vollfommen fejte Farben, gute -$10-An= 
züge bei diefem Verfauf, Eure Auswahl, für.. 


Männer Anzügc—3:Knopf-Gutaway-Frod3 und einfachfnöpfige 
Sads, echte Clay-Worfted und jchottijche Cheviots, fein Grund 
iſt da, daf wir nicht auch den Anfpruchvolliten mit diejem Klei- 


der = Sortiment befriedigen fönnten; der 
größte jemals hervorgebrachte Werth, 1 
werth 815, Eure Auswahl, für ® 
Männer: Anzüge — Regent Frods und GCutaway Sads, feine 
importirte jchottiide Waare, jowie franz. Worjteds, in Bezug 
auf Arbeit, Kojten und Ausftattung voll: 


fommen. hr habt 840 bezahlt für auf Be- 
ftelung gemachte Anzüge, die nicht fo gut 
find, bei diejem Berfauf..... rer “ 


hübſche wollene 
Röcke hübſch mit 


831 


Neefer⸗Anzüge—Alter 3 bis 8 Jahre, doppelbrüſtig, breiter reich 
beſetzter Matroſenkragen, mit paſſenden Hojen, einfache jolide 
Farben, und faney ſchottiſche Miſchungen, die 


feinften Waaren auf unferen Ladentifchen, 
Bargains zu 87.50, bei diefem Berfauf geben 
jie jämmtlich zu einem Preife ” 


3 Stüde Anzüge für Knaben— Alter 10 bis 15 Qahre, echt: 
ſchwarze Clays, reine Worjted, garantirt nie zu 60 5 


zu fpringen, fein gemacht und auögeitattet, 
nur für Diejen —— Rn $10.00, 
jetzt 


Kinder⸗Auzüge—Alter 5 bis 15 Jahre, doppelknöpfig, ganz 
reinwollene ſchottiſche Waaren, 50 verſchiedene Moden zur Aus— 
wahl, —S voll damit,“ frei von Shoddy oder Baum⸗ 
wolle, wir waren niemals vorher fähig einen 
ſolchen Bargain zu offeriren, Werth 84.50, für 82 69 

a 


diejen Berfauf gezeichnet mit.. 


Sunior-Anzüge—Alter 23 bis zu 7 Jahren, 
Ichottijche Cheviots, im den meuejten Yäuitern, 
Band verziert und Schnallen an den Hojen, 
tadellos inBafjen und Arbeit, rvegulärer Werth 
84.50, für diejen Verkauf, Auswahl 


Spezial 


E Die armenifchen Greuel, die nad 
inficht der „Vofl. Ztg.“ nicht mehr ab- 
3 Bufeugnen find, werden der Türkei noch 
Metwere Verlegenheiten bereiten, und 
wenn erit die offiziellen Berichte der 
änternationalen Unterfuhungstommif- 
ion vorliegen, dürften fich die Groß 
a lächte der Aufgabe nicht entziehen 
Fönnen, energifd auf Einführung von 
Re Orimen infrmenien zu dringen. Daß 
f fie Pforte dazu unfähig ift, daß ſie we⸗ 
Ber den guten Willen noch die geeigne= 
; en Perſonen beſitzt, hat fie in allen 
Handlungen bemwiefen, jeit der Berliner 
Bertrag bejteht. Diejer muß aber ein 
Mal durchgeführt werben, denn nicht 
allein die VBorfommniffe in Armenien, 
Hauch die Zuitände in Matedonien find 
eine Schande für da3 oSmanijche 
Staatömwejen, ein Hohn auf jede Zivili- 
Hation. Die „Daily News“ bejtätigte 
ürzlich in einem eigenen Bericht ihres 
mach Armenien entjandten Berichter- 
Matters die bisherigen Drahtungen des 
MBertreter? des „Daily Telegr.” und 
aiar auf Grund der Ausfagen eines 
Bürkifchen Zeugen, eines Unteroffiziers 
am 25. Infanterieregiment, der jebt 
tank in einem ruffiichen Dorf an der 
Brenze darniederliegt. E3 ijt grauen 
baft, diefe Berichte zu lefen, befonperg 
Mie Borgänge bei den Mordgruben von R an RR: = 
6 Ekahfien, mo vorher —— ge⸗ x ; RE Er ——— nn 
graben und dann auf Befehl von %3- . i “>... icial Publication. 
inael Bey allnächtlich die gefangenen Milwaukee Ave. und Division Str. ANNUAL STATEMENT 0%, 103 
Armenier und die Dorfbewohner zu INSURANCE COMPANY of Philadelphia. in the 
Bunderten niedergefhoffen wurden. 1804: mnade to che Insurance Superimtondent of the 
Di Verbrennung von Flüchtlingen im State of Illinois, pursuant to law: 
Balde von Ialori und die Graufam- 
Rt gegen den Priejtet Ohannes, dem 
e Augen ausgeftochen wurden, fchlie- 
e ih diefen. Mebeleien würdig an, 
jenm jich auch nur der zehnte Theil ber 
käuelthaten jo beftätigt, daß die Di ? Kür 
Io natiſche Kommiſſion ihn in den 
Bexicht aufnimmt, dann hat 
irtei das Recht vermwirkt als ein 
» Staatöwejen zu gelten und 
6 ben unterbrücten Chriften ge- 
fen werden. England ift dazu ent- 
len darüber läßt die Sprache der 
lichen Preile und ' die ‚bisherigen 


Seidene Cape — Sanımet = Capes— Englifche 
Worſted Doppel-Eapes— 


di e beiten Gapes 


für das wenigite Glagmates. 


— Größen. Preis per 100. Stüd. 


Victoxias.........86.00 ßt 
Knaben Department 


Cameſſius ........ 87.00 ic 
Gejenihafd-Anzüge für Knaben, Perfedos.. re 58.00 dc 
Hoten, Rod und Wefte tr einfarbig Honquel Erfras 4 58.00 8c 
blauen Worſteds und ſchwarzem Cheviot, ẽ » \ 
—— * Unsüge, alle —* — Cabinels 1 — 59.00 gc 
er Auzug für Konfirmation, fpeziell zu —* 

Wulhingtons. . - . - . .$11.00 Ile 


$7.00 


Toppelfnöpfige lange Hojen-Anzüge für 
Kuaben, durgaus reinwollenes ſchwarzes 
Eheviot und die neueften Hazel brammen 
Gffefte. der forrefie Anaben-Ainguy für 
Vrühjahr, gut 87.50 werth, jpeziell zu 


54.98 


Tricot» und Cheviot-Auzüge für Mrmaben, 
einſach ichiwarz oder blau, für Konfirmas 
tionsziwecke, alle Größen; dieie Auzitqe . = 
find ausgezeichnet für Konfirmatiouss und Havana, Stück 

oder als Staatz-Anzüge, 85.00 da3 Qunbdert, werth 88.00 


3 8 Alluro — — * — ‚si c 
Etüd.... 2 
“ s 3. 50 das Hundert, werth ».50 


Sromn of Euba, Seed und Havana, 3c 


Kinder-Anzüge— Alter 5 bis 15 Jahre, doppelfnöpfige Kombi: 
nationd- Anzüge, Rod, 2 Baar Hojen und Stanley: Müße, jau: 
bere, reine, ganzwollene Swift Nwer⸗ Cheviots, 
befannt wegen ıhrer Feinheit und Haltbarkeit, 
mindeftens 86.00 werth, Eure Ausmapl für bie ‚05 
Ainngg. 

Prädtig 
ausgeitattet. 


gweites 


Knaben⸗ Anzüge— Alter 13 bis 19 Jahre, durchaus reinwollene 
ichottiiche Waaren, einfach und doppelfnöpfig, Stockwert. 
elegante Farben und hübſche Muſter, reguläre 
810-Anzüge, 20 Moden zur Auswahl, 

a 


lange 


Anfräumungs-Berfauf von Eden 
und Enden von Cigarrten, zu weni- 
ger als 60 Cents am Dollar des 
Sabrifantenpreijes. 

a zen Londred Grands, Key Weit, 


— — 
Ein — Hausbefiper hat, 
einiger hundert Döllar wegen, unleren’ 
Laden vermiethet. : 
an Jemand ander3 vermiethet N rohe — ns. 
find wir gezwungen, aufzuhören ; u 9 u r 
und unſer 850, 000-Lager von e Y en e u. 
Anzügen, Jederziehern, Die Dutwaaren-Säle des Großen Ladens jehen aus wie ein hüb- 
Ausilallungswaaren und jede Sarbe. Mloden für jedes Geficht pafjend. Keine ge: 
— TER ſalzenen Preiſe. Wir verkaufen Putzwaaren gerade 
in Geb ur ; aa 
Schritt en es ——— Hei wie wir alle anderen Waaren verkaufen, 5 ‚den möglichſt 
jofort, ohne Ausnahme, ausverfauft - — — 
> 3 — Ship = Hüte n beiten ‚sacoı 
Pe nn — Betrage der u Feen — für 
eritellungstoften. 
* Eure Auswahl i 
Ta x 
Worfted: Anzüge, 3. 95 81.12 —— 
werth 88 und $10.. 2,000 Bündchen imp. Roſen, bei— 
MännerCa mere⸗ — 
” 39c 
1,000 Yards ſeidenes Chiffon, 
Ganzwol. ſchwarze ihwarz und farbig, per Yard 
Gheviot: Anzüge, 56 05 
wert) $12 und $15.... — 3000 Leghorn Flats für Kinder, zu genau der Hälfte ihres wirklichen 
Feinite fhneider: Werthes, 59, 49c und herunter auf 
Elegante Auswahl von garmirten Hüten, 
Männer: Hofjen, 63 holländischen Bonnets, zu dem Wunderpreis 
werth $1.50 und 82.00 C Mufter- Hüte, ausgezeichnete Styles von Reynon, Paris, von 815 her: 
Männer Gaffi- unter zu den populären Preis von 
mere-Hoſen, werth 51 43 
83 und $3.50.. cr 0000 . 
Feine Eukom- 500 Mädchen: Neefers, 
große Matrojen- Kragen, 
toth, marinenblau, 
Männer Derby: 
und Fedora: Süte, 800 Mäddien- Heefers, 
früher 81.50 und 2... ß voth, "marineblauund lohfarbig, 
grope Matrojen: Kragen, Bei einem Berfauf von 50 
zuun mer u. Glaimates Zigarren 
Fedora : Hüte, ver- 1 45 
fauft bis zu $3.00.... $ . — *— NENNEN PR ONE hoige. Werth Diö zu 81.75. Auswahl von 5 Duftern. 
2 z alle Größen, Bei einem Einfauf von 100 
Beine Männer:S0: 9 Claßmates-Zigarren 
zu JJ C — — mens Fe Rz % 2 attiſchen Zigarrenanfeuchter werth miudeſtens 
Gute Männer: Ar: Alter 4 bi 14 Jahren, 4 
beitshemden, wert) 
Feine Männer: Damen:Capes— Fadets. 
Halstrachten, & Eu. :n 
guter Werth zu 35c.... Schwarze Doppel-Kapes für Damen — 
mit 
SHalstradhten, 50c, Beſatz 
75c und $1.00 Werthe. Kerjen D EG für D 
h f erjiey Doppel-Capes fir Danen— 
Leinene Männer: ganz mit jchillerndem Seidenfutter—ein: 
für diefen Verlauf. .... Ihwarz und Havana—mwerth 86.50 
UngebügelteRän: 
nerhemden, doppel- 
Männer-Unter— 
hemden, werth bis zu 
Bitte zu beachten, dieſer Verkauf 
dauert nur noch kurze Zeit, da wir 
'raus müſſen. Kommt früh und trefft 
jetzt. Geld zůruckerſtattet wenn nicht 
zufriedenſtellend. 
Allen Poſtbeſtellungen muß, während 
ſein. 
GRIESHEIMER, 
* 24 fa 
254 amd 256 State St., 


Unter diefen Umftänden 
Hülen und fcher Blumengarten. Die eleganteften Sacons, jede Schattirung 
ausgejehen hatten, jo muß diejes Lager niedrigiten Preiſen. 
82.00 u. 82.50 verkauft zu werden. 
Männer Clay 
nahe wie natürliche, Bündchen für 
mn... 94.95 
werth $10 und 812.... 
50e 

gemachte Anzüge, 89 95 
werth 820 bis 825..... + 

Eure unbeichränfte Auswahl von 1009 Toqnes, Hüter und 

”. — 7 N . 
Mädchen Necjers—Rieider. 

madeHoſen, werth 51 95 
JJ 

lohfarbig 

braided alle Größen 

verehre En wir Ihnen eine jhöne Meerihdanm-Zigarrerne 
e roth, marinenblau, lobrallig: „seine 
fenträger, werth bi 
verebren Wir hen einem jchönen, dauerhaften nnd 
27 werth biß zu 38.00, 
Bis u TEL. C 
Alle unjere feinen Atlasband: 
Kragen, alle Größen, gelegte Sammetfragen—rotb, lobfarbig, 
ter Border= und Hinter- 
Eure Auswahl aus einem vollen Zager 
diefes3 Verkaufs, der Betrag beigefügt 
zwifhen Jadifon nnd Ban Buren. 


$5.00 da3 Hundert, werth 88.25 
Maihington Park Elub, Reina Bictorie, Seed 5c 





Matroien-Auzüge für Knaben — Eine 
aroße Auswahl der feinjten uud meueiten 
Erzeugnifien der Kuuft ım Ruabzirsfliei- 
dern, mit <eide beiticht und eingefaßt, 
einige mit doppelten Seiden-Hrägen. blau. 


grau, braun. Dies find thatfäylih $4 8 
und 85 Anzüge. .. 83.00 das Hundert, werth 35.00 
—— > und — ic 


= Stüd.. 
6] ‚69. } se. 40 das Hundert, — 


ae — un * — 
a 2c 


22. vo das Hundert, werth 83.75 
er Brincefia, — und Havana. 1e 


82.90 dos Hundert, werth 85.00 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stack paid up in full 8 250,000.00 —— de Cuba Couchas Eſpecial. Key Weſt, 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other — 
Other Corporation Stocks.. dr 
Loans on Collateral Security. sehe 
Cash on hand and in Bank. .... + «+... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and tranemission 
Rents due and accrued ......»..«r..r.. 
All other assets 
Unadmitted assets 
Total assets 
LIXBILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid.. 21,419.00 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 


srühjahrs-Sarderobe 


fern. — 


Oſter-⸗Gruß für die Nleinen. 


Bemerfenswerthe Bargains, "31.00 das Sundert, Werth 82.00 


2 . a i 3 __ State: uud 
Nur zwei von jedem diefer Artikel für einen Kunden, um Allen Gelegenheit Eigarren Bau Buren Strafe 
zu geben, einige diefer wundervollen Werthe zu erhalten. 


Elips für Babied. Gambric, Spigenkanten, werth 20, Tec 


Wir offeriren die größte Auswahl von 


.Unier..s 


en der Minifter im Parla= 
ent feinen Zweifel übrig. Dab Rup- 
mb einer Neuregelung der Dinge in 
imenien nicht widerſtreben wird, er- 
ſich Schon aus der Grenznachbar⸗ 
3— und der Rückſicht auf die eigenen 
meniſchen Staatsbürger im Kauka— 
8. Die „Vol. Ztg.” glaubt es ei 
Hi anzunehmen, daß der Pforte auch 
fir eine Macht diplomatifchen Beiftand 
währt; fie hat fich jedes en 9 
chonung verſcherzt. 


— Geiftesgegenmwart. (Ein 

d Hettert auf dad Dach, um von da 

} eine Räuderfammer zu gelangen. 

‚perpehlt aber den richtigen Schorn⸗ 

und rutſcht in den Kamin eines 

Maurants hinunter.) Dieb (zum 

): „Run, was gibt’3 da zu glo⸗ 

® Bringen Sie mir ein Glas Bier 
b bie Speiſekarte!“ 

Slüdlich geſtorben. — 

u (mit lüchelnder Miene -zum 

töbeamten): Mein Mann i3 jo- 

orwe. — Standesbeamter: Sit 

denn daß jo lächerlich? — 

wiſſen's, mein Mann fei 

war: Frau, ich.freu’ mi, 

jest iieber ledig werde, unb 


hat mi Halt fo —— daß mein. 


anal geile 


* 55 


Jleberziehern 


und Anzügen 


. a8 
Herren und Linaben. 


Vorzüglichſte Qualität und billigſte Preiſe. 
Gute deutſche Bedienung. 


ADOLPH LOEB ; 


152 LA SALLE STR, 
Derleiht 


Geld auf Grundeigenrfum. 

Sicherheiten zu verfanien. MM 
— — —— Ben. 
—— 


Wohnung: 5811 — 


Burlingtonskinte. 
Os, Burlington» und Quincy-Eijenba era 
‚211 Siarf Str. und unıon Sal 8 
oe; a — zroilgen —— een 


any 
otal gross amount of 
claims for Losses......--- 817,925.87 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims theron. 1,166.64 
Net amount of unpaid Eosbeh... 4. $ 16,759.23 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 108,687.00 
Due for Commissions and Brokerage. 842.20 
Amount reclaimable by the insured on 
Perpetual Fire Insurance Policies.. 
All other liabilities 


— INCOME. » 
g ıhe year, in 
u iams received during 5 154,18. 
Interest and dividends received IR 
the year. ... don 
Rents received during the year. 
Amount received from all othersouices _ 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid durmg the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries — — 
the year.. x . 
Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures 
2 on * 
Total Risks taken during the ye 
Be Eu ra — * 245,%00.00 
tal Premium receiv urin 
— En — $ 3,741.26 
tal sses incu urin; ey — — = 
= Illinois s * $ 16,978.22 
" — — 
— amount Risks > (519,400,928.00 
Izwis Darın, "Presideht. 
OLiveEr H. HILL, Secretary. 
® Subscr'bed and sworn to before me this 12th day 
of January 1895, HENRY F. —— 
[Seal] 


x 


Notary Public. 
BearbormSto 


Kinder Efirtd, mit zu 
ertraweit, werth 39. Pre 
w Sowus, Muslin. 

M.H. Modeu, Werth 57c, 
Preis 


(nur ziwei von jeder Corte für einen Kunden) Preis.. 
Baby Stirts, Cambric, breiter Saum, ertra weıt, werth 
506, Preis 

BabysKleider, Leinen-Lamn« Hofe, Hübjih mit Bal. Epigen 
bejegt, Werth $1.00, Preis. 

BabysKleider, Nainjoof, Empite und Spiten Note Mus 
fter, hübjch mit ſeinen Ezigen beiegt, Merth $1.37, Preis 
Baby-Wrappers, Haus und Wagentradt, häbicer fancy 
Slanellette, mit Band bejeßt, Merth 81.25, Preis... 
Babn en, HET, — Stitch, Wert je 
Preis 

Baby Bootieß, "geftrictt, Tency etite, Werth 20x, 

Preis 

Baby Heuden, geitridkt, Fancd Stitd, werth 35c, 


Baby Sacques, Flanell, ein wenig beihmugt, Werth 8öc, 


Baby Bibs, Fancy Mode Werth 1%, 
Preis 
Baby-Strümpfe, Wolle, gerippt, Werth 35c, 


Baby- Windeln, Gummi, Werth 35c, 

Preis. 

Kinderfleider, Fancy carrirte Ginghams, Rnifle-Bejag, 
Werth 45c. Preis 

Kin dertleider, feines Leinen Lawn Joch, kunſtvoll mit 
val Spiben beſetzt, Werth $1, Preis 

Kinderkleider der allerbeſte Nain ſoot ſeht hübſch mit der 
einften Stiderei bejegt, ein wenig beihmngt, Werth 33 
be 83.75, Preis 


Rinder Reeferd, F 
Preis 


{anel, werth $1.35, 


25 
470 
75 
47e 
15c 
—— 
17c 
25c 

4 
1360 
13c 
23c 


ie 


51.27 


Hüte und Kappen für Babie3 und Kinder, von 


2° 


gerth Sc, Preis...... ..... 


Merip a5 Keinen Lan gemadt, Spiteubejag, 1 Te 


 Eonfirmations- -Unterzeug für Mädden. 


Stirts für urn tete weit 


Seinen Lamın-Ge 


breite * —— rauf, * 
—* ER. ee | 


Zaufende anderer. 
zeiater Bargain 


Coriet· Ueberzuge fur Madchen. ectiger Hals 


ſehr tunſtreich mit Val. Spiben beſeht. 
alle Be. werth $1.25, 


470 


Wein und Spirituofen-Enden. 


Eine Flafche reinen und gefunden 
Weines hilft ein gutes Ofter-Effeu 
verdauen. 


W in Ä 
ie 
Moet und —— White Seal, 82, 49 


per Quart.. 7. 1. 10 
.$1. 15 


Coots Imperial, 

per Pint 63c, 

ger Quart. Runen 

Gold Seal. Urbana Wine ©. 4 

per Pint 2 

per Quart. 

Eagle Brand Ehampagı ner. 

equal to Jmported, per Pint best 3 
per Quart 

Sauterne, F. Picard & Eo,, 
Bordeaur, yranfrei 

per Quart 

Bouiiac Red Wine, %. Picard & Co, 
Bordeaux. Frautreich 

per Quart 

| Zopaj-Sterrp, BWilliamd und dum 
bert, Jerez, Spanien, 

per Cuart 


Zarragona Port, Sandeman & Ga, 
Operto, ® PR E 
per Quart ... “orsn onen ncnmeeke 


Ereme de este 


ie 
importirt. 8 1 00 
per Quart.. ® 


Ausgebehnteb —— feiner ſowohl 
wie billiger Sorten von allen. Weinen, Spis 
rituofen und Mineralmafjern. 


65c 
63€ 
73 





